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auf das ſoeben begonnene vierte 
E te uugen Vierteljahr des „Geſelligen“ für 
1897 werden von allen Poſt⸗ 
ämtern und von den Landbriefträgern entgegen genommen. 
Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. SO Pf. das 
Vierteljahr, wenn man ihn von der Poſt abholt, 2 Mk. 
20 Pf., wenn er durch den Briefträger ins Haus gebracht 
wird. Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. Oktober ab 
erſchienenen Nummern des „Geſelligen“ von der Poſt nach⸗ 
geliefert haben will, muß hierfür 10 Pf. beſonders an die 
Poſt zahlen. 

Der bisher im „Geſelligen“ erſchienene Theil des 
Romanus „Mutterſohn“ von Arthur Zapp und die 
Gratisbeilagen mit dem neuen „Bürgerlichen Geſetzbuch“ 
ſowie das Fahrplanbuch des „Geſelligen“ mit den am 
1. Oktober in Kraft tretenden Winterfahrplänen werden 
neuhinzutretenden Abonnenten koſtenlos nachgeliefert, wenn 
ſie uns — am einfachſten durch Poſtkarte — hierum erſuchen. 

Die Expedition. 
— — . —— — — — — — — 
Das 125 jährige Jubiläum des 
Grenadier-Regiments Graf Kleiſt von Nollendorf 
(1. Weſtpreußiſches) Nr. 6 

wird jetzt in Poſen gefeiert. Das Regiment iſt das letzte, 
welches von Friedrich dem Großen 1772 errichtet wurde 
und eins der wenigen, welches nach dem unglücklichen Kriege 
von 1806 7 nicht aufgelöſt wurde. 

In mehr als 50 Schlachten und Gefechten hat das 
Regiment, dem Rufe ſeiner Könige folgend, auf den eis⸗ 
bedeckten Feldern Rußlands, in Böhmen und dreimal gegen 
die Franzoſen gekämpft. Im Jahre 1772 beauftragte 
Friedrich der Große den General von Lengefeld mit der 
Errichtung des Regiments in Weſtpreußen. Es führte 
damals den Namen „Regiment von Lengefeld“ und garni⸗ 
ſonirte in Pr. Holland. Der zwiſchen Preußen und 
Oeſterreich ausgebrochene bayeriſche Erbfolgekrieg 1778 — 79 
führte das Regiment zum erſten Male gegen den Feind; 
in den Gefechten bei Zuckmantel wand es die erſten Lor⸗ 
beeren um ſeine neuen Fahnen. In dem Feldzuge 1794 
zeichnete ſich das Regiment in dem Gefecht bei Rawka ſo 
durch Tapferkeit aus, daß es die Erlaubniß erhielt, den 
Grenadiermarſch ſchlagen zu dürfen. 

In den Jahren 1806 und 1807 war das Regiment zur 
Vertheidigung von Danzig beſtimmt. Bei den unzähligen 
Ausfallgefechten und dem aufreibenden Vorpoſtendienſt, den 
es gemeinſam mit den Prittwitz⸗Huſaren — den jetzigen 
beiden Leib⸗Huſaren⸗Regimentern — zu verſehen hatte, 
verlor es beinahe die Hälfte ſeiner Leute, erwarb aber 
neuen Kriegsruhm. Im Jahre 1812 wurde das 1. Bataillon 
zu dem preußiſchen Hilfskorps unter General York kom⸗ 
mandirt und wußte in dieſem an Entbehrungen und Stra⸗ 
pazen ſo reichen Feldzuge in Rußland durch neue Siege den 
Ruf der preußiſchen Waffen zu wahren. 

In den Befreiungskriegen nahm das Regiment rühm⸗ 
lichen Antheil an faſt ſämmtlichen größeren Schlachten und 
Gefechten; jo kämpfte es bei Groß- Görſchen, Königswartha, 
Bautzen, Dresden, Vöhmiſch⸗Kulm und in der Völkerſchlacht 
bei Leipzig. 

Im Stadttheater zu Poſen wird heute, Donnerſtag 
Abend (auf Koſten der Stadt) ein militäriſch⸗patriotiſches 
Feſtſpiel aufgeführt. Das Feſtſpiel ſchildert die Bivouak⸗ 
ſcene am Vorabend der Schlacht bei Böhmiſch-Kulm vom 
30. Auguſt 1813, wobei der damalige Generallieutenant 
v. Kleiſt (nach dem das Regiment heute heißt) den Ent⸗ 
ſchluß faßte, am 30. Morgens über Nollendorf weiter zu 
marſchiren. Dadurch kam er den Franzoſen unter Vandamme 
in den Rücken und führte die ſiegreiche Eutſcheidung der 
Schlacht herbei. v. Kleiſt wurde zum General befördert, erhielt 
den Schwarzen Adlerorden, wurde Graf und zum Chef des 
Grenadier-Regiments ernaunt. Das Feſtſpiel iſt von einem 
Offizier (Georg von Kleiſt) eigens für dieſen Ehrentag 
des Regiments verfaßt. Außerdem gelangt auch des 
Dichters Heinrich von Kleiſt patristiſches Drama „Prinz 
von Homburg“ zur Aufführung. 

Unter den Ehrengaben, welche das Regiment (der⸗ 
zeitiger Kommandeur Oberſt Max von Prittwitz und Gaffron) 
erhält, ſei der von der Stadt Poſen geſtiftete, 75 em hohe 
ſilberne Tafelaufſatz beſonders erwähnt. Auf einer ſchwarzen 
Marmorplatte wird von vier gekrönten Adlern eine in 
Mattſilber gehaltene ovale Schale getragen, deren Ober⸗ 
fläche matt vergoldet iſt, während über dem Ganzen in 
einer zweiten kleineren ſilbernen Schale eine Boruſſia ſteht. 
An der in der Schale befindlichen Vaſe ſind die Namen 
der hauptſächlichſten Schlachten, an denen das Regiment 
theilgenommen, eingravirt. Wie in der Völkerſchlacht bei 
Leipzig, wo das Regiment 22 Offiziere, 48 Unteroffiziere, 
8 Spielleute und 853 Mann verlor, ſo hatte es auch im 
Kriege von 1870/71 einen gewaltigen Verluſt, nämlich 
48 Offiziere und 1500 Mann. 

Das „Poſ. Tageblatt“ bemerkt zu dem Jubiläum: 

„Viele Bürger der Stadt haben in den Reihen des Re⸗ 
giments des Königs Rock getragen, aber über den Kreis dieſer 
hinaus erfüllt die geſammte Einwohnerſchaft Poſens das 
Gefühl der Anhänglichkeit an und des Stolzes auf dieſes 
Regiment, welches in den langen Jahren ſeines Beſtehens ſich 
ſtets als das Muſter einer altpreußiſchen Truppe gezeigt hat. 
Von hingebender Bravour und Ausdauer vor dem Feinde, 
von ausgezeichneter Disziplin und Geſittung im Frieden, 
immer mit dem Nährſtande im beſten Einvernehmen lebend: 


ſo hat ſich das Jubelregiment ſtets gezeigt und wird dieſer 
edlen Tradition ſicherlich allezeit getren bleiben.“ 

Am Mittwoch erfolgte der Empfaug und die Begrüßung 
der alten Kameraden. Von Berlin traf Nachmittags 
der dortige Verein ehemaliger 6. Grenadiere unter Führung 
ſeines Ehrenvorſitzenden, Generallieutenants a. D. v. Schultzen⸗ 
dorff, in einer Stärke von über 60 Perſonen ein. Der 
Verein wurde auf dem Bahnhofe von fünf Offizieren des 
Regiments und dem Poſener Verein ehemaliger 6er 
empfangen. Später trafen 180 Veteranen aus Nieder⸗ 
ſchleſien ein. Mittwoch Abend fand auf dem Kaſernenhofe 
eine allgemeine Bewirthung der früheren und jetzigen 
Mannſchaften des Regiments mit anjchliefendem Bierabend 
ſtatt, wozu die Regimentskapelle konzertirte. Es gab Keſſel⸗ 
wurſt mit Sauerkraut. Zur ſelben Zeit fand in Mylius' 
Hotel die feſtliche Begrüßung der Reſerveoffiziere und 
der Vorſtände der auswärtigen Verelue durch das Offizier⸗ 
korps ſtatt. Der feſtliche Donnerftag begann um 7 Uhr 
mit großer Reveille. Nach der großen Parade, die um 
11 Uhr auf dem Wilhelmsplatz unter dem fommandirenden 
General v. Bomsdorff erfolgte, wurde in der Kaſerne 
Mittageſſen für Gäſte und Mannſchaften verabreicht, das 
aus Gänſebraten, Schmorkohl und Salzkartoffeln beſtand. 


Berlin, den 14. Oktober. 


— Der Kaiſer, der mit der Kaiſerin, wie bereits 
kurz gemeldet wurde, am Mittwoch Nachmittag in Pots⸗ 
dam eingetroffen iſt, empfing bald nach ſeiner Ankunft den 
Reichskanzler, den Finanzminiſter Dr. von Miquel 
und den Botſchafter von Bülow zum Vortrag. Alle drei 
nahmen auch an der Abendtafel theil. 

— Zu der am Sonntag Vormittag in Gegenwart des Kaiſers 
ſtattfindenden Nagelung und Weihe der vom Kaiſer den 
ſämmtlichen Bataillonen der am 1. April neu errichteten 
Infanterieregimenter verliehenen Fahnen find die komman⸗ 
direnden Generale und von jedem der neuen Regimenter eine 
Abordnung, beſtehend aus dem Regimentskommandeur, einem 
Offizier und einem Unteroffizier, nach Berlin befohlen worden. 

— Zur 50 jährigen Jubelfeier der Firma Siemens 
u. Halske fand ferner am Mittwoch im „Kaiſerhof“ zu 
Berlin ein Feſtmahl ſtatt, an welchem etwa 500 Perſonen 
theilnahmen, u. a. die Miniſter Boſſe und Thielen, die 
Spitzen vieler ſtaatlichen, militäriſchen und der ſtädtiſchen 
Behörden, hervorragende Männer der Wiſſenſchaft, der 
Technik, der Induſtrie, der Finanzwelt und der Preſſe. Den 
Saal ſchmückten die Banner vieler befreundeter techniſcher 
Elabliſſements und eine Statue der Induſtrie. Arnold 
von Siemens brachte ein begeiſtert aufgenommenes Hoch 
auf den Kaiſer aus, worauf Dr. Bödiker folgende, auf 
ein geſtern abgeſandtes Huldigungstelegramm eingegangene 
Depeſche verlas: 

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben Allerhöchſt ſich 
über den Huldigungsgruß der Inhaber, Beamten und Arbeiter 
des Welthauſes Siemens und Halste gelegentlich der Feier ſeines 
50jährigen Veſtehens herzlich gefreut und wünſchen der Firma 
auch ferner Blühen und Gedeihen zum Ruhme deutſcher In⸗ 
telligenz und Arbeitſamkeit. Auf allerhöchſten Befehl. v. Lu⸗ 
canus, Geh. Kabinetsrath.“ 

Miniſter Thielen wies ſodann in längerer Rede auf 
die Bedeutung des Hauſes Siemens und Halske hin, indem 
er beſonders das gute Verhältniß desſelben zu ſeinen Ar- 
beitern betonte, und ſchloß mit einem Hoch auf die Firma. 
Wilhelm von Siemens toaftete in ſehr eindrucksvollen 
Worten auf die Reichs⸗ und Staatsbehörden. 

Aus dem Neich3-Marine-Amte war an die Firma 
Siemens u. Halske folgendes Schreiben gelangt: 

„Es gereicht mir zum beſonderen Vergnügen, dem Hauſe 
Siemens u. Halske an dem heutigen Ehrentage im Namen der 
kaiſerlichen Marine die aufrichtigſten Glückwünſche ausſprechen 
zu können. Möge dem auf dem Gebiete der Elektrotechnik älteſten 
und bedeutendſten Etabliſſement Deutſchlands auch in der Zu⸗ 
kunft eine weitere gedeihliche Entwickelung und zur Ehre des 
deutſchen Namens eine ebenſo erfolgreiche und bahnbrechende 
Thätigkeit beſchieden ſein, wie ſolche in der Vergangenheit dazu 
beigetragen hat, der Firma einen Weltruf zu ſichern. Die 
kaiſerliche Marine, welche dem Haufe Siemens u. Halske mittel- 
bar und unmittelbar manche Förderung auf elektrotechniſchem 
Gebiete verdankt, wird der weiteren Entwickelung desſelben ſtets 


mit wärmſtem Intereſſe folgen. Mit vorzüglicher Hochachtung 


(gez.) Tirpitz, Staats⸗Sekretär, Kontre-Admiral.“ 

— Das Zarenpaar, der Großherzog und die Großherzogin 
von Heſſen, der Erbprinz von Koburg haben ſich am Mittwoch 
Nachmittag nach Mainz begeben, um dort im „Städtiſchen 
Theater“ einem Konzert zum Beſten des „Viktoria⸗Melitta⸗ 
Vereins“ beizuwohnen. Die Herrſchaften kehrten Abends nach 
Darmſtadt zurück. 

— Fürſt Bismarck hat dieſer Tage den ihm ſchon 
von früheren Unterredungen bekannten Vorſitzenden des 
Direktoriums des Centralverbandes deutſcher Induſtrieller, 
den bayeriſchen Reichs⸗ und Kommerzienrath Th. Haßler⸗ 
Augsburg, in Friedrichsruh empfangen und mit einer 
Einladung zum Frühſtück beehrt. as Befinden des 
Fürſten, welcher wieder eine ziemlich heftige Erkältung 
durchgemacht hatte, war befriedigend, obgleich die Geſichts⸗ 
ſchmerzen zeitweiſe noch heftig auftreten. Die Unter⸗ 
haltung war ſehr lebhaft; Fürſt Bismarck nahm u. a. Ge⸗ 
legenheit, ſeine beſondere Genugthuung über das Zu⸗ 
ſammengehen von Landwirthſchaft, Induſtrie und 
Handel bei der Vorbereitung für den Abſchluß 
neuer Handelsverträge auszudrücken. 

— Dem Bundesrath iſt vom Reichsjuſtizamt die Vor⸗ 
lage wegen Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter zu⸗ 


gegangen. Im Ganzen hält ſich, wie die „Nat. Ztg.“ erfährt, 
der neue Entwurf im Rahmen der in der vorigen Reichstags⸗ 
ſeſſion mit der Strafprozeßreformvorlage gemachten Vorſchläge; 
beſonders bleibt es dabei, daß nur im Wiederaufnahme; 
verfahren wirklich unſchuldig Vefun dene eutſchädigt 
werden ſollen. Dieſes Verfahren ſoll jedoch nicht der Beſchränkung 
unterliegen, welche der vorige Entwurf vorſah; die Bürgſchaften, 
welche dieſe Beſchränkung des Wiederaufuahmeverfahrens nach 
dem vorigen Entwurf für die Unſchuld des vorher Verurtheilten 
leiſten ſollte, hat nach der neuen Vorlage allein den Gaug des 
Wiederaufnahmeverfahrens zu erbringen. Wie nothwendig ein 
dieſe Verhältniſſe regelndes Geſetz iſt, beweiſt wieder ein in 
Elberfeld vorgekommener Fall. Der Fuhrknecht Ure dat in 
Remſcheid wurde am 20. März d. Is. von der Strafkammer in 
Elberfeld wegen Körperverletzung zu ſechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Uredat hat dieſe Strafe unſchul dig 
verbüßt. Sein Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens 
hatte Erfolg. In der Verhandlung vom 9. Oktober wurde Uredat 
freigeſprochen und der Staatskaſſe wurden alle bisher ent⸗ 
ſtandenen Koſten zur Laſt gelegt. Uredat hat einſchließlich der 
Unterſuchungshaft dreiviertel Jahre feines Lebens verloren. 

— Für die Wittwen und Waiſen der vor dem 
1. April 1897 geſtorbenen Beamten iſt in den Etat des 
Finanzminiſters für 1897/98 ein Unterſtützungsfonds 
von 500000 Mk. eingeſtellt. Für die Bewilligung von 
Unterjtügungen aus dieſem Fonds, die für die Wittwen 
fortlaufend und für die Waiſen widerruflich bis zum 
zurückgelegten 18. Lebensjahre gewährt werden ſollen, ſind 
folgende Grundſätze aufgeſtellt worden: 

Der Kreis der zu bedenkenden Wittwen und Waiſen be⸗ 
ſchränkt ſich nicht auf die unter das Reliktengeſetz vom 20. Mai 
1882 fallenden Hinterbliebenen, da die Unzulänglichkeit der bis⸗ 
herigen Verſorgung ſich gerade bei den lediglich an Wittwen⸗ 
kaſſen Betheiligten geltend macht. Andererſeits können jedoch 
aus dieſem Fonds nur ſolche Wittwen und Waiſen bedacht 
werden, welche an den Vortheilen des Reliktengeſetzes theil⸗ 
genommen hätten, wenn ihre Ernährer den Zeitpunkt des In⸗ 
kraſttretens dieſes Geſetzes erlebt hätten. Es liegt nicht in der 
Abſicht, die Bezüge aller durch die Novelle vom 1. Juni d. Js. 
nicht betroffenen Hinterbliebenen nach Maßgabe der jetzigen 
Beſtimmungen allgemein von Amtswegen zu erhöhen, ſondern 
es ſoll abgewartet werden, inwieweit dieſe mit hierauf bezüg⸗ 
lichen Anträgen hervortreten. Die Bewilligung von Unter- 
ſtützungen aus dieſem Fonds hat nur in Fällen von Hilfs⸗ 
bedürſtigkeit zu erfolgen, und eine ſolche iſt nur dann anzuer⸗ 
kennen, wenn die Geſammtbezüge der Hinterbliebenen — einerlei 
aus welchen Quellen ſie ſtammen — hinter dem Betrage zurück⸗ 
bleiben, der ihnen nach den Beſtimmungen der Novelle vom 
1. Juni d. J. zuſtehen würde. 

— Der kommandirende Admiral, Admiral v. Knorr, 
tritt heute (Donnerstag) einen vierwöchigen Urlaub nach dem 
Rhein an; mit ſeiner Vertretung iſt der Chef der Marine⸗ 
ſtation der Oſtſee, Admiral Köſter, beauftragt worden, der be- 
reits in Berlin eingetroffen iſt. 

Der Urlaub des Admirals v. Knorr kommt etwas über⸗ 
raſchend, nachdem er erſt während des Hochſommers einen Er⸗ 
holungsurlaub hatte und noch bei Gelegenheit ſeiner ſilbernen 
Hochzeit im September während der Hauptflottenmanöver ges 
meldet wurde, daß er die Feier in rüſtigſter Geſundheit im 
Kreiſe ſeiner Familie begangen habe. 

— Der zum Präſidenten des Reichsverſicherungs⸗ 
amts ernannte Geheime Ober-Regierungsrath Otto Johann 
Vertraugott Gäbel iſt als Sohn eines Gymnaſialprofeſſors 
in Meſeritz geboren. Er trat 1859 in den Juſtizdienſt, 
war Auskultator und Reſerendar im Apellations-Gerichts⸗ 
bezirk Poſen und wurde unter dem 8. Mai 1864 zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt. Nach kommiſſariſcher Thätigkeit 
bei der Oberſtaatsanwaltſchaft in Poſen wurde er am 
18. Juni 1867 zum Staatsanwalt in Pleſchen ernannt, 
wo er ſieben Jahre blieb; dann ſchied er aus dem Juſtiz⸗ 
dienſt und wurde Regierungsrath bei der III. Abtheilung 
der Regierung in Poſeu. Im folgenden Jahre wurde er 
Rath bei dem Oberpräfidenten in Bojen. In dieſer Stellung 
war er zehn Jahre thätig. Dann wurde er Oberregierungs⸗ 
rath und Dirigent der J. Abtheilung der Regierung in 
Poſen. 1886 kam er als kommiſſariſcher Hilfsarbeiter zum 
Reichsverſicherungsamt, bei dem er im folgenden Jahre 
als geheimer Regierungsrath und ſtändiges Mitglied end⸗ 
giltig eingereiht wurde. 1891 übernahm er als Direktor 
mit dem Range der Räthe III. Klaſſe die Leitung der be⸗ 
ſonderen Abtheilung für Invaliden⸗ und Altersverſicherung. 
Im Juni 1896 wurde er zum Geheimen Oberregierungs⸗ 
rath ernannt. 

Der Ernennung des Geheimraths Gäbel zum Präſi⸗ 
denten des Reichsverſicherungsamtes wird große Bedeutung 
in ſozialpolitiſcher Hinſicht beigelegt. Gäbel hat vor 
Kurzem den dem Verſicherungsamte unterjtellten Berufs⸗ 
genoſſenſchaften und Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
auſtalten die Schriften des Paſtors Hülle als Erbauungs⸗ 
ſchriften für ihre Mitglieder empfohlen. Sodann hat er 
den Kongreß für innere Miſſion in Bremen geleitet. 
Er dürfte alſo in den Bahnen des Paſtors Bodelſchwingh 
wandeln, den der Kaiſer ſeinerzeit beim Beſuche der Rhein⸗ 
provinz gefeiert hat. 

— Die Konferenz der Ober⸗Poſtdirektoren, die, wie 
bereits erwähnt, heute (Donnerſtag) in Berlin zuſammentritt, 
wird ſich in ihren Berathungen ausſchließlich auf dem Gebiete 
der Porto⸗Tariffrage bewegen, für welche ſeitens des Publi⸗ 
kums, insbeſondere aus den Kreiſen des Handels und der 
Induſtrie, in der letzten Zeit Anregungen und Vorſchläge er⸗ 
folgt find, Falls dieſe Vorſchläge zur Annahme gelangen, würde 
es ſich darum handeln, die dem entſprechenden Aenderungen in 
den bisherigen Beſtimmungen zu formuliren, um die erforder⸗ 
lichen Vorlagen an den Bundesrath und an den Reichstag 
vorzubereiten. Im Anſchluß an die Berathungen der Ober⸗ 
Poſtdirektoren werden im Laufe der nächſten Woche Vertreter 


ser Handels» und der Landwirthſchaftsrammern im 
eichs⸗Poſtamte zu einer Konferenz zuſammentreten, um gut⸗ 
achtlich über poſtaliſche Angelegenheiten und Wünſche gehört 
zu werden. 

— Die deutſche Gerſten⸗ und Hopfen⸗Ausſtellung 
des Vereins „Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin“, 
die zugleich mit der Einweihung der neuen Anſtalt für Gährungs⸗ 
gewerbe verbunden iſt, iſt in allen Abtheilungen ſtärker beſchickt, 
als die letztjährigen, obgleich die Witterung für Gerſte und Hopfen 
in dieſem Jahre in Deutſchland keineswegs ſehr günſtig war. 
Im Ganzen ſind allein an Gerſten 450 Proben vertreten, wovon 
etwa 250 am Preisbewerb theilnehmen, welcher nach Anbau⸗ 
gebieten getrennt ſtattfindet. Unter den mit erſten Preiſen aus⸗ 

ezeichneten Gerſten findet noch ein beſonderer Sieger⸗Preisbewerb 
tatt, für welchen der deutſche Brauerbund einen werthvollen 
ſilbernen Pokal geſtiftet hat. Im Ganzen ſtehen etwa 10 000 
Mark für Preiſe zur Verfügung. Auch die maſchinentechniſche 
Abtheilung der Ausſtellung weiſt in dieſem Jahre eine ſtärkere 
Beſchickung auf und wird viele Neuheiten bringen. 

— Zn der letzten Sitzung des Parteitages der deutſch⸗ 
ſozialen Reformpartei wurde die neulich erwähnte Raab'ſche 
Erklärung zur Arbeiterfrage zurückgezogen und eine andere 
Erklärung angenommen, welche eine Anzahl zu beachtende 
Richtpunkte angiebt, z. B.: Zwangsorganiſation der Fabrik⸗ 
induſtrie mit geſetzlich geſchützter Durchführung der Koalition 
der Arbeiter; in der Hausinduſtrie ſind geeignete Beſtimmungen 
zum Schutze der Arbeiter und ihrer Hausgenoſſen zu ſchaffen; 
die Verarbeitung giftiger Stoffe iſt zu verbieten, ſofern für ſie 
Erſatzmittel vorhanden ſind. 

Ein anderer Antrag betraf die Polenfrage und war von 
Neumann und Genoſſen-⸗Bromberg eingebracht. Es gelangte 
nach längerer Erörterung ſchließlich folgender Abänderungs⸗ 
antrag zur Annahme: „Die dentſch⸗ſoziale Reformpartei wird 
wie bisher allen Verſuchen der polniſchen Agitation gegen 
das Deutſchthum in unſeren Oſtmarken aufs Nachdrücklichſte 
entgegentreten“. 

— Der Berliner „Arbeiter“⸗Verein hat den Magiſtrat 
gebeten, am 18. März 1898 zum 50. Gedenktag der 48er März⸗ 
tage, „wie dies bei ähnlichen Gelegenheiten ſchon wiederholt ge⸗ 
ſchehen iſt“, in den Schulen eine „objektive“ Darſtellung jener 
Zeit enthaltende Druckſchriften zu vertheilen, „um einerſeits die 
Todten im Friedrichshain vor einer falſchen Auslegung ihrer 
Handlungsweiſe zu ſchützen, andererſeits aber der heranwachſenden 
Generation zu zeigen, welchen begeiſterten, ſelbſtloſen Opfermuthes 
der Bürger es bedarf, wenn Gemeinſinn gedeihen und ſich fort⸗ 
entwickeln ſolle“. 

— Die ſozialdemokratiſche Generalverſammlung 
des Wahlvereins im 4. Berliner Reichstagswahlkreiſe, iſt am 
Dienstag Abend polizeilich aufgelöſt worden. 

— Die Kaiſerwerft in Kiel hat nunmehr den Auftrag 
erhalten, den Bau des neuen Panzers erſter Klaſſe „Erſatz 
König Wilhelm“ auszuführen. Mit den Vorbereitungen zur 
Kiellegung wurde bereits begonnen. Das neue Schiff wird in 
denſelben Dimenſionen wie „Kaiſer Friedrich III.“ erbaut. 

— Auf die Hebung des Torpedoboots „S. 26“ iſt infolge 
der großen Schwierigkeiten und der bedeutenden Koſten ver- 
zichtet worden. Wohl aber ſoll noch einmal verſucht werden, 
die Leiche des Oberheizees Hampel zu bergen. 

Rußland. Durch einen Gnadenakt des Zaren iſt 
der Paſtor Wegener aus den Oſtſeeprovinz en, welcher 
wegen Bekämpfung der Verruſſungsmaßnahmen in 
den baltiſchen Provinzen zur Verbannung nach Sibirien 
verurtheilt war, von der Strafe befreit und ihm das Recht 
wiedergegeben worden, in das Oſtſeegebiet zurückzukehren 
und das Amt eines Paſtors zu bekleiden. Paſtor 
Wegener war einer der eifrigſten Kämpfer für das Deut ſch⸗ 
thum in den Oſtſeeprovinzen. 

Den Deutſch-Lutheranern im Gouvernement Kowno 
ſind, wie dem „Geſelligen“ von dort geſchrieben wird, in 
der letzten Zeit verſchiedene Erleichterungen gewährt. 
So iſt den Geiſtlichen jetzt geſtattet, den Relig ions⸗ 
unterricht an die Konfirmanden in deutſcher Sprache 
zu ertheilen. Die über evangeliſche Geiſtliche verhängten 
Strafen auf Suspenſion vom Amte, Arreſt, Verſchickung 
oder Ausweiſung wegen Verrichtung von Amtshandlungen 
an ehemaligen Mitgliedern des orthodoxen Glaubens ſind 
durch kaiſerlichen Erlaß größtentheils aufgehoben. 


Beſſere Verbindung mit der Reichshauptſtadt. 


Eine Denkſchrift über die Herſtellung einer ſchnelleren 
Eiſenbahn-Verbindung zwiſchen den Ortſchaften der 
ſüdlichen und öſtlichen Theile Oſt- und Weſtpreußens 
und Berlin iſt von Graudenz aus an die in Betracht 
kommenden Behörden verſandt worden. In der Denkſchrift 
wird u. a. folgendes ausgeführt: 

Während die von der älteſten Linie unſeres Oſtens, der 
Strecke Berlin⸗Eydtkuhnen, berührten Städte fi einer vor⸗ 
Ben Perſonen⸗Verbindung mit Berlin erfreuen und in der 

age ſind, ſowohl am Tage, wie bei Nacht, mittelſt bequemer 
D- Züge Berlin in kürzeſter Zeit zu erreichen, liegen die Ver⸗ 
hältniſſe in dem ſüdlichen Theil von Oſtpreußen und dem 
ſüdlichen und öſtlichen Theil von Weſtpreußen ſehr un⸗ 
günſtig. 

Die dieſe Provinztheile durchſchneidende Eiſenbahnlinie 
Inſterburg⸗Thorn wird ſeit dem 1. Oktober nur von Per⸗ 
ſonenzügen mit mäßiger Fahrgeſchwindigkeit befahren. Wenn 
ſich auch aus der Umwandlung der bisherigen Schnellzüge, die 
um 3 Uhr 29 Min. Nachmittags von Inſterburg abgingen und 
1 Uhr 13 Minuten Nachmittags in Inſterburg ankamen, in 
Perſonenzüge inſofern ein Nachtheil nicht ergiebt, als die 
Fahrzeit der Züge dieſelbe bleibt und ſogar eine Preisermäßi⸗ 
gung eintritt, ſo ſchwindet doch hiermit die Hoffnung, aus 
dieſen bisherigen Schnellzügen allmählich wirklich Schnell⸗ und 
Durchgangszüge mit einer das Reiſebedürfniß befriedigenden 
Fahrzeit entſtehen zu ſehen. 

Welche Vortheile die Städte an der alten Linie Berlin⸗ 
Eydtkuhnen gegenüber den Städten an der Strecke Inſter⸗ 
burg⸗Thorn genießen, ergiebt die Vergleichung der Fahr⸗ 
zeiten. (Die Denkſchrift giebt eine genaue Aufſtellung der 
Fahrzeiten und Kilometer⸗Längen.) 

Außer der ſchnelleren Fahrt hat der nach Berlin Reiſende 
auf der Linie Eydtkuhnen⸗Berlin und zurück die Bequemlichkeit 
durchgehender, mit allem Komfort ausgeſtatteter Züge, während 
auf der Linie Inſterburg⸗Thorn ein D-Zug nicht fährt, und 
durch den ſtarken Lokalverkehr, namentlich bei den vielen 
Märkten der Städte Gerdauen, Röſſel, Biſchofsburg, Viſchof⸗ 
ſtein, Seeburg u. ſ. w., die jetzt verkehrenden Züge ſehr di 
ſtark überfüllt und mit Perſonen beſetzt werden, welche dem 
18 und von Berlin Reiſenden dritter Klaſſe die Fahrt ver⸗ 
eiden. 

Erwägt man nun, daß die hier in Betracht kommenden 
Landestheile des ſüdlichen Oſtpreußens und ſüdöſtlichen Weſt⸗ 
preußens einen gut bevölkerten Flächeninhalt von 25000 Quadrat» 
kilometern haben und von Staatsbahnen durchzogen ſind, ſo 
erſcheint der jetzige Zuſtand unnatürlich und einer Beſſerung 
dringend bedürftig. 

Am gründlichſten würde dieſe Beſſerung geſchehen durch 
e eines Schnellzuges von Inſterburg ab, der 
mit einer Fahrzeit von 75 km in der Stunde auf den Haupt⸗ 
bahnen und von 40 km in der Stunde auf der 52 km langen 
Sekundärbahnſtrecke Jablonowo⸗Laskowitz von Inſterburg über 
Jablonowo, Graudenz, Laskowitz, Bromberg und Schueldemühl 
geführt wird. 


% Der Provinzialausſchuß der Provinz Weſtpreußen 
tritt am Dienſtag nächſter Woche zu einer zweitägigen Sitzung 
. Aus den geſchäftlichen Mittheilungen des Herrn 

andeshauptmanns iſt zu erwähnen, daß burch Beſchluß des 
Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Pr. Stargard der Gutsbezirk 

och⸗Stüblau im öffentlichen Intereſſe mit der Gemeinde Hoch⸗ 

tüblau vereinigt iſt. — Der von dem Provinzial⸗Ausſchuß bes 
ſchloſſene Umbau der Chauſſeebrücke bei dem Gaſthaus 
„lahme Hand“ auf der Berlin⸗Königsberger Provinzial⸗Chauſſee 
iſt ausgeführt und hat einen Koſtenaufwand von 8774,52 Mark 
verurſacht. Hiervon ſind von den Intereſſenten Beiträge von 
4000 Mark geleiſtet worden, der Reſt entfällt auf den Provinzial⸗ 
Verband. — Auf den Antrag des Direktors der weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Genoſſenſchaftsbank Herrn Heller⸗Danzig auf 
Gewährung von Darlehen an dieſe Bank zum Zwecke der Be⸗ 
friedigung des Kreditbedürfniſſes der der Provinzial⸗Genoſſen⸗ 
ſchaftsbank beigetretenen Genoſſenſchaften gegen Verpfändung 
der auf den Grundſtücken der Genoſſenſchaften für die Provinzial⸗ 
Genoſſenſchaftsbank eingetragenen Hypothekenforderungen iſt be⸗ 
ſchloſſen, die Zuläſſigkeit der Gewährung derartiger Darlehen aus 
der Provinzial⸗Hilfskaſſe anzuerkennen, die Darlehensgeſuche der 
Genoſſenſchaftsbank in jedem einzelnen Falle zu prüfen und 
Darlehen zu bewilligen, ſoweit die erforderliche Sicherſtellung 
geleiſtet werden kann. Die Kommiſſſon der Provinzial⸗Hilfs⸗ 
kaſſe, welche deshalb zuſammengetreten war, konnte ſich jedoch 
nicht verhehlen, daß der hiernach zu gewährende Realkredit ſehr 
gering ſein würde, und beſchloß, beim Provinzial⸗Ausſchuß die 
Frage anzuregen, ob es nicht angezeigt erſcheine, zur Förderung 
der genoſſenſchaftlichen Beſtrebungen eine Erweiterung der 
reglementsmäßigen Beleihungsgrenze für die an nicht⸗ 
öffentliche Genoſſenſchaften zu gewährenden Darlehen herbeizu⸗ 
führen. — Der Dorfgemeinde Brauns dorf, Kreis Danziger 
Höhe, iſt das zum Neubau eines öffentlichen Schul⸗ und Gemeinde⸗ 
brunnens beantragte Darlehen von 2000 Mk. bewilligt. — Auf 
den Antrag der Dorfgemeinde Broeſen, Kreis Danziger 
Höhe, auf Gewährung eines Amortiſationsdarlehens von 
35000 Mk. zum Neubau eines vierklaſſigen Schulgebäudes iſt 
beſchloſſen, der Gemeinde dieſes Darlehen in Ausſicht zu ſtellen, 
welches entſprechend gekürzt werden ſoll, falls die Regierung 
zu dieſem Bau, wie erwartet werden darf, eine Beihilfe gewährt. 
— Der zur Förderung der Landwirthſchaft in den öſtlichen 
Provinzen, und zwar zur Einführung oſtpreußiſcher Stut⸗ 
füllen für den Centralverein weſtpreußiſcher Landwirthe ein⸗ 
geſtellte Betrag von 10000 Mk. iſt an die Landwirthſchafts⸗ 
kammer zur Auszahlung gelangt. — An den Vorſtand der weſt⸗ 
preußiſchen Trinker⸗Heilanſtalt in Sagorſch ſind von 
der zu einem Erweiterungsbau der Anſtalt aus Provinzialmitteln 
bewilligten Beihilfe von 5000 Mk. 4000 Mk. ausgezahlt, nad)» 
dem die Verwendung gleich hoher Mittel zu den geplanten Er- 
weiterungsbauten nachgewieſen worden war. — Dem Kreiſe 
Karthaus iſt auch für die nicht mit Penſionsberechtigung an⸗ 
geſtellten Chauſſeeaufſeher der Beitritt zur Provinzial-Wittiven- 
und Waiſen⸗Kaſſe geſtattet worden. — In den Provinzial Irren⸗ 
anſtalten befanden ſich am 30. September d. Is. 1319 Kranke, 
und zwar 658 Männer und 661 Frauen. Die Kranken vertheilen 
ſich auf die Anſtalten wie folgt: Schwetz 458, Neuſtadt 514, 
Konradſtein 347 Krauke. — Die bei der weſtpreußiſchen Im⸗ 
mobiliar⸗Feuer⸗Societät in der Zeit vom 1. April 1897 
bis 30. September d. Js. liquidirten Brandentſchädigungen 
haben bei 224 Bränden 380757 Mk. betragen; in derſelben Zeit 
des vorigen Jahres wurden bei 239 Bränden 402 769 Mk. 


tiquidirt. 
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Anus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Oktober. 


— Die Weichſel iſt dei Graudenz von Mittwoch 
bis Donnerſtag von 0,54 auf 0,56 Meter geſtiegen. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Mittwoch bis 
Donerſtag von 1,32 auf 1,80 Meter geſtiegen. 

— Rudolf Heidenhain, der, wie bereits geſtern der Telegraph 
gemeldet hatte, in Breslau geſtorbene, hervorragende deutſche 
Phyſiologe, zählte, obwohl er erſt im 64. Lebensjahre ſtand, 
nach dem Datum ſeiner Erneuerung zu den älteſten Lehrern 
der Breslauer Univerſität. Er war am 29. Januar 1834 in 
Marienwerder geboren, ſtudirte in Königsberg, Halle und 
Berlin und widmete ſich dort phyſiologiſchen Spezialforſchungen. 
Mit 21 Jahren bereits promovirt, habilitirte er ſich zwei Jahre 
darauf als Privatdozent und wurde 1859 im Alter von 25 
Jahren zum ordentlichen Profeſſor der Phyſiologie nach 
Breslau berufen. Dort hat Heidenhain in 38jähriger Wirk⸗ 
ſamteit ſich zu einem der namhafteſten deutſchen Univerſitäts⸗ 
lehrer und mediziniſchen Forſcher entwickelt. 

— ISkelettfund.] Der Beſitzer und Schmiedemeiſter Herr 
M. in Sackrau bei Graudenz machte vor einigen Tagen bei 
ſeinem Hauſe eine Gruve. Dabei ſtieß er auf Steine, die vom 
Fundament einer Scheune des Vorbeſitzers H. geblieben waren. 
Als er die Steine entfernte, fand er ein männliches Skelett 
mit wohlerhaltenem Schädel und ebenſolchen Zähnen. Der Körper 
iſt ſeinerzeit offenbar unter das Fundament der Scheune, die 
ſpäter niederbrannte, gebracht. Vor etwa 24 Jahren ver⸗ 
ſchwand in Sackrau der Gaſtwirth Fr. Richter ſpurlos. Viel⸗ 
leicht hängt der Fund hiermit zuſammen. 

— [ Ordensverleihungen. ] Dem Steuer⸗Einnehmer erſter 
Klaſſe Borowski in Gneſen iſt bei ſeinem Austritt aus dem 
Staatsdienſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. 

— [Perfonalien beim Gericht.] Der Landgerichtsrath 
Baumm in Schneidemühl iſt zum 1. Dezember nach Königs. 
berg i. Pr. verſetzt. 

— [Berfonalien von der Schule.] Der techniſche Lehrer 
am Gymnaſium zu Marienburg Letzus iſt an Stelle des zurück⸗ 
getretenen Muſikdirektors Schmidt zum Geſanglehrer am Gym⸗ 
naſium ernannt worden. 


A Danzig, 12. Oktober. Die natur forſchende Geſell⸗ 
ſchaft eröffnete geſtern Abend unter dem Vorſitz des Herrn 
Profeſſor Dr. Momber ihre Winterverſammlungen. Es wurde 
u. A. das Gymnaſium zu Neumark als körperſchaftliches Mit⸗ 
glied aufgenommen. Alsdann hielt Herr Profeſſor Dr. Bail 
einen durch viele Pflanzenpräparate unterſtützten Vortrag über 
Alpenpflanzen 2c, 

Dem Vorſteheramte der Kaufmannſchaft iſt auf ſein 
Geſuch die Erlaubniß ertheilt worden, an der oberen todten 
Weichſel — innerhalb der Buhnen bei Bohnſack und oberhalb 
wie unterhalb der Bohnſacker Fähre bei Weßlinken — Pfähle 
zur Herſtellung geſicherter Holzlagerplätze zu ſchlagen. 

Die hieſige Bernſteindrechsler⸗Innung hat in ihrer am 
Dienstag Abend abgehaltenen Quartals⸗Verſammlung beſchloſſen, 
in einer Eingabe an den Kaiſer die bedrängte Lage darzuthun, 
in welche das hieſige Bernſteindrechsler⸗Gewerbe durch die Ver⸗ 
weigerung der Rohbernſteinlieferung Seitens der Firma Stantien 
42 Becker gerathen iſt, und um Abhilfe gegen dieſen Zuſtand 
zu bitten. 

Der Auffichtsrath der Danziger Aktien⸗Branuerei hat 
in ſeiner heutigen Sitzung beſchloſſen, den Aktionären für das 
abgelaufene Gejchäftsjahr eine Dividende von 6 Prozent bei 
enügenden Abſchreibungen vorzuſchlagen. Die General⸗Ver⸗ 
— — iſt auf den 3. November einberufen. 

Zur Sprengung des Scheibenſchiffes „Drafn“ traf 
heute früh, von Kiel kommend, der Aviſo „Jagd“ hier ein. 
„Jagd“ ſoll das bei Bröſen verſandete Scheibenwrack „Drafn“ 
mit Torpedos und Minen vollſtändig ſprengen. Zu dieſem 
Zwecke bringt der Aviſo eine Torpedomannſchaft, beſtehend aus 
einem Offizier, einem Deckoffizier und 10 Mann, mit. Die 
Sprengung ſoll morgen früh beginnen; fie wird bei normalen 
Verhältniſſen ungefähr drei Tage dauern. 


Ein tödtlicher Unfall ereignete ſich geſtern in der Zucker⸗ 
raffinerie des Kommerzienraths Wanfried auf der Niederſtadt. 
Eine 18jährige Arbeiterin kam der Kreisſäge zu nahe und 
erlitt eine ſo furchtbare Schnittwunde an der linken Halsſeite, 
daß ſie bald darauf im Stadtlazareth ſtarb. 


O Thorn, 13. Oktober. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Superintendenturverweſers Pfarrer Hänel tagte heute im Artus⸗ 
hofe die Kreisſynode der Didcejfe Thorn. Nach dem vom Bor» 


figenden erſtatteten Bericht über die kirchlichen und ſittlichen 


Zuſtände im Synodalkreiſe ſind in Böſendorf und in Ottlotſchin 
Vikariate eingerichtet. In Podgorz iſt mit einem Koſtenaufwand 
von 20000 Mk. ein eigenes Gotteshaus geſchaffen und in Lulkau 
ein Betſaal eingerichtet. Die hieſige altſtädtiſche Gemeinde 
hat den Thurmbau an ihrer Kirche begonnen. Der Gemeinde 
Grabowitz hat der Kaiſer eine Glocke geſchenkt. In den 
meiſten Gemeinden ſind Kindergottesdienſte eingerichtet worden. 
Der Synodaletat für die Zeit vom 1. April 1897 bis 
31. März 1900 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 4852 Mk. 
feſtgeſetzt. In dem Beſcheide des Konſiſtoriums auf die Ber- 
handlungen über das Proponendum vom Vorfahre betr. die 
Bewahrung der Jugend vor ſittlichen Gefahren wird ausgeführt, 
daß der Schwerpunkt der Bewahrung im Elternhauſe liege. Es 
ſoll darauf hingewirkt werden, daß die Eltern der Taufe ihrer 
Kinder beiwohnen; die Konfirmation möge ſtets mit Ernſt und 
mit Feierlichkeit vorgenommen werden; auch ſeien die Gefahren 
des Hütekinderweſens ſtets im Auge zu behalten. Zu dem 
diesjährigen Proponendum des Konſiſtoriums: „Welche Miß⸗ 
ſtände ſind auf dem Gebiete des kirchlichen Begräbnißweſens zu 
Tage getreten, und wie ſind dieſelben zu beſeitigen?“ erſtattete 
Herr Pfarrer Schmidt⸗Culmſee das Referat und Herr Bürger⸗ 
meiſter Hart wich⸗Culmſee das Korreferat. Als Mißſtände 
wurden bezeichnet die Verwaltung der Friedhöfe als Kommunal 
friedhöfe, die hohen Gebührentaxen und die Leichenſchmäuſe. 
Herr Pfarrer Jakobi erſtattete Bericht über die Fürſorge für 
die Familien von Strafgefangenen und für die entlaſſenen Ge⸗ 
fangenen. Es wurde hervorgehoben, daß die Unterbringung der 
letzteren in eine paſſende Arbeitsſtelle ſehr ſchwer hält. Ein 
Arbeitsnachweis würde die Unterbringung weſentlich erleichtern. 
Ueber den Stand der Heidenmiſſion berichtete Herr Pfarrer 
Endemann⸗Podgorz. Im Synodalbezirk find für dieſen Zweck 
1419 Mk. geſammelt worden. Zum Synodal-Bertreter ſür die 


innere Miſſion wurde Herr Pfarrer Heuer⸗Mocker gewählt. 
* Briefen, 14. Oktober. Geſtern Abend fand im „Deutſchen 


Hauſe“ eine Verſammlung des Vereins zur Förderung des 
Deutſchthums in den Oſtmarken ſtatt, in der der Geſchäftsführer 
aus Poſen Herr Dr. Bovenjhen einen längeren Vortrag hielt. 
Es wurde darauf zur Gründung einer Ortsgruppe geſchritten, 
der bereits 32 Mitglieder angehören. In den Vorſtand wurden 
gewählt die Herren; Forſtmeiſter Triepcke in Lonkorsz, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Höltzel⸗Babalitz, Bürgermeiſter Föhſe, Pfarrer Stange 
und Beſitzer Thomaſchinski. 

[1 Marienwerder, 13. Oktober. Der Vorſtand des 
hiſtoriſchen Vereins für den Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder veröffentlicht das 35. Heft ſeiner Zeitſchrift. Das Heft 
enthält Abhandlungen des Herrn Pfarrers v. Flauß in Marien⸗ 
werder über die Marienwerderer Amtsniederung, des Herrn 
A. Treichel über: „Der Thiergarten zu Stuhm nach dem 
Deutſchen Ordens⸗Treßlerbuche“, das Vokations⸗Privileg für die 
Stadt Berent und eine Reihe von Sagen, die ſich an weſt⸗ 
preußiſche Ortſchaften knüpfen. 

B Tuchel, 13. Oktober. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Bürgermeiſters Wagner fand geſtern eine von mehr als 100 
hieſigen Innungsmeiſtern und Handwerkern beſuchte Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, um die zur Durchführung des Geſetzes betr. 
die Organiſation des Handwerks erforderlichen Maßnahmen zu 
beſprechen. Als Kommiſſar des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
war Herr Landrath Venske und als Beauftragter des Herrn 


erſchienen. Herr H. hielt einen zweiſtündigen Vortrag über das 
Innungsweſen im Allgemeinen und die Einrichtung von Innungs⸗ 
ausſchüſſen, Handwerkskammern, Innungsverbänden und Innungs⸗ 
Kredit⸗Genoſſenſchaften im Beſonderen, wobei er ſich der allge⸗ 
meinen Zuſtimmung der Verſammlung zu erfreuen hatte. Für 
die Handwerkskammer wurde beſchloſſen, die Bildung eines 
Bezirks, beſtehend aus den Kreiſen Tuchel, Konitz, Schlochau, 
Flatow und Dt. Krone, anzuregen. Die Zahl der Vertreter aus 
jedem Kreiſe ſoll höchſtens drei betragen, was bei 27 Kreiſen 
für die Handwerkskammer der Provinz 81 Vertreter ergeben 
würde. Als Wahlmodus wurde die Wahl der Vertreter durch 
Wahlmänner gewünſcht. Die durch die Beſchickung der Kammer 
entſtehenden Koſten ſollen nicht von den einzelnen Gemeinden, 
ſondern von der Provinz aufgebracht werden. Die Bildung 
einer Innungskreditgenoſſenſchaft für den Kreis Tuchel 
wurde einſtimmig beſchloſſen und ein neun Mitglieder zählender 
proviſoriſcher Aufſichtsrath unter dem Vorſitze des Herrn Land⸗ 
raths Venske und ein drei Mitglieder zählender proviſoriſcher 
Vorſtand unter dem Vorſitze des Herrn Bürgermeiſters Wagner 
gewählt. 

Konitz, 13. Oktober. In der Unterſuchung gegen Büttner 
und Gen., gegen welche die Anklage erhoben werden wird, am 
12. September d. Is. die Fahrpoſt zwiſchen Bütow und Konitz 
überfallen und den Poſtillon Fritz ſchwer mißhandelt bezw. 
ermordet zu haben, werden jetzt diejenigen Perſonen zu 
ermitteln geſucht, welche an jenem Abend auf der Chauſſee der 
von Zechlau um 8 Uhr 30 Minuten Abends abfahrenden Poſt 
begegnet ſind oder ſie haben vorbeifahren ſehen, ferner auch 
diejenigen, die im Laufe des Tages bei dem Gaſtwirth Ramm 
in Kl. Konarszyn eingekehrt ſind oder ſich daſelbſt auf⸗ 
gehalten haben. 

O Jaſtrow, 13. Oktober. Zum heutigen großen Michaeli⸗ 
Pferdemarkt waren ausnahmsweiſe viele Pferdehändler ein⸗ 
getroffen, die viele Thiere zum Verkauf ſtellten. Der Abſatz 
war gut. Schon in den Tagen vor dem Markte wurde mit 
Luxuspferden und Fohlen flott gehandelt; für letztere wurden 
ziemlich hohe Preiſe gezahlt. Acker⸗ und Laſtpferde, vom beſten 
bis zum elendeſten herab, waren heute weit über 1000 auf dem 
Markte. Für beſſere Waare zahlte man 400-600 Mk., für 
mittlere 200—400 Mk. und für minderwerthige bis 200 Mk. 

* Dt. Eylau, 12. Oktober. Stadtverordnetenwahlen 
finden auch hier in dieſem Jahre ſtatt. Es ſind Ergänzungs⸗ 
wahlen in der 1. Abtheilung für die Herren Kaufmann 
v. Kolkow, Maſchinenfabrikant Gru ſe, in der 2. Abtheilung 
für Herrn Seifenfabrikant Straube und in der 3. Abtheilung 
für die Herren Tiſchlermeiſter H. Schulz und Schuhmacher⸗ 
meiſter Paatzke vorzunehmen. Außerdem muß in der 2. Ab⸗ 
theilung eine Ergänzungswahl für den zum Rathmann gewählten 
Uhrmacher Herrn Neuhoff und in der 1. Abtheilung eine Er⸗ 
ſazwahl an Stelle des ausgeſchiedenen Dachpappenfabrikanten 
Herrn Eduard Dehn ſtattfinden. 

Marienburg, 13. Oktober. Der Kaufmänniſche 
Verein Hanſa wählte in ſeiner Generalverſammlung als erſten 
Vorſitzenden Herrn Kerſten, als zweiten Herrn Jaſchewski, 
zum Kaſſirer Herrn Albrecht, zum erſten Schriftführer Herrn 
Genſcheit, zum zweiten Herrn Haſſelberg. — Die Lieder⸗ 
tafel begeht am 23. Oktober das Feſt ihres 50 jährigen 
Beſtehens. 

Für das neu gebildete Detachement Jäger zu Pferde 
erfolgten hier Pferdeankäufe. Vorgeführk waren 23 Pferde, 
von denen 13 zu Preiſen bis zu 1100 Mk. erworben wurden. 


1 Königsberg, 13. Oktober. Zur Vorbereitung der Löſung 
wichtiger Fragen der Agrarpolitik und zur Ermöglichung der 
Reſultate der einzelnen Wirthſchaftsgrößen wünſcht der Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter nach einem durch die Landwirthſchaftstammer 
für die Provinz Oſtpreußen dem Vorſtande des Oſtpreußiſchen 
landwirthſchaftlichen Centralvereins zugegangenen Erlaß genaue 
Beſchreibungen lan dwirthſchaftlicher Betriebe ver⸗ 


Handelsminiſters Herr Baugewerksmeiſter Herzog aus Danzig’ 
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ſchiedener Größe. Dieſer Verfſigung des Miniſters entsprechend, 
ſind die landwirthſchaftlichen Wanderlehrer des Centralvereins 
von dem Vorſtande angewieſen worden, in ihren Bezirken einige 
ſolcher für die Gegenden typiſchen Wirthſchaften auszuwählen, 
mit deren Verhältniſſen die Wanderlehrer genau vertraut, und 
2 ſie in der Lage ſind, zuverläſſige Angaben zu 
erhalten. 

’ ” Allenftein, 13. Oktober. Ein ſehr gefährlicher Gaſt 
für Hotels und Gaſthöfe iſt für längere Zeit unſchädlich 2 
worden. Es it der in Dt. Eylau geborene ſtellenloſe Kommis 
Hermann Mendelſohn, welcher Hoteldiebſtähle zum Spezial⸗ 
fach gewählt hat und deswegen auch ſchon mehrmals mit Gefängniß 
und Zuchthaus beſtraft iſt. Am 14. Mai d. 53. kehrte er hier 
bei dem Gaſtwirth L. ein und gab vor, bis zum 18. deſſelben 
Monats hier bleiben zu wollen. Nachdem er ſich Speiſe und 
Trauk hatte gut ſchmecken laſſen und die Nacht dort verbracht 
hatte, verſchwand er am anderen Morgen. Kurz darauf fand 
die Kellnerin, daß ihr Reiſekorb erbrochen und aus dem Korbe 
der Betrag von 81 Mk. verſchwunden war. Die ſofort nach dem 
Mendelſohn angeſtellten Ermittelungen blieben erfolglos. Zwei 
Tage darauf tauchte er in Dt. Eylau auf, wo er bei dem Gaſthof⸗ 
befiger W. Logis bezog. Auch hier verſchwand er, nachdem er 
zwei Koffer mittels Einbruchs um 4,50 Mk. bezw. 27 Mt. 
erleichtert hatte. Mendelſohn wurde ſpäter ergriffen. Die hieſige 

trafkammer verurtheilte ihn heute unter Wegfall der ihm durch 
Urtheil der Strafkammer zu Königsberg auferlegten einjährigen 
Zuchthausſtrafe zu ſechs Jahren Zuchthaus und zehn Jahren 
Ehrverluſt. 

Heute Nachmittag gerieth während der Fahrt zwiſchen den 
Stationen Lengainen und Allenſtein ein mit Holz beladener 
Wagen des Güterzuges Nr. 506 in Brand. Der Zug wurde 
ſofort zum Halten gebracht und, weil Gefahr für die übrigen 
Wagen zu befürchten war, in zwei Theile getrennt, von denen 
der hintere mit dem brennenden Wagen, welcher von dem Zug⸗ 
theil entfernt worden war, auf der Strecke zurückbleiben mußte, 
während der vordere nach Allenſtein fuhr. Von hier aus wurde 
mit der Zugmaſchine zuerſt der in Brand gerathene Wagen 
geholt und gelöſcht und dann auch der ſtehengebliebene Theil 
nach Allenſtein befördert. 

* Pr. Eylan, 13. Oktober. Heute früh brach in dem 
benachbarten Dorfe Schmoditten Feuer aus; das Wohnhaus 
des Eigenkäthners Tiedtke, ſowie ein Stall des Gutsbeſitzers 
Feyerabend brannten nieder. 

* Aus dem Kreiſe Mohrungen, 12. Oktober. 
Heute Nachmittag brannten das Wohnhaus und das Stall» 
gebände des Beſitzers Köſter zu Lindenwerder bei Weepers 
nebſt den Futtervorräthen nieder. Das Mobiliar ſowie das 
lebende Inventar wurde durch Fiſcher aus Schwalgendorf, 
welche in der Nähe der Inſel fiſchten, und durch andere 
Perſonen gerettet. Gebäude und Mobiliar ꝛc. ſind verſichert. 
— In Peterkau iſt eine neue Brennerei in Betrieb geſetzt 
worden. — Da die Chauſſee Miswalde⸗Pr. Mark ſtrecken⸗ 
weiſe neugebaut iſt, find die Klagen über die ſchlechten Wege in 
der dortigen Gegend ganz beſeitigt. 

Bromberg, 13. Oktober. In der heutigen 
Schwurgerichtsſitzung wurde die Anklageſache wegen 
Brandſtiftung gegen den Arbeiter Johann Monka aus 
Liſchkowo verhandelt. In der Nacht zum 30. Juni 
brannte in Liſchkowo ein von acht Familien bewohntes 
Haus bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Von den in 
dem Hauſe wohnenden Perſonen haben acht in den 
Flammen ihren Tod gefunden, und zwar der Kuhhirt 
Valentin Oberkiewicz, deſſen Ehefrau Konſtantia und die elf⸗ 
jährige Tochter Roſalie, ſowie der Brennereiknecht Adalbert 
Tabaczynski und deſſen Kinder Andreas, 5 Jahre, Stanislawa, 
3 Jahre und Valentine, 2 Jahre alt. Die Ehefrau des 
Tabaczynski wurde, mit ſchweren Brandwunden bedeckt, 
in das Krankenhaus geſchafft und erlag dort ihren Ver⸗ 
letzungen. Als Brandſtifter iſt der Angeklagte er⸗ 
mittelt. Seine eigene Ehefrau hat ihn als ſolchen be⸗ 
zeichnet. In der Brandnacht iſt der Angeklagte erſt nach 
12 Uhr angetrunken nach Hauſe gekommen. Baum in die 
Stube getreten, zog er ſeine Feiertagskleider aus und ſeine 
Arbeitskleider an. Dann nahm er aus einem an der 
Wand befindlichen Behältniß Streichhölzer und entfernte 
ſich aus der Wohnung. Nach etwa einer Viertelſtunde kam 
er zurück. Noch bevor er die Stube betrat, hatte die 
Frau einen Feuerſchein bemerkt. Sie wollte die Lampe 
anzünden, fand aber in dem vorher reichlich gefüllten 
Streichholzbehälter keine Streichhölzer. Ihre an den Ehe⸗ 
mann gerichtete Frage nach dem Verbleib der Streichhölzer 
ließ dieſer unbeantwortet. Auf die ihm von ihr am Tage 
nach dem Brande gemachten Vorwürfe, daß er das Haus 
angeſteckt habe, gab er keine oder ausweichende Antworten. 
Zu ſeinem Schwiegervater hat der Angeklagte vor längerer 
Zeit einmal in Bezug auf den Arbeiter Kempinski, welcher 
Einwohner des abgebrannten Hauſes war, geäußert, er 
würde ihm einmal, wenn er im erſten Schlafe ſei, das 
Haus anſtecken. Kempinski hat thatſächlich längere Zeit 
mit dem Angeklagten auf geſpanntem Fuße gelebt, weil er 
den Angeklagten anderen Perſonen gegenüber als „Saufſack“ 
bezeichnet hat. Am Tage vor der Brandnacht war Andreas 
Büttner, der Schwager des Angeklagten, mit dieſem auf 
der Mühle. in Rojewo. Auf dem Rückwege ſagte der An⸗ 
geklagte zu ihm: „Heute Abend wirſt Du was ſehen!“ 
und auf die Frage, was er denn ſehen werde: „Du wirſt 
einen rothen Hahn ſehen!“ Die weitere Frage, was ein 
rother Hahn ſei, beantwortete er nur mit den Worten: 
„Du wirſt ſehen!“ und ſetzte hinzu, er ſolle keine Angſt 
haben und ruhig ſchlafen gehen. Auf der Brandſtelle 
wurde der Angeklagte völlig angekleidet geſehen. In der 
Nacht nach dem Brande leiſtete er dem Schmiedegeſellen 
Wrzos, welcher Feuerwache hielt, bis nach 1 Uhr Geſell⸗ 
ſchaft. Dem W. fiel es auf, daß der Angeklagte ſtark 
zitterte. Bei ſeiner Verhaftung ſprach der Angeklagte die 
Bitte aus, beichten zu dürfen. Dieſer Bitte wurde ſtatt⸗ 
gegeben, und er wurde zu dem Propſt geführt, bei dem er 
auch beichtete. Offenbar iſt der Angeklagte von Gewiſſens⸗ 
biſſen, ſo folgert die Anklage, beunruhigt worden. In der 
Verhandlung erklärt er, unſchuldig zu ſein, und erklärte die 
Angaben ſeiner Ehefrau und ſeines Schwagers für Erfindungen, 
um ihn zu verderben. Die Geſchworenen gewannen aber 
durch die Beweisaufnahme die Ueberzeugung von der Schuld 
des Angeklagten, und dieſer wurde nach dem Antrage des 
Staatsanwalts zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 
verurtheilt. Der Angeklagte, welcher 35 Jahre alt und 
ein von Geſundheit ſtrotzender Menſch iſt, nahm das Urtheil 
ziemlich gleichgültig hin. 

r Erin, 12. Oktober. Das Bergwerk Wapno, welches 
mit Maſchinen neueſter Konſtruktion ausgeſtattet iſt, eröffnet 
den großen Betrieb am 15. Oktober. Es werden von dieſem 
Zeitpunkte an eine größere Anzahl von Arbeitern beſchäftigt 
werden. Von der alten Mühle, welche die Gypsſtücke ge⸗ 
mahlen hat, wird nun der Keſſel als Waſſerbehälter benutzt. 
Einige Waggon Gyps ſollen täglich verladen werden. 

—r Miloslaw, 13. Oktober. Die Bauthätigkeit in der 
Stadt und in ihrer Umgegend war in dieſem Jahre ſehr be⸗ 
deutend. In der Stadt ſind etwa zehn neue Gebäude entſtanden, 
darunter die Poſt und der Palaſt des Herrn v. Koſciel ski. 


— Enfolge des Verkaufs ſämmtlicher Repparzellen ſeitens 
der Anſiedelungskommiſſion haben ſich im letzten Jahre 
15 deutſche Bauern in unmittelbarer Umgebung der Stadt 
angeſiedelt. Die deutſche Sprache beginnt ſich mehr und mehr 
zu verbreiten. 

. Schneidemühl, 13. Oktober. In dem eben fertig⸗ 
geſtellten Hauſe des Reſtaurateurs Rohde auf der Bromberger 
Vorſtadt fand geſtern Abend eine Gasexploſion ftatt, Aus 
einer der noch in Arbeit befindlichen Gasröhren war von un⸗ 
befugter Hand der Pfropfen entfernt worden, ſo daß das Gas 
ausſtrömte. Als ſich Abends Perſonen mit Licht dieſem Zimmer 
nahten, erfolgte die Exploſion. Verletzt wurde Niemand, doch 
wurde die Decke des Zimmers arg beſchädigt; in einem anderen 
Zimmer des Hauſes ſtürzte der Stubenofen zuſammen. 

Neuſtettiu, 13. Oktober. Seit heute Vormittag 8 ¼ Uhr 
wüthet in der Bismarckſtraße ein verheerendes Feuer, welchem 
bereits die Wohnhäuſer und Hintergebäude der Herren Acker⸗ 
bürger Janz und Raddatz und Fleiſchermeiſter Rahn zum 
Opfer gefallen ſind. Das Feuer fand reichliche Nahrung in den 
vielen Futtervorräthen, welche dann auch von dem ziemlich 
ſtarken Winde in brennenden Flocken reſp. Ballen auf die gegen⸗ 
über liegende Straßenſeite geführt wurden und hier die Hinter⸗ 
gebäude der Herren Fuhrherr Scheunemann, Klempnermeiſter 
Münzer und der Wittwe Jakoby in Fla umen ſetzten. Die 
Bohnhäufer der Genannten ſtehen theilweiſe noch in Flammen, 
und das Ende dieſes Schreckens iſt bei dem herrſchenden Winde 
noch nicht abzuſehen. Die von einem Brande vom Do ſfe beim- 
gekehrte Feuerwehr iſt im Verein mit allen arbeitsfähigen 
Perſonen der Stadt bemüht, des Feuers Herr zu werden, was 
bis heute Abend 6 Uhr noch nicht geſchehen war. 


Verſchiedenes. 


— Eine heftige Feuersbrunſt hat am Mittwoch in der 
ſchwediſchen Stadt Ahus 22 Wohnhäuſer und 16 Neben- 
gebände eingeäſchert. Eine Perſon kam bei dem Brande 
ums Leben. 

— [Einſturz.] Bei einem Neubau in Altofen (Ungarn) 
ſtürzte am Mittwoch eine Feuermauer ein. Eine größere 
Anzahl Arbeiter wurde verſchüttet. Zwei Todte und mehrere 
Verwundete ſind bereits unter den Trümmern hervorgezogen 
worden. 

— Arnold Böcklin, der in Baſel geborene berühmte 
Maler, feiert am 16. Oktober in Florenz, wo er ſeit einigen 
Jahren lebt, ſeinen ſiebzigſten Geburtstag. Zu dieſem Tage 
begiebt ſich eine Abordnung des Baſeler Kunſtvereins nach 
Florenz, um dem Künſtler die Glückwünſche ſeiner Vaterſtadt zu 
überbringen. Gleichzeitig wird ihm ein Exemplar einer zu 
dieſem Zweck modellirten Medaille, ausgeführt in reinem Golde, 
ſowie ein prächtiger Becher überreicht. 

— Ein deutſches Hugenotteufeſt wird in dieſen Tagen 
in Berlin gefeiert. Dienſtag Abend begann die Feier mit einem 
Feſtgottesdienſt in der franzöſiſchen Kirche auf dem Gendarmen⸗ 
markt. Mit den Berliner Mitgliedern der drei franzöſiſchen 
Gemeinden waren Hugenotten aus allen Theilen Deutſchlands 
erſchienen. An Stelle des erkrankten Predigers Kleinhans hielt 
Prediger Peronne⸗Berlin die Liturgie. Der Feſtprediger, Pfarrer 
Corra aus Frankfurt a. M., entwarf in Anſchluß an Matth. 5, 
14—15 ein Lebensbild Calvins. Am Mittwoch begannen die 
Verhandlungen des Deutſchen Hugenotten⸗Vereins unter Vorſitz 
des Predigers Lie. Tollin⸗ Magdeburg im Sitzungsſaale des 
Konſiſtoriums der franzöſiſchen Kirche in der Friedrichſtraße. 
Nach dem Geſchäftsbericht zählt der Verein 500 Mitglieder, die 
über ganz Deutſchland zerſtreut ſind. 

— [Zählung der Reiſenden.] Zur ſtatiſtiſchen Feſt⸗ 
ſtellung des Verkehrs auf den preußiſchen Staatsbahn en 
werden am 14 und am 15. Oktober, ferner am 15., 16., 17. 
Dezember d. Js. und am 16., 17. und 18. Februar nächſten 
Jahres Zählungen der die Eiſenbahnzüge benutzenden Reijenden 
vorgenommen werden. Das Dienſtperſonal der Züge iſt ange⸗ 
wieſen, hierbei aufs Sorgfältigſte zu verfahren, um ein ſicheres 
ſtatiſtiſches Material zu ſchaffen. 

Neueſtes. (T. D.) 

Berlin, 14. Oktober. Der Kaiſer hielt heute 
Bormittag 11 uhr im Neuen Palais einen Kronrath 
(Miniſter⸗Verſammlung) ab. 

K München, 14. Oktober. Im Finanzausſchuß er⸗ 
klärte der Kriegsminiſter, die Ansſchußberathung über 
die Militärſtraſprozeßorduung im Bundesrathe ſei noch 
nicht abgeſchloſſen. Sollte die gemeinſame Militär⸗Straf⸗ 
prozeßorduung nicht zu Stande kommen, fo werde es in 
Bayern bei den beſtehenden Geſetzen verbleiben. 

B. Kattowitz, 14. Oktober. Der Streik der Arbeiter 
auf der Hütte Huta Bankowa (Nufland) iſt beendet. 
4000 Arbeiter nahmen ihre Beſchäftigung wieder auf, 


Die aus Aulaß des Streikes ans Warſchau gekommene 
Militärbefakung bleibt vorläufig im Hüttenrevier. 


Für die Ueberſchwemmten 
ſind ferner eingegangen: Sammlung in der Gemeinde Sommerau 
von folgenden Perſonen: Schmeling 1 Mk., Graiba 0,50, Holſtein 
0,20, E. Nickel 0,20, A. Wodtke 0,30, F. Nickel 0,20, Wwe. Kir⸗ 
ſtein 0,20, Knoblauch 0,20, G. Nickel 0 20, Quader 0,25, K. Quader 
0,30, P. Ketz 0,50, F. Böhnke 0,20, W. Papke 0,20, G. Nickel 
0,20, F. Schielke 0,20, H. Teſchke 0,20, G. Kingerski 0,20, Slomke 
0,20, H. Nickel 0,20, Daus 0,25, Wendt 0,10, H. Wodtke 0,20, 
F. Miſchte 0,20, J. Robitzti 0,10, J. Jalowskl 0,20, G. Jalowoti 
0,20, A. Stelow 0,30, G. Fiſcher 0,10, G. Wollenſchläger 0,25, 
G. Samp 0,20, Ottke 0,20, Dilla 0,30, G. Kirſtein 1 Mk., Schalk 
0,20, Budnick 0,20, E. Schön 0,20, E. Nickel 0,25, A. Gnuſchke 
0,50, W. Nickel 0,50, F. Qualer 0,20, C. Lindenau 0,50, J. Nickel 
0,30, M. Nickel 1 Mk., G. Wodtke 1 Mk., K. Drozella 1 Mk., 
K. Gutzki III 0,50, A. Beyer 1 Mk., K. Quader 1 Mk., Ch. Radtke 
0,50, G. Radtke 0,30, Gutzki I 0,40, F. Wodtke 0,50, M. Quader 
0,25, K. Langner 0,40, M. Dieſing 0,50, F. Lipski 0,50, E. Wodtke 
0,40, A. Wodtke 0,75, H. Arndt 0,50, K. Robitzki 0,20, R. Pahlau 
0,50, A. Pahlau 0,60, Nickel 10 Mk, C. Ehlert 1 Mk., K. Gatzke 
1 Me., A. Lenz 0,20, A. Pielluſch 0,50, A. Schön 0,20, F. Nickel 
1 Mk., G. Nickel 1 Mk., Stebener 1 Mk., Pahlau 0,50, G. 
Schielke 0,50, Senkbeil 0,50, C. Ribitzki 0,25, A. Breitenfeld 0,30, 
G. Radel 0,25, Derkowski 0,50, Thurau 0,25, Teſchke 0,25, 
Quader 0,20, K. Nickel 0,50, E. Wodtke 0,50, Dieſing 0,25, 
Doering 0,30, Kingerski 0,30, Brauſe 0,25, Hoch 0,50, A. Ketz 
0,50, Kumpf 0,25, Broſowski 0,25 Mk., (zuſammen abzüglich 
Porto 46,50 Mk.), Frau L.⸗Sackrau 3 Mk. Im Ganzen bisher 
9210,71 ME. Die Expedition. 


Wetter » Ausfichten, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 15. Oktober: Woltig, milde, ſtrichweiſe Regen, 
windig. — Sonnabend, den 16.: Wolkig, bedeckt, Regenſchauer, 
normale Temperatur, lebhafter Wind. — Sountag, den 17.: 
Veränderlich, milde, lebhafte Winde, Sturmwarnung. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Graudenz 13./10.— 14/10. -mm| Mewe 12./10.—13,/10.. 15 mm 
Mocker b. Thorn — [Gr. Koala. BB 
Stradem bei Dt. Eylau — Konitz. . 09 
Neufabrwaſſer . 0,5 „G. Roſainen/ Neudörſchen 3,3 

ere — 
Br. Stargard. . „Ger ehnen / Saalfeld Opr, 65 
Gr. Schönwalde Wpr. 


Wetter⸗Depeſchen vom 14. Drrober. ‚a 
Baro⸗ 7 FA 2 8 
5 ind- 82 Temperatur a = 
Stationen fan TE 3 Wetter dach Eelfus | Se Il 
8 richtung 383 5 K. 1 R.) En 
Mewmell | 750) SS®. | 8 [ wolfig | ag 
Neufahrwaſſer 755 SW. 8 wolkenlos 5 2 159 
Swinemünde 757 WSW. 4 halb bed. 6 1 5 
amburg 758 WSW. | 4 halb bed, 4 Ss 
aunover 760 Windſtille O halb bed. 4 232 
erlin 260 WSW. 3 wolkenlos 5 27 33 
Breslau 762 SW. 2 Regen 98 13,55 
Savaranda 4? 8. 5 bedeckt 842 
Stockboim 47 S. | 5 bedeckt 8 33 
Kopenhagen 251]. SW. 6 Dumit 6 IE 
Wien 764 Windſtilleſ 2 Nebel T 2 I» 12 
Petersburg — — — — = I ng: 
Paris — — 2 — +- 1328 
Aberdeen 756 WNW. | 3 balb bed. 1 3 las! 
Darmouth 75] SS. 4 wolkig 9 3. 


Danzig, 14. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werben außer den notirten Bretfen 2 Mk. 1 
Tonne ſogen. Faetorei⸗Proviſton niancemäfig vom Käufer an den Ber käufer vergütet, 

14. Oktober. 13. Oktober. 
Etwas beſſer. In matter Tendenz bei 
unveränderten Preiſen. 

Uma: 200 Tonnen. 200 Tounen. 
inl. hochb. u. weiß 750,777 Gr. 182-184 Mk. 743,777 Gr. 181-184 Mk. 
„ beilbunt .. 718,766 Gr. 164-174 Mt. 652, 758 Gr. 150-178 M. 


Weizen. Tendenz: 


roth... . . 726 Gr. 170,00 Mk. 676, 718 Gr. 150 Mk. 
Tranſ. bochb. u. w. 148,00 Mt. 143,00 Mt. 
„ bellbunt. 697 Gr. 130 „ 723, 726 Gr. 138,50 Mt. 
n 150,00 „ 150,00 „ 


Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher .. . 732, 741 Gr. 128,00 Mk. 714, 744 Gr. 120.128 Mk. 
415 poln. z. Truſ. 94,00 Mt, 94,00 Mk. 
r 


800 * 
Gerste gr. (622-692) 123—138,00 „ 135.00 „ 
„ kl. (615-658 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ..... 134,00 „ 131.00 „ 
Erbsen inl. „... 130,00 „ 130,00 „ 
„ Dae. 95,00 „ 98,00 „ 
Rübsen inl. ..., 230,00 „ 230,00 „ 
Weizenkleie), sons 4154,20 „ 3,92½ 4,05 „ 
Roggenkleie)”” 4,05 „ 3,95—4,05 
ur Tendenz’ Schwach. Gefragter. 
on ting 62,50 „ 62,50 „ 
nichtkon ting. 43,00 „ 43,00 „ 


ER | 58 
20 Nerd es egal. S wach, 8.42 ½.-6, 40 Steig. 8,50-8,45 bez., 


waſſerv. 50 Ko. incl. Sad] bez., blieb 8,35 Geld. blieb 8,40 Geld. 


Danzig, 14. Oktober. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 


Auftrieb: Bullen 17 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw.⸗ 

— Mk. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut gen. ältere 24—26 Mk. 
3. Gering genährte 21—23 Mk. — Ochſen 6 St. 1. Vollfl. ausgem, 
höchſt. Schlachtw. bis 6 3. — Mk. 2. Junge fleiſch. nicht ausgem. 
ält. ausgem. 25—26 Mk. 3. Mäßig genährte junge, gut genährte ält. 
— Mt. 4. Gering genährte jed. Alters 23 —24 Mk. — Kalben u. 
Kühe 38 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben böchſt. Schlachtw. — 
Mk. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kübe böchſt. Schlachtw. bis? J. — 
Mark. 3. Aelt. ausgem. Kühe u. wenig gut entw. jüng. Kühe u. Kalben 
24—25 Mk. 4. Mäß. genährte Kühe u. Kalben 20—22 Mk. 5. Gering 
enährte Kühe u. Kalben 17—18 Mk. — Kälber 12 St. 1. Feinſte 

Raſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) u. beſte Saugkalber —.— Mk. 2. Mittl. 

Maſtkälber u. gute Saugkälb. 37—38 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
32—34 Mk. 4. Aelt. gering genährte Kälber (Freſſer“ —— Mt. — 
Schafe 170 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel —— Mk. 
2. Aelt. Maſthammel 20—23 Mk. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 


(Märzſchafe) 18 ME. — Schweine 247 St. 1. Vollfleiſch. bis 
11/4 J. 4046 Mk. 2. Fleiſchige 41—42 Mk. 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 40 Mk. 4. Ausländ. —.— Mk. — Ziegen 1 St. 


Alles pro 100 Pid. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Königsberg, 14. Oktober. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkonting.: Mk. 46,00 Brief, 
Mk. 44.50 Geld; Oktober unkontingentirt: Mk. —— Brief, 
Mk. 44,30 Geld; Oktober 1. H. unkontingentirt: Mk. 44,00 5 
Mk. 43,50 Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 39,00 Brie 
37,50 Mk. Geld. 


Berlin, 14. Oktober. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 14/10. 13./10, 14/10. 13/10. 
loco 70 ex 42,80 | 42,60 % Wee br.“ 22 2 

30 eſtyr. Bidbr. | 91,80 | 92, 
Werthpabiere. 14/10 13/10 %%% pr.. | 93,90 | 30,0 


31/9 ReichB-A.tv.| 102,80] 102,90 3½% Pom. „ 9980 | 99,80 
3½%, „„ 102,75 102,90 3¼½ % Poſ. „ 9950 | 99,80 
30% 2 96,80 67.00] Dist.-Com.-Anth. 1197 60 | 196,00 
3/0 Pr. Conſ. kv. 102 30/102,90] Laurxahütte 165 75 163,75 


ZU „ „ 102.75 103,00 59% Ital. Rente „.| 92,90 92,60 
1 97,40 97,75 4% Mittelm.-Oblg.] 97,60 | 97,40 


30/0 0 2 7 N 
Deutſche Bank. 20200202 3 Ruſſiſche Noten 216,55 216,50 


3½ W. ritſch. Bib. ! 99,80 99,90 Privat- Diskont 4% 40% 

3½ „ „ „II 9380| 99,901 Tendenz der Fondb.] feſt gebeſſ. 
Chicago, Weizen, feſt, p. Oktbr.: 13./10.: 90; 12/10. 88¼. 
New⸗Hork, Weizen, feſt, p. Oktbr.: 13. 10.: 95%; 12,10; 94%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchafts kammern. 
Am 14. Oktober 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stop . .. 185—195 | 125—130 125—145 | 120-140 
Neuſtettin — 125—128¼ — 124—128 
Kolberg. 174—180 130—1377⁰ I 123—137 120—132 
Naugard — 122—127 — 125 
Bez. Stettin 175 125—130 | 135—150 120—133 
Stralſund 170 124 125—140 120—130 
Danzig . 183—186 122—13 137-140 133 
Königsberg. . | 162—174 127 120 120-136 
5 181½ 130 128½ 2 
Allenſtein . 165 —170 125 120—150 120—130 
Breslan .» 185 147 155 134 
Görliz . . „1170—1781/2| 140—143 | 135—142 140-154 
Bromberg 175—176 125—127 120-140 130—140 
Graudenz 173—174 | 126—129 | 120—145 130—142 
(nach Ermittel.) [755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1150 gr. p. 1 
7 87 146 — 149 
Stettin (Stadt)] 170—176 127—133 | 130—155 130-135 
Ppſen l 173—184 | 134—141 | 125—150 132—144 
Königsberg 170 1281/a — 139 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
ee 


in To inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 14.710. 14.10. |13./10. 
Von Newyork nach Berlin Weizen | 95½ Cents = ME, 202,65 | 201,45 
* m, ,m > 90 Cents = „ 204,75 202,70 
„ Liverpool „ „ * 7 ſh. 35/8 d. „ 209,75 210,90 
„ Odeſſa — A 105 Kop. = „ 196,90 196,20 
„ Odeſſa „ „ Roggen 68 Kop. = „ 147,75 147,75 

„ Riga 27 75 75 Kop. „ 154,65 154, 
„ 0. . Weſzen] 115 fop. — „ 207,5 207,65 
In Budapeſt — Weizen] ö. fl. 12,28 = „ 208,70 208,25 
Von Amſterdam n. Köln Weizen b. 217 = „ 195,00 195,80 
do. Roggen | b. fl. 125 „ 142,80 143,60 


Hebung der Körperkräfte, etage 
gemeinbefindens — das find die Symptome, die raſch und vegel- 
dec beim Gebrauch von Nutroſe, dieſem neuen, von 


den Höchſter Faxbwerken, Höchſt a M., aus reiner Kuhmilch dar⸗ 
geſtellten Eiweißpräparate. — Nach den Urtbeilen der Herren 
Aerzte iſt Nutroſe ein Nährpräparat allererſten 23238 ausge⸗ 
zeichnet durch intenſive Nährkraft, leichte Verdaulichkeit und — 
was nicht zu unterſchätzen — durch Billigkeit. Nutroſe wird 
Blutarm Bleichſüchtigen, Bruſt⸗ und Magenkranken, Wöch⸗ 
nerinnen, ſchwächlichen Kindern aufs wärmſte empfohlen. In 
Schachteln & 100 An — ausreichend für etwa 15 Mahlzeiten — 
durch alle Apotheken, ſowie Droguenhandlungen uſw. zu beziehen. 


Ef 3699] vers Nachm. 2 
Uhr 1 ſauft 9 

kurzem Leiden, im 79. 

Lebensjahre, mein un: 
vergeßlicher Mann, unſer 
guter Vater, Schwieger⸗ 
vater e der 
Königl. Förſter a. 


leich Küssner. 


Gollub, d. 13. 10. 1897. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 

am 16. d. M., Nachm. 
2/2 Uhr, ſtatt. 


Bu 09] Geftern Abend 115 
Uhr verſchied ſanft unſere 
innig geliebte Mutter, BR 
Schwieger⸗ u. Großmutt., ; 
un). aute Schweſt. u. Tante 
Fr. MalwineBraun & 

geb. Hecker 
im vollendet. 86. Lebens 
Um ſtille Theiln. bitte 
Langfuhr, 12. Okt. 1897 
Die 5 Aerbitebenen. 0 


3718] Für die Beweile erflicber 
Theilnahme u. die vielen Kranz⸗ 
ſpenden, ſowie für die troftreichen 
Worte des Herrn Pfarrer Erd⸗ 
mann am Grabe unſerer lieben 
Kinder ſagen wir Allen unſeren 
tiefgefühlteſten Dank. 


Julius Hempler u. Frau 


Skt⸗ u. Soolbad 


Kolberg. 


Venſionat für Kinder u. Junge 

Mädchen. 9klaſſige Schule mit 

Fortbildungskurſus u, Seminar 

in demſelben Haufe. [3659 
Engländerin und Franzöſin in 

Penſiyn. Empfehlungen: 

Fr. Pfarrer Gonell, Thorn, 
Fr. Pfarrer Heuer, Mocker. 
Anmeldungen erbeten: Seebad 

Kolberg, Nikolaiſtraße 6. 

M. u. G. Stuber, Lehrerinnen 
an der höh. Pr.⸗ Töchterſchule. 


Osterode Ostpr. 


Hotel du Nord 


jetziger Inhaber der Beſitzer 
. Begentrop 
empfiehlt‘ ſich dem reiſenden 
Publikum angelegentlichſt. Kom⸗ 
fortable Zimmer, gute Betten, 
reichhaltige Speiſekarte. [3627 


Eiserner Kochherd 


zu verkauf. Lindenſtr. 27,11. [3570 


2 


Divgang sua 
9681 tusanvach jana 


of ede 
an! » 


PBramiirt Danzig, Berlin 
für ſelbſtgearbeitete Uhr 


Goldene und ſilberne 


Herren l. Damenuhren 
Ketten 


in Gold, Silber, Double ı. Nickel. 
Große Auswahl 
in 


KHochzeits- und 
Patkengeschenken 


in Silber und Alfenide. 


Dr Sämmtliche bei mir 
gekauften Gegenſtände gra⸗ 
viere gratis. TEN 


Regulatoren 


Sand- und Wanduhren 
Mecker 
Schmucksachen 


in ſteter Neuheit a 
offerirt billigſt (5712 


Joh. Schmidt, 


Uhrmacher und Juwelier, 
Graudenz, Herrenſtraße 19. 


Baffingoldene 
Trauringe 1° 
9 4 


geſetzlichen Stempel, fertige inner⸗ 
balb 1½ Stunden an. 


Für Böttcher! 
3636] Eine Parthie vier⸗ bis 
fünfjähriges 


Vlaluiſenholz und 
Bodenholz 


. 5. preiswerth abzugeben 
* Louis, Strasburg Wpr. 


Rosteck’s Hötel, draudenz 
met Erste Ecke vom Bahnhof links. Logis von I Mk. an 


Pr. Warschauer Wasserhell- f. Kuranstalt' 


1 im Soolbad Inowrazlaw. r 


Einrichtungen, Preise. 


750 . f aller Art, Folgen von Verletzungen, chronısehe 
Für Nervenleiden Krankheite — ete. Prosp. fr. 


T I nen . 


9 2 — © 
Stahl: und Holzlowrics, 
12891 neu und gebraucht, 


zu Kauf und Miethe 


für alle Zwecke, zu billigſten Preiſen. 


Orenstein & Koppel 
Feldbahnfabrik 
‚Danzig, Seil *. 2 


Swiderski's 
Petroleum⸗ 
auch Gas-Motore 


für ee und Induſtrie, in allen Gr, 
fahrbar und ſtationär, liefern 


Hodam&Ressler ban 


255 ee 


giebt Gewähr für die E Rn; des 


„Janoli-Pilette ram: ati“ 


Man verlange nur [2040 


N „ ellring' Lanolin-Grean 


und weise Nachahmungen zurück. 


une Re 


G 
ene 


ER * aller Art mit $ 2 aller Art, gar 
liefert Säcke Signatur, ae waſſerdichte, 


791. Sommer-, Winter- und auch waſſerdichte 
Pferdedecken, Bitte Muster und Preise zu verlangen. 


D Sack⸗, Plau und Deden- Fabrik. ER 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 7277 


Felöbahnen⸗ Yowrie 


Stahlſchienen unde 


TIVOLI. 


Freitag, den 15. Oktober: 
Zur Tröffnung des neuerbauten Saales. 
Erstes 


grosses Grlra- Concert 


von der ganzen Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 141. 
3398] Direttion: ©. Kluge. 


Programm- Auszug: 
Ouverturen: „Die Weihe des Hauſes“ v. Beethoven; „Jubel⸗ 


Ouverture“ von Weber. 


Fantaſien: „Der Bajazzo“, „Fauſt und Margarethe“, Vor⸗ 
ſpiel zu „Parſifal“. Rhapſodie: 5 
Entree 50 Pfg., Loge 75 Pia nfang 8 ap 1 

3 = 5 N 


A 


Verlag von 


Jul, Caches Buchhandlo, 


Graudenz. 
Vater 


reimulh s Kalender N 


pro 13923 
350 Pfg. 8 

Kein Kalender gewöhnliche n Schlages, sondern 
ein „Volksbuch“ im „besten“ 18 ar 

339 5 


ö 
| 


Wortes. 


Westpreussische Volkssagen 


5 Heftchen 
geb. franco gegen Einsendung von 75 Pig. 


Klitzkowski 
Neueste Reduktions- Tabellen in Reichsmark, 
zur Einführung per Tonne von 1000 Ko, 
— Preis 30 Pfg. franco. 


Neueste Umrechnungs - Tabellen 


von „Holländ.“ in metr. Qualitäts - Gewicht. 
Preis 18 Pfg. franco. 


FFP ˙ | 
Verlag von N Ki 
Jul. Gaebel's Buchhandlg., # 


durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen. 


— 4 


Rübenheber 
Rübenmeſſer 
Rübengabeln 


offerirt billigſt 


3 


rat 


sind ärztlich empfohlene Stär- 


Sorten, u. liefere in Folge von 
Massenumsatz, wie wohl von 
Niemand in den Ostprovinzen 
erreicht, thatsäch]. am billigst. 

Versand in Postfässern A 4 
Liter von Mk. 8.00. pro Flasche 
u Mk. 1,00 aufwärts. 

1 

Tokayer Trauben- Wein 
ro Fl. 250, 3.00 u. 350 Mk 
Man verlange Preislist te, 


RB. Krzywinski. 
NB. Alle Sorten Weine werd. 


in meiner Weinstube It. Preis- 
liste 1 Aufschlag verabfolgt. 


änfe, 25 Bid. ſchw., 
el (ll: . beit. Leghühner, 

Zucht⸗ u. Sportgefl., 
Bruteier, Brutmaſch., ſ. Zuchtger., 
Geflügelliterat. ꝛc. Ill. Preisb. kſtl. 
Graf, Gefl.⸗Park, Auerbach, Def. 


Unterricht. 


Brockhaus’ 
Conberſal.Lexicon 


neueſte (Jubiläums) Ausgabe, 


Schweizerfabr. Katalog grat. 
Silber-Remtr. M. 13, 14, hochf. 15. 
Anker- „ M. 16,18, hochf. 20. 
Anker-Remtr.-Savon. M. 20,22, 
½ TChronom., prima, Mk. 25. 
Silber- Dam.-Remtr. M. 13,14, 15. 
Gold.- „ M. 24, 26,28. 
Aufträge porto- u. zollfrei. 
St. Gallen i. d. Schweiz. 
Gott l. Hoffmann. 


3605] Ganz vorzügliche 


Oelfarbemühlen, 


Kugel⸗Kaffeebrenner 
neueſter Konſtruktion und in 
allen Größen, für Hand⸗ und 
Dampfbetrieb, liefert ſehr billig 


Sant nahme k. Wi. dert, 


Bet, sur Förderung ds 
Fels I.) Ofim.“ 


Ein gut erhaltener, 2pferdiger 


ite ſcher Gnsmotor 


zu verkaufen bei 13707 
3 Zeuner Danzig. 


Wohnungen. 


In einer Stadt Dit- 
vreußens von 4-5000 
Einwohnern ift ein 


Kaden 


geeignet zu einem Fleiſch⸗ und 


Wuürſtwaaren⸗ od. Zigarren⸗ 


Geſchäft (welche am Platze noch 
nicht vertreten), nebſt Wohnung 
zu vermiethen. Meld. briefl. u. 
Nr. 3601 an den Geſelligen erb. 


Strasburg Wpr. 


783] Die Hälfte der von Herrn 
Juſtizrath Trommer bewohnten 


Räumlichkeiten 


iſt von ſofort zu Mella, 


E. G. Wodtke Nachfolger 3 


R. Gerner, Strasburg. 


Marienwerder, 


3435] Mein Eckladen, mit an⸗ 
nrenzend. Wohnung, groß. Keller⸗ 


räumen u. Stall, auf Wunſch auch 


Pferdegelaß, zu jed. Geſchäft ſich 
eign., iſt von ſof. zu vermiethen. 
H. Klein, Marienwerder. 


Gumbinnen. 


(iu Laden mit Wohnung in 
Gumbinnen, 
günſtige Lage für Kolonjalwaar. 
mit Cigarr. u. Militäreffekten, von 
gleich o. 1. Jan. zu beaieb, außerſt 
billig. E. Laps, G umbinnen, 
6021 Stallupönerthor. 


Damen sent rat 


Hebeamme Daus, 


Bromberg, Schleinigitr. Nr. 18. 


finden billige Auf⸗ 


Damen nahme bei Frau 


Tylinska, Hebeamme. 


| Bromberg, Aujawierſtraße 21. 


finden freundl. Auf⸗ 


Bromberg, ern, Elndenſt 1. 


Vereine. 


„Orts-hruppe Neuenburg“. 


Sonnabend, den 16. d. Mis, 


Abends 8 Uhr: 


Yerfamminng 


ber- ber-Ungar- Wein a | im ‚Shüsenhaus zu Neuenburg. 


Dr. Bovenschen vom 


Kup N Vorſtand in Poſen wird 
ea Tokayer Wein einen Vortrag über „die Thätig⸗ 
keit des Vereins“ halten, wozu 
kungsmittel für schwächlie he] ſämmtliche Mitglieder u. Gönner 
[3410 | Personen u. Genesende, Mein des Vereins, welche ſich aufneh⸗ 

Lager hierin bietet die denkbar | men laſſen wollen, ergeb. einge⸗ 
grösste Auswahl, mindestens40 | laden werden. [3613 


Der Vorſtand. 


de, Landwirthſch. 
© erein 

1 Eichenkranz 
Sitzung 


am Sonnabend, 16. Ottober 


Abends 7½ Uhr 
im „Goldenen Löwen“. 
Tagesordnung. 

1. Bildung von landwirth⸗ 
ſchaftlichen Meliorations⸗ 
Genoſſenſchaften, Referent 
Herr Landrath Conrad. 

2. Vorbeſprechung über Grün⸗ 
dung ein. Obſtverwerthungs⸗ 
3 in Graudenz. 
Innere Angelegenheiten. 

Die Mitglieder der Nacıbor- 


vereine ſowie ſonſtige Intereſſen⸗ 
ten werden freundl. eingeladen. 


Der Vorſtand. 
Schelske. 


3333] Behufs Gründung eines 


Atieger- Vereins 


(Marke Schladitz) iſt preis⸗ 
werth zu verkaufen. eldg. af 
u. 3729 an den Geſell. erbt. 3 


iſt ſofort ſehr billig zu verkauf 
Meldungen unter 
Geſelligen erbeten. 


17 Bände, hat zu verkaufen werd. d. Kamerad. aChrapitz 

ni Sredzti, Graudenz, Inu. Umgegend zu der am Soun⸗ 

3728] Gartenſtraße 26. tag, den 17. 7 DUB, | 3 Uhr 

Der joeben erſchienene zwölfte Nachmittags anberanmt. Sitzung 

Sabenand von 0 Br bei Herrn Oeſterle dortſelbſt 
ergebenſt eingeladen. 


Der Förſter e ee 
11 Kalender für 1898 |] Pergnügungen.“ 


Wılh. Wenzel, Wolfenbüttel. 


Kataloge kostenfrei: 


Eigene Geschäftsstellen 
rer in Berlin, Magdeburg, Cöln RB. 
Holzbearbeitungs-Maschinen 


Sägegatter 


bauen als Speecialität 


Bären- 
Kaffee 


NN bester ge Klinge fe er and | 
sier Vo ommenheit handlung über aul- un 2 
6 Rrehem Fabrik brannter 5 Klaueuseuche“ von Dr. 1 K n 
5 4 5 Inowrazlaw, ferner „Auszu 
(„ Blumwe & Sohn. Ket. Ges. belt Bohnen: an e beg den onzert 
affee 


BROMBERG. 


[Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


zeiten und „Die kritischen 
Tage des Aenne i880 bee | IYIIIY Burmester. 
Rudolf Bald. Als Gratis- 

beilage: Billetbestellungen bei [2761 


„Der Taſchen⸗ Arzt“ Oscar Kauffmann, 


st- Mus 
| Ratgeber in Krankheitsfällen, Buch-, Kuust- u. Musik.-Handl, 


von dem bekannten Naturarzt Tivoli 
5 


-uoroynieq ua yoeu Jıodız 
Sunjyopıng 1ozued emqeuieqeg 


8 
Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. 


Königlicher Hoflieferant 


Kaffee-Röst-Anstalten 


3729) Ein wenig gebraucht. 


Fahrrad 


C. Griebel. 
Kleine ene Sonntag, den 17. Oktober 
Bonn und Berlin. in e & wart, og Große 
inverkaufin Graudenz B° roße Ausgabe vn 1 
ee 8 in N 1,80 Watt Leder⸗ Spe salt iten: Lorean. 


Lindner & Co. Nachf. N J. Engl. 
je 7 5 3 1968. 00 0 — ER Berent b. H. Fleischer. = 808 Ar LACH Hl Danzig; U Stadttheater, 


können Sie in einem Jahre 
sparen, wenn Sie Ihre Cigarren 
nicht zu theuer einkaufen. 
Rauchen Sie nur meine be- 
- — liebt. Cuba- Pflanzer - Cigarren. 
Eine ſofort betriebsfähige, f. Einlage, Sumatra-Deckbl, 
14 pferdekräftige diese kosten 500 Stck. nur 
000. Sick. 13 Mx 


Cokomobile ER u BR Haus Kein Risiko. 


da Umtausch gestattet ist, 


r. 3619 and. | M. Ries, Cigarreniahr., 
Lauenburg i. Pom. 29. 


bessenWg.ht ‚PranzSzpitter. ; 
Altmann's Sohn. 
Löbau Wpr. 5 G. Goerke. F 
Neukirch b. J. Gajdus. 
Nenteich b. A. Suckrau. 
Rosenberg.b.OttoBraunNfl. 
Schloppe b. Gustav Quast. 
Schoeneck b. a” Harthun. 
Tuchel b. G. A. Martens. 
Warlubien b.D. Herrmann. 
Zempelburg b. J. Schick. 


Umſt. halb. zu verkaufen geg. 
sole Jar für nur 100 Mark. 
Lehming, Bromberg. 


Freitag; Der Freiſchütz. Oper 
von C. M. v. Weber. 

Sonnabend: Bei ermäß. Preiſen. 
Der Kaufmann von Venedig. 


enfion \yanenn neu 


Be alleinſtehend. Beſitzer eines] Luſtſpiel von Skowronnek. 

ſchönen kl. Gutes, nahe größ. | Sonnabend: Nathan der Weiſe. 

Stadt, gegen ein zu leſhendees x - 
Heute 3 Blätter, 


Aelterer derr oder Dame find. 


Kapital. Meld. mit Aufſchrift 
Nr. 3310 durch den Geſell. erb. 


PN 


derrn 


L 
Auf⸗ 
ert, 
. 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Freitag; 


Der Ge 


ſellige. 


No. 242. 


15. Oktober 1897. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Oktober. 


— IBranntwein⸗Erzeugung.] Im Monat September 
wurden in Oſtpreußen 1185, in Weſtpreußen 601, in 
Pommern 2571 und in Poſen 952 Hektoliter reinen Alkohols 
hergeſtellt. Nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe wurden 
10 101 bezw. 7935, 13112 und 12459 Hektoliter in den freien 
Verkehr geſetzt. Zu gewerblichen ze. Zwecken wurden 1254 
bezw. 2287, 2369 und 2412 Hektoliter ſteuerfrei verabfolgt. In 
den Lagern und Reinigungsanſtalten blieben 7053 bezw. 19954, 
24902 und 21222 Hektoliter unter Steuerkontrolle. 


— [Verein oſtdeutſcher Holzhändler und Holz⸗ 
induſtrieller.] Die Holzhändler und Holzinduſtriellen der Pro- 
vinz Poſen ſind zu einer Verſammlung zur Gründung eines 
Poſener Zweigvereins auf den 19. d. Mts. nach Poſen einge⸗ 
laden worden. 

— [Steuerſekretärprüfung.] Unter dem Vorſitz des 
Herrn Ober⸗Reglerungsraths Bode fand am Dienstag in Marien 
werder eine Prüfung von Steuerſupernumeraren ſtatt, welche die 
Anſtellungsberechtigung als Steuerſekretäre erhalten wollten. 
Im Ganzen hatten ſich zehn Herren aus den Provinzen Weſt⸗ 
preußen, Oſtpreußen und Pommern gemeldet. Nach der 
ſchriftlichen Prüfung traten drei Herren freiwillig zurück, zwei 
wurden zurückgewieſen; die Herren Kirſtein⸗Konitz, Kremin⸗ 
Marienwerder, Müller: Darkehmen, Wendt⸗ Schlochau und 
Zillmer- Bütow beſtanden die mündliche Prüfung. 

— Eine Sammlung der Ortsgeſetze, Verordnungen und 
Statuten der Stadt Grandenz iſt im Verlage von Julius 
Gäbels Buchhandlung (Dr. Saling) in Graudenz erſchienen. 
Die Sammlung giebt Aufſchluß über die auf den Gebieten des 
Steuerweſens, der Gebühren, Naturalleiſtungen, der gewerblichen 
Angelegenheiten, der Geſundheits⸗ und Sicherheitspolizei, der 
Bau-, Wege⸗ und Gewerbepolizei ꝛc. in Graudenz giltigen 
Beſtimmungen. 


—[Ordensverleihungen.] Dem Ober⸗Forſtmeiſter Dittmer 
zu Poſen iſt der Rothe Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub, dem Landgerichts Rath a. D. Streuber zu Köslin der 
Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Konſiſtorial⸗ 
Rath a. D., Superintendenten und Pfarrer Gutſchmidt zu 
Reideburg bei Halle a. S., bisher zu Stettin, der Kronen⸗ 
Orden dritter Klaſſe, dem Förſter VBauszus zu Bagdohnen im 
Kreiſe Pillkallen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Dem Superintendenten Böttcher in Neutomiſchel iſt der 
Lippe'ſche Hausorden verliehen. 

— [Berjonatien beim Gericht.] Der diätariſche Gerichts: 
ſchreibergehilſe Czyzewski in Schwetz iſt zum etatsmäßigen 
Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amtsgericht in Karthaus er⸗ 
nannt. Der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Wronski in 
Karthaus iſt als ſtändiger diätariſcher Gerichtsſchreibergehilſe an 
das Amtsgericht in Schwetz verſetzt. Der bisher bei der 
Staatsanwaltſchaft zu Breslau beſchäftigte Gerichtsreferendar 
Nickel iſt als ſtändiger Hilfsarbeiter an die Polizei-Direktion 
in Danzig einberufen. 

— IKreisthierarzt.] Dem Schlachthausdirektor Thierarzt 
Bahr in Zoppot iſt die kommiſſariſche Verwaltung der Kreis⸗ 
thierarztſtelle des Kreiſes Karthaus übertragen. 


s Culm, 13. Oktober. Auf dem evangeliſchen Friedhofe 
wurde heute der in Folge einer Operation in Berlin gejtorbene 
Rechtsanwalt und Notar Stock beerdigt. Der Kriegerverein 
unter Vorantritt der Offiziere des Jägerbataillons, die Richter 
und Beamten des Amtsgerichts, die Rechtsanwälte und viele 
Leidtragende folgten dem Sarge. Die Liedertafel, deren paſſives 
Mitglied der Verſtorbene war, trug am Grabe mehrere Geſänge 
bor. Der Verſtorbene war hier etwa zehn Jahre als Anwalt 
thätig. Da Rechtsanwalt Sternfeld vor einigen Monaten nach 
Stettin verzogen iſt, ſind am hieſigen Gerichte z. Z. nur zwei 
Rechtsanwälte thätig, von denen einer Notar iſt. In den 
nächſten Tagen wird ſich hier ein dritter Rechtsanwalt nieder- 
laſſen. 

Für 3600000 Mark iſt die hieſige Höcherlbrauerei 
n den Beſitz einer Aktiengeſellſchaft übergegangen. Die Ueber- 
zabe ſoll am 1. November erſolgen. Der Ankauf iſt ſeitens 
uner Breslauer Bankgruppe erfolgt. Der bisherige Mitbeſitzer 
derr Geiger bleibt mit einem Gehalte von 60000 Mk. techniſcher 
beiter; der bisherige erſte Buchhalter übernimmt die geſchäft⸗ 
iche Leitung mit einem Jahresgehalte von 10000 ME, 


Dirſchau, 13. Oktober. Die bisher Herrn Apotheker 
Biegmann gehörige Löwen-Apotheke iſt für 190000 ME, 
u den Beſitz des Apothekers Herrn Lothar Cohn aus Breslau 
übergegangen. 


Elbing, 13. Oktober. Die frühere Vereinsbad⸗ 
zenoſſenſchaft zahlt an ihre Gläubiger 40 Prozent. Bis auf 
wei Antheile zu je 50 Mk., die nicht beizutreiben waren, ſind 
alle Nachſchüſſe an den Konkursverwalter bezahlt worden. — 
bor dem Schwurgericht ſtand heute die Wirthin Emma 
Bnuſchke aus Freyſtadt. Es wurde ihr zur Laſt gelegt, am 
10. November 1896 in Roſenberg in einer Prozeßſache einen 
ſalſchen Eid geleiſtet zu haben. Die Angeklagte war Wirthin 
bei dem Rentier D. in Freyſtadt. Dieſer kaufte von der Wirthin 
Mathilde Sch. eine Nähmaſchine. Der Preis war auf 25 Mark 
verabredet worden. Die Nähmaſchine ſollte für die Wirthin 
Emma Gnuſchke ſein. Die Maſchine wurde auch zu D. ins Haus 
gebracht. D. bezahlte der Sch. aber erſt einige Tage ſpäter 
21 Mark unter dem Vorwande, daß feine Kaſſe erſchöpft ſei. 
Nach einiger Zeit kaufte D. für ſeine Wirthin G. eine andere 
Nähmaſchine und ſchickte der Sch. jene Nähmaſchine wieder zu⸗ 
rück. Die Sch. ſtrengte darauf wider D. wegen des Reſtkauf⸗ 
geldes von 4 Mark eine Klage an. In dem Prozeß beſchwor die 
Angeklagte, daß ſie die Nähmaſchine gekauft, D. der Sch. die 
21 Mark aber nur geliehen habe. Die Geſchworenen fanden 
die Angeklagte des wiſſentlichen Meineides für ſchuldig. Das 
22 lautete auf drei Jahre Zuchthaus und die Neben- 
ſtrafen. 


Königsberg, 13. Oktober. Herr Bürgermeiſter Brink 
mann hat die Aerzte der Sanitätskommiſſion, ſoweit ſie 
der Stadtverordnetenverſammlung angehören, zuſammenberufen 
und mit ihnen über die weiteren Maßregeln gegen die Grau u⸗ 
loſe berathen. Man iſt bereits mit der Unterſuchung der Kinder 
vorgegangen, und es ſoll nunmehr die Behandlung der Kranken 
durch Spezialärzte vor ſich gehen. Bei 15000 unterſuchten 
Kindern ſind 5000 leichte und ſchwere Erkrankungen 
feſtgeſtellt worden. Die Stadt hat dafür Sorge getragen, daß 
auch alle in den ſtädtiſchen Schulen neueintretende Kinder 
rg: werden, damit die Quelle der Anſteckung verſtopft 
wird. 


Fr. Bartenſte in, 13. Oktober. Auf der Beſitzung des 
Herrn K. in Allenau brach dieſer Tage Feuer aus, welches 
eine große volle Scheune und einen Stall einäſcherte. Herr K. 
hat durch das Feuer einen Schaden von mehr als 6000 Mark 
erlitten. — Die tragende Sau eines Beſitzers in dem Dorfe N. 
hatte ſich als Wochenbett das Lager des Knechtes erwählt. 
Als ſich der junge Menſch Abends in ſein Bett legen wollte, 
fand er unter der Decke das Schwein mit neun munteren Ferkeln. 


Pr. Holland, 12, Ottober. Im Jahre 1895 hatte der 
Kreistag beſchloſſen, die Chauſſeegeldererhebung verſuchs⸗ 
weiſe, und zwar bis zum 1. April 1898, einzuſtellen. Der Kreis 
hat dadurch einen jährlichen Einnahmeausfall von 12000 Mark 
erlitten; dennoch beſchloß der letzte Kreistag, das Chauſſee⸗ 
geld endgiltig aufzuheben, und ermächtigte den Kreis- 
ausſchuß, die Chauſſeehäuſer, welche ſich zu Dienſtwohnungen 
für die Chauſſeeaufſeher nicht eignen, zu verkaufen. Die Ein- 
führung einer Kreishundeſteuer, welche 2 Mark pro Jahr 
betragen und auf ſämmtliche Hunde ohne Unterſchied ausgedehnt 
werden ſollte, wurde abgelehnt. Einem früheren Beſchluſſe 
gemäß ſollte die Gemeindekrankenverſicherung des Kreiſes 
aufgehoben werden; der Bezirksausſchuß hatte jedoch hierzu 
feine Genehmigung verſagt Auf die Beſchwerde des Kreis⸗ 
ausſchuſſes hat auch der Provinzialrath die Aufhebung verboten, 
weil erſt die Verſicherten, alſo die Arbeiter, gehört werden 
müßten, und bei Verwerthung oder Vertheilung des an⸗ 
geſammelten Reſervefonds die Mitberückſicht gung der Ver⸗ 
ſicherten in gehöriger Weiſe vor ſich gehen müſſe. Die Koſten 
für die letztgeba ten Chauſſeen Hirſchfeld⸗Nahmgeiſt und 
Deutſchendorf-Baarden betragen 1130% Mark, wovon auf den 
Kreis und die Provinzialprämien 92000 Mark entfallen. Da 
letztere erſt ſpäter gezahlt werden, wurde beſchloſſen, die 
92000 Mark leihweiſe aus der Kreisſparkaſſe zu entnehmen 
Es wurden dann die Herren Graf Kanitz⸗Podangen und 
Wichmann ⸗Nahmgeiſt als Kreisdeputirte, ſowie die Herren 
Graf Kanitz und Muntau⸗Kroſſen als Mitglieder des Kreis- 
ausſchuſſes wiedergewählt. 


5 Mohrungen, 13. Oktober. Heute fand hier ein 
Kreistag ſtatt. Als Mitglieder des Kuratoriums der 
Simonetti-Stiftung wurden die Herren Graf v. der Gröben⸗ 
Ponarien und Rittergutsbeſizer v Reichel⸗Maldeuten, als 
Kreisdeputirter Herr Graf v. Finkenſtein⸗Jäskendorf, zum 
ſtellvertretenden Mitgliede des Kuratoriums der Kreisſparkaſſe 
Herr Kaufmann Bowien⸗ Mohrungen gewählt. Die aus⸗ 
ſcheidenden Kreisausſchuß - Mitglieder Herren Rittergutsbeſitzer 
Mae Lean-Mojens und Rentier Pietſch⸗Waltersdorf wurden 
wiedergewählt. — Geſtern früh brannte die Scheune des 
Schmiedemeiſters Kanert hier mit vollem Einſchnitt nieder; 
die Nachbarſchmiede wurde in Mitleidenſchaft gezogen. Der 
Einſchnitt iſt nicht verſichert. 

r. Raguit, 12. Ottober. In der geſtrigen Generalver— 
ſammlung des hieſigen Vorſchuß⸗Verelns wurde der bisherige 
Kontroleur Herr Schaltau bis Ende 1900 wiedergewählt und 
ſein Gehalt auf 900 Mk. jährlich feſtgeſetzt. Die Wahl von drei 
Aufſichtsrathsmitgliedern fiel auf die Herren B. Quednau, 
L. Herrmann und Prange. Die Verſammlung beſchloß, den 
Höchſtbetrag ſämmtlicher Anlehen des Vereins für 1898 auf 
450 000 Mk. und den Höchſtbetrag der bei einem einzeluen 
Mitgliede gleichzeitig ausſtehenden Wechſelkredite auf 15 000 Mk. 
feſtzuſetzen. 

Bromberg, 13. Oktober. Durch kriegsrechtliches Er. 
kenntniß iſt der Musketier Wilhelm Ferdinand Franke von 
der 1. Kompagnie des Jufanterie⸗Regiments Nr. 49 wegen ver⸗ 
ſuchten Sittlichteitsverbrechens mit Entfernung aus dem Heere, 
vier Jahren Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf die Dauer von fünf Jahren beſtraft worden. 

Zwei freche Einbruchsdiebſtähle find vor einiger Zeit 
in der Kaſerne des 34. Inf.⸗Rgts. ausgeführt worden. 
Während der Nacht ſind den Leuten, als ſie ſchliefen, die vor 
ihren Betten liegenden Portemonnaies, Uhren, jowie ein Opern- 
glas geſtohlen worden. Außerdem hat der Dieb Packete geöffnet, 
Briefe aufgeriſſen, aus zwei Spinden die Füllungen heraus⸗ 
geſchnitten und aus den Spinden mitgenommen, was ihm des 
Mitnehmens werth ſchien. Acht Tage ſpäter ſuchte derſelbe Dieb 
auch die Kaſerne des 129. Regts. heim und ſtahl auch hier, nad)» 
dem er zwei Spinde durch Herausſchneiden der Schlöſſer geöffnet 
hatte. Namentlich hatte es der Dieb auf Uhren und Ringe ab⸗ 
geſehen, ferner ſtahl er auch Meſſer ꝛc. Aus den Stuben der 
Leute, welche feſt ſchliefen und nichts gemerkt hatten, begab ſich 
der Dieb nach der Schreibſtube und ſtahl nach Erbrechung des 
Schreibpultes 300 Mark baares Geld, wovon ein Theil dem 
Feldwebel gehörte. Wer der Dieb war, konnte lange nicht er⸗ 
mittelt werden, obſchon von den militäriſchen Behörden große 
Anſtrengungen gemacht wurden, in der Annahme, daß es nur 
ein Soldat und ein Bewohner der Kaſerne geweſen ſein könnte. 
Dieſe Annahme hat ſich jedoch als irrig herausgeſtellt. Geſtern 
iſt es der Polizei gelungen, den Dieb zu ermitteln; es iſt ein 
vom Militär in Graudenz als Ganzinvalide entlaſſener 
Bureauſchreiber und Unteroffizier, Konrad Wieszorek, der 
nach Bromberg gekommen war, um ſich bei der Eiſenbahn⸗ 
direktion um eine Stelle zu bewerben. In ſeiner Wohnung ſind 
viele der geſtohlenen Sachen gefunden worden. Eine Uhr hat 
der Dieb auch nach Graudenz geſchickt, und einen Theil der ge- 
ftohlenen Sachen will er im Rinkauer Walde vergraben haben. 
Den Eingang in die Stube der Leute hat der Dieb ſich dadurch 
verſchafft, daß er vorgab, er wolle nach der Kantine oder zu 
einem Bekannten in der Kaſerne. Sein ſicheres Auftreten und 
das Band der Erinnerungsmedaille auf der Bruſt erleichterten 
ihm den Eingang. Dann verſteckte er ſich irgendwo in der Kaſerne 
und wartete die Nacht ab, um die Diebſtähle auszuführen. 

Der Schützenverein Prinzenthal⸗Schleuſenau⸗Brom⸗ 
berg feierte am Sonntag und Montag ſein Königsſchießen. Es 
gingen als Sieger hervor: Herr Kanalauſſeher Kühn als König, 
Herr Büchſenmacher Brauer als erſter, Herr Büchſenmacher 
Schmidt als zweiter Ritter. Herr Kühn errang die Königs⸗ 
würde für die Kaiſerin, an die ein Huldigungstelegramm ab⸗ 
geſandt wurde. Herbſtkönig wurde Herr Zugführer Wirbel. 

Poſen, 12. Oktober. Geſtern wurde die prächtige neu⸗ 
erbaute Kapelle des hieſigen Prieſterſeminars vom Erz 
biſchof Dr. v. Stablewski geweiht. Die Geiſtlichkeit des Erz⸗ 
bisthums hat die Kapelle auf ihre Koſten erbauen laſſen. In 
der goldenen Kapelle des Domes erhielten 40 Alumnen des 
Poſener Prieſterſeminars die niederen Weihen, und mehrere 
Kleriker des Gneſener Seminars wurden zu Subdiakonen 
geweiht. Den Weiheakt vollzog Weihbiſchof Dr. Likowski. 

Die Generalverſammlung der polniſchen „Bank Ziemski“ 
(Landbank) fand hier ſtakt. Es wurde die Zahlung einer 
Dividende von vier Prozent beſchloſſen. Der ſtatutenmäßig 
aus dem Aufſichtsrath ausſcheidende Graf Zoltowski⸗Niecha⸗ 
nowo wurde wiedergewählt. In dem Geſchäftsbericht wird aus⸗ 
geführt, daß die Bank bei der inneren Koloniſation mit Schwierig⸗ 
keiten, die durch die gegenwärtige politiſche Lage bedingt ſeien, 
ſchwer zu kämpfen habe. Als Beiſpiel werden die Verhältniſſe 
des von der Bank erworbenen Gutes Piaskowo geſchildert. Auf 
dieſem Gute ſeien die Parzellirungsarbeiten vollſtändig abgeſchloſſen, 
die Vermeſſungen durchgeführt, die Baulichkeiten für die Koloniſten 
fertiggeſtellt und mit Inventar ſeit langem verſehen. Es wurde 
nur noch auf die Ueberweiſung der Renten auf die Rentenbank 
ewartet; da habe die Generalkommiſſion die weiteren Ver⸗ 
5 eingeſtellt, weil die ſeiner Zeit geſtellte Bedingung, 
daß unter den Anſiedlern 25 Prozent Deutſche ſein müſſen, nicht 
erfüllt iſt, auch die bisher angeſiedelten katholiſchen und mit 
polniſchen Frauen verheiratheten Perſonen deulſcher Abſtammung 
als Deutſche nicht angeſehen werden können. Dazu treten noch 
Schwierigkeiten ökonomiſcher Natur, und zwar iſt neben einer 
Steigerung der Bodenpreiſe, die durch die Konkurrenz der ver⸗ 
ſchiedenen ſtaatlichen und privaten Parzellirungsgeſellſchaften 


erzeugt wird und dadurch auf den Geſchäftsgaug der Bank 
hemmend wirkt, noch ein durch das Rentengeſetz veranlaßtes 
Sinken des Zinsfußes eingetreten. 

Gneſen, 13. Oktober. Heute beginnt hier die letzte Woche 
der St. Adalbert Jubiläumsfeierlichkeiten. Erzbiſchof 
v. Stablewski iſt hier eingetroffen und wird bis zum Schluß 
der Feier hier verweilen. 

I Wollſtein, 13. Oktober. Die Leitung der hieſigen 
höheren Knabenſchule hat an Stelle des an das königl. 
Gymnaſium zu Krotoſchin berufenen Dr. Doerry der bisherige 
Leiter der höheren Knabenſchule in Pinne, Dr. Löſchkorn, 
übernommen. Die zweite Lehrerſtelle, welche Dr. Schwahn 
aufgegeben hat, weil die Regierung ſeine Wahl zum Dirigenten 
der Schule nicht beſtätigt hat, iſt dem Predigtamtskandidaten 
Dr. Stolpe übertragen worden. 

Schmiegel, 12. Ottober Eine Nindviehprämiirund 
fand dieſer Tage hier ſtatt. 735 Mk. ſtanden der Kommiſſion 
zur Verfügung; dazu hatte der Staat 300 Mk., die Land⸗ 
wirthſchaftstammer 135 Mk. und der landwirthſchaftliche Haupt⸗ 
verein der Kreiſe Liſſa, Rawitſch, Schmiegel und Frauſtadt eben⸗ 
falls 300 Mk. beigetragen. 152,50 Mk. entfielen hiervon auf die 
noch zu zahlende zweite Hälfte von Prämien aus der vorigen 
Schau. Der Wettbewerb war ſehr ſtark, es wurden 24 Stlere, 
69 Kühe und acht Ochſen aufgetrieben. Zumeiſt war die 
ſchleſiſche Rothviehraſſe vertreten. Wirth Matuszewski aus 
Poladowo erhielt für den beſten Stier einen Preis von 35 Mk.; 
für die heſten Kühe erhielten die Wirthe G. Dümbke-Kotuſch und 
Kontze⸗Nitſche 40 und 30 ME Außerdem wurden zwölf Prämien 
zu 20 Mk. für Färſen und ſechs Prämien ebenfalls zu 20 Mk. 
ür Stiere und Kühe vertheilt. 

Schneidemühl, 12. Oktober. Heute kamen die dem 
Kaufmann Ignatz v. Srebrnieki, zur Zeit in Berlin, gehörigen 
Hausgrundſtücke hierſelbſt zur Verſteigerung. Meiſtbietend blieb 
die Hypothekenbank in Stettin, welche die Grundſtücke mit 
einem Kapital von 120000 Mk. beliehen hat. — Von den 
110000 Looſen der Schneidemühler Luxus- Pferdemarkt⸗ 
Lotterie ſind 25000 Looſe zurückgezogen worden. Die Anzahl 
der Gewinne iſt dementſprechend gekürzt worden. 

— — —-— 


Strafkammer in Grandenz. 
Sitzung am 13. Oktober. 

1) Wegen Beleidigung und verſuchter Erpreſſung erſchlen 
der Oberinſpektor Herrmann Preuß aus Gr. Leiſtenau auf der 
Anklagebank. Am 30. Mai d. Is. ſchrieb P. an den Kaufmann 
K. in Leſſen einen Brief. Der Inhalt des Briefes betraf den 
K., den Gutsbeſitzer Kl. in Leſſen und einen Juſpektor B. zu 
Louiſenforſt. In dem Briefe wird gedroht, daß, wenn dem 
Schreiber nicht innerhalb vier Tagen 500 Mark gezahlt würden, 
die P. zu wohlthätigen Zwecken ganz nach ſeinem Ermeſſen ver 
wenden wolle, eine Anzeige wegen Meineides, Urkundenfälſchung, 
Betruges und Verleitung zum Meineide an den Staatsanwalt 
abgehen würde. Dieſem Schreiben lag nach den Angaben des 
Angeklagten folgender Sachverhalt zu Grunde. Im Winter 
1896,97 war die landſchaftliche Abſchätzung des den Gebrüdern 
K. in Leſſen gehörigen Gutes Louiſenforſt erfolgt, und zwar 
nach den Angaben des K. und des Inſpektor B. Bei dieſer 
Abſchätzung hatte Kl. mitgewirkt. Die Taxe beruhte auf einer 
Aufſtellung, welche nach den übereinſtimmenden Angaben der 
eidlich vernommenen Zeugen Kl., B. und K., Kl. unter Zugrunde⸗ 
legung der Ausſaat und des Erdruſches aus den letzten Jahren 
angefertigt hatte. Der Angeklagte iſt der Meinung, daß dieſe 
Perſonen bel Aufſtellung der Taxe, um elne höhere Beleihung 
zu erzielen, unwahre Angaben gemacht haben und das 
durch ſtrafbar ſeien. Er will den Beweis der Wahrheit 
für ſeine Angaben erbringen; namentlich behauptet er, 
daß die Wirthſchaftsbücher von Loniſenforſt zu der Taxe 
beſonders hergerichtet ſind. Es ſtand in dieſer Sache 
bereits am 26. Auguſt Termin an. In dieſem Termin haben die 
Zeugen B. und Kl. ausgeſagt, daß inſofern eine Aenderung der 
Bücher erfolgt iſt, als in den Büchern die Erträge von Louiſen⸗ 
forſt und von 96 Morgen Pachtland in einer Summe angegeben 
waren. Kl. hat nun die Ausſcheidung der Erträge des Pacht⸗ 
landes aus den Büchern vorgenommen, und zu dieſem Zweck hat 
B. die die Geſammteintragungen enthaltenden Blätter heraus⸗ 
geriſſen und neue Eintragungen gemacht, ohne zu prüfen, ob die 
Neueintragungen mit der Wirklichkeit übereinſtimmten. Die 
Vernehmung der Zeugen erfolgte uneidlich, und die Sache wurde 
damals vertagt und noch zwei Sachverſtändige und zwei andere 
Perſonen als Zeugen geladen. Die heutige Verhandlung ergab 
den vorſtehenden Sachverhalt. Erwieſen iſt aber auch, daß in 
der Reinſchrift der neugefertigten Ausſaat⸗ bezw. Erdruſchbücher 
in zwei heute zur Sprache gebrachten Fällen recht erhebliche Ab⸗ 
änderungen vorgenommen worden ſind. So z. B. ſtand für das 
Jahr 1895 96 eine Weizenausſaat von 13 Zentner 75 Pfund in 
den alten Eintragungen; zum Zwecke der Taxaufnahme aber 
waren in den Neueintragungen für dasſelbe Jahr 52 Zentner 
aufgenommen. Wenn nun auch erwieſen iſt, daß in der That 
Unregelmäßigkelten, ob abſichtlich oder fahrläſſig oder zufällig, 
vorgekommen ſind, ſo konnte dies doch den Angeklagten vor 
Strafe nicht ſchützen; es wurde ſtrafmildernd das ganze 
Verhältniß in Betracht gezogen und mit Rückſicht hierauf der 
Angeklagte wegen verſuchter Erpreſſung in ideeller Konkurrenz 
mit Beleidigung zu acht Tagen Gefängniß verurtheilt. 

2) Der ſchon oft, auch mit Zuchthaus beſtrafte Arbeiter 
Auguſt Kosbierski aus Graudenz hatte ſich wiederum wegen 
Betruges, Urkundenfälſchung und Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle zu verantworten. Er hatte ſich von dem Hausmann 
eines hieſigen Hotels einen Zettel ſchreiben laſſen, den er zur 
Erlangung von Geld benutzen wollte, und erhielt mit deſſen 
Hilfe auch 50 Pf. Ferner ſtahl er aus der Ladenſtube des 
Kaufmanns D. einen von einem Landmädchen ſtehengelaſſenen 
Korb im Werthe von 50 Pf. Mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen 
wurde er zuſätzlich zu der am 29. Juli erkannten Zuchthaus⸗ 
ſtrafe mit noch einem Jahr drei Monaten Zuchthaus beſtraft. 

— — nen 


Verſchiedenes. 


— [Schneller Verdienft.] Eine Brieftaſche mit über 
300000 Mark in Werthpapieren ꝛc. ließ dieſer Tage eim Ham⸗ 
burger Großkaufmann in einem Wagen der Berliner Straßen. 
bahn liegen. Die Brieftaſche enthielt Checks auf die Bank von 
England in Höhe von 271000 Mark, 159 Hundertmarkſcheine, 
14 Tauſendmarkſcheine, ſowie kleinere Bankdillets im Betrage 
von 1000 Mk. Der Schaffner des von dem Kaufmann benutzten 
Wagens fand die Brieftaſche und ſtellte ſie alsbald dem Eigen⸗ 
thümer zu, der den Verluſt noch gar nicht einmal bemerkt hatte. 
dies Finder wurde mit einem Tauſendmarkſcheine 
belohnt. 

— Ein Fall von Hundswuth beim Meunſchen iſt in 
Crefeld vorgekommen und hat den Tod eines fünfjährigen 
Knaben zur Folge gehabt. Die Eltern waren mit dem Kinde 
Anfang Juli nach Petersburg gereiſt und wohnten in der 
Nähe der Stadt auf ihrem Landgut. Am 2. Auguſt wurde 
der Knabe in der Nähe der Stadt von einem Hunde des 
Gutsknechts ins linke Ohr gebiſſen. Da der Hund am folgenden 
Tage ſeinem Herrn ebenfalls eine Wunde durch Beißen bei⸗ 


brachte, wurde er erſchoſſen. Die Unterſuchung des Körpers ergab 


mit großer Wahrſcheinlichkeit Hundswuth, was auch durch 
Ueberimpfung des Speichels auf Kaninchen beſtätigt wurde. 
Auf Anrathen mehrerer Aerzte wurde der Knabe ins Peters⸗ 
burger Inſtitut für Paſteurſche Impfungen gebracht, und zwar 
zunächſt vom 5. bis 26. Auguſt täglich geimpft und dann noch⸗ 
mals zu Anfang September. Als die Eltern am 20. September 
mit dem Knaben die Heimreiſe antraten, glaubten die Aerzte 
der Paſteurſchen Anſtalt ihnen die beſtimmte Zuſicherung 
völliger Gefahrloſigkeit geben zu können, „da noch nie eine Er⸗ 
krankung nach dieſen Impfungen vorgekommen ſei“. Dieſe 
Hoffnung ſchien auch bei der blühenden Geſundheit des Knaben 
vollauf berechtigt, bis ſich plötzlich dieſen Montag Morgen Vor⸗ 
boten der unheilvollen Krankheit einſtellten, die ſich am 
Abend zu dem ausgeprägten Bilde der bekannten Schlund⸗ und 
Athemkrämpfe entwickelten. Leider gelang es ärztlicher Hilfe 
nicht, die Krämpfe zu heben, und ſo trat ſchon in neun Stunden 
nach dem erſten Anfall der Tod ein. 

— Teppiche aus Papier bilden den Gegenſtand eines 
neuen Induſtrieartikels. Der Amerikaner W. A. Maurain 
in Providence hat einen Webſtuhl konſtruirt, auf welchem 
präparirte Papierſtreifen von ungefähr einem Meter Länge, 
die durch Röhren zugeführt werden, ſelbſtthätig, und zwar in 
der Längsrichtung aneinander gereiht werden können. Dieſe 
Streifen bilden nach einer Mittheilung des Patent⸗ und tech⸗ 
niſchen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz einen feſten 
und doch elaſtiſchen Einſchuß, welcher mittelſt Kettenfäden feſt 
verbunden wird. Nach Verlaſſen des Webſtuhles wird die 
fertige Waare mit Randverſtärkungen verſehen, auf beiden 
Seiten aber nochmals mit Papier überklebt und bildet in dieſer 
Form eine äußerſt praktiſche Unterlage für Fußböden, an 
Stelle der Läufer, Teppiche, Linoleum ꝛc., da es dieſe an 
Billigkeit weit übertrifft. 

— [Betrüger aus Geſundheitsrückſichten.] In Kalamata 
(Griechenland) wurde dieſer Tage Moſes Tokri aus Ant⸗ 
werpen verhaftet. Tokri ſollte in Paris im Auftrage eines 
Antwerpener Hauſes Diamanten im Werthe von 500000 Fres. 
verkaufen, ſandte aber nur 21000 Franks nach Antwerpen, 
ſchiffte ſich mit dem Reſt der Beute in Marſeille ein und lebte 
in Athen im Hotel d'Angleterre als engliſcher Lord auf großem 
Fuße. Der Inhaber der betrogenen Firma verfolgte den 


mtlic Anzeigen. 
0 
Bekanntmachung. 
3435] Die Lieferung der Victualien und Materialwaaren für 
die Menagen des Feſtungs⸗Gefängniſſes Graudenz ſollen für die 
Zeit vom 1. November 1897 bis 31. Oktober 1898 im Submiſſions⸗ 
wege vergeben werden. 
Der ungefähre Bedarf für die Zeit beträgt: 
a. Bietualien, 
55000 Kg Kartoffeln, 2000 Kg Mohrrüben, 2500 Kg 
Wrucken, 250 Kg Kohlrabi, 700 Kg grüne Bohnen, 
1500 kg Weißkohl, 2000 Kg Sauerkohl, 750 kr 
Zwiebeln, 700 kg Butter, WO eg Gerſtengrütze, 
1700 kg Roggenmehl, 240 kg Hirſe, 950 1 Milch, 
2200 kg Weizenmehl 00. 
b. Materialwaaren. 
200 Kg gebrannten Kaffee, 300 kg Zichorien, 35 Kg 
Pfeffer, 30 kg Gewürz, 60 Kg Stoßbrod, 700 Kg 
Farin, 25 kg Nudeln, 40 kg Gries, 35 kg Kraft- 
mehl, 30 kg Sago, 1500 kg Hafergrütze, 30 kg 
— — 40 kg Moſtrich, 250 1 Eſſig, 8200 Stück 
eringe. 

Die Angebote müſſen bis zum Freitag, den 22. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, dem Eröffnungstermine, im Vorſtands⸗Bureau 
eingeſandt ſein. 

Die Lieferungsbedingungen, ſowie der ungefähre monatliche 
Bedarf können an den Wochentagen im Geſchäftszimmer des Ren⸗ 
danten während der Zeit von 8—12 Uhr Vormittags und 3 bis 
7 Uhr Nachmittags eingeſehen werden. 


Graudenz, den 12. Oktober 1897. 
Königliches Feſtungs⸗Gefängniß. 


Bekanntmachung. 


3689] Zur Verpflegung der Gefangenen des hieſigen Gerichts⸗ 
Gefängniſſes ſind pro 1. November 1897 bis 31. Oktober 1898 
zu liefern: circa 

16 000 Kg Kartoffeln, 1600 Kg Erbſen, 260 kg weiße 
Bohnen, 340 Kg Reis, 300 Kg Wrucken, 400 Ig gelbe 
Rüben, 500 ke Sauerkohl, 180 Kg Weißkohl, 600 Kg 
Salz, 600 Liter Milch, 6 kg Gewürze, 300 kg grüne 
Seife, 25 kg weiße Seife. 

Die Lieferung ſoll im Ganzen oder auch getheilt an den 

Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Angebote ſind verſiegelt mit folgender Ueberſchrift 
„Angebot für die Viktualien⸗Lieferung für das Ge⸗ 
richtsgefängniß Stuh m“ 

nebſt Proben bis zum 25. Oktober er., Mittags 12 Uhr, an den 
Gefängniß⸗Vorſtand einzureichen. 

Die Lieferungs bedingungen ſind in der Gefängniß⸗Inſpektion 

in den Vormittagsſtunden von 11 Uhr bis 1 Uhr einzuſehen. 

Später eingehende Offerten werden nicht berückſichtigt. 

Der Zuſchlag erfolgt am 26. Oktober 1897. 


Stuhm, den 12. Oktober 1897. 


Königliches Amtsgericht. 
Der Gefängniß⸗Vorſteher. 


Bekanntmachung. 


3711] In unſer Genoſſenſchaftsregiſtex iſt heute die durch Statut 
vom 29. Juli 1897 errichtete Genoſſenſchaft unter der Firma 
„Innungs⸗Kreditgenoſſenſchaft zu Pr. Stargard, eingetragene 
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht“ mit dem Sitze in Pr. 
Stargard, eingetragen worden. 

Gegenſtand des Unternehmens iſt der Betrieb eines Bank⸗Ge⸗ 
rel zum Zwecke der Förderung des Erwerbes und der Wirth⸗ 
chaft der Mitglieder, namentlich: 

1. durch Gewährung von Kreditz 

2. a und Verzinſung ihrer verfügbaren Geld» 

vorräthe; 

3. durch Uebernahme der Einziehung geſchäftlich. Forderungen 

und der Regulirung in Konkursfällen; 

4. durch Gewährung eines angemeſſenen Rechtsſchutzes: 

5. durch Annahme von Spareinlagen auch von Nichtmitgliedern. 

Die Bekanntmachungen der Genoſſenſchaft erfolgen unter deren 
Firma mit der Unterzeichnung zweier Vorſtandsmitglieder durch 
die Neue Weſtpreußiſche Zeitung und, falls dieſe eingeht oder die 
Aufnahme der Bekanntmachung verweigert, bis die General⸗Ver⸗ 
. — ein anderes Blatt beſtimmt, durch die Danziger 

eitung. 

„Die Haftſumme beträgt 300 Mk. für jeden erworbenen Ge⸗ 
Sg Die höchſte zuläſſige Zahl der Geſchäftsantheile 
eträgt drei. 

Die Vorſtandsmitglieder ſind: Bürgermeiſter Gambke, Stadt⸗ 
ekretär Senff und Schmiedemeiſter Buhlau, ſämmtlich in 

r. Stargard. 

Willenserklärungen und die Zeichnung der Firma durch den 
Vorſtand müſſen, um für die Genoſſenſchaft Dritten gegenüber 
Bexhtöverbinblichfeit zu beſitzen, durch zwei Vorſtandsmitglieder 
erfolgen. 

ie Einſicht der Liſte der Genoſſen iſt in den Dienſtſtunden 
des Gerichts Jedem geſtattet. 


Pr. Stargard, den 11. Ottober 1897. 
Königliches Amtsgericht III. de 


Bekanntmachung. 
3587] Die Fiſchereinutzung im Großen Raduhnſee und die⸗ 
für im Kleinen Raduhnſee ſollen getrennt oder auch zuſammen 
ür die Zeit vom 1. Januar 1898 bis dahin 1910 neu verpachtet 
eg De 1625 Pleo b : 1897, Vormi 
reitag, den 22, ober ormit 1 
im Zimmer Nr. 6 unjeres Rathbauſes an. in, 
Die Pachtbedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht aus. 


Dt. Krone, den 9. Oktober 1897. 
Der Magiſtrat. 
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Gauner bis nach Athen und ſuchte ihn im Hotel auf. Tokri 
gab vor, ſeine Reiſe aus Geſundheitsrückſichten unternommen 
und die Abſicht zu haben, den Reſt der Summe bei ſeiner 
Rückkehr nach Belgien zu zahlen. Als er am andern Tage 
verhaftet werden ſollte, war er verſchwunden. Er wurde aber 


Haftentlaſſung auswirken, da ſein Klient auf griechiſchem Boden 
nichts begangen habe. 

— [Kammergerichts⸗Entſcheidung.] Zu Münſter in 
Weſtfalen war im Jahre 1888 eine Polizeiverordnung er⸗ 
laſſen worden, daß jeder Theilnehmer an einem öffent⸗ 
lichen Aufzug eine Karte bei ſich führen müſſe, die bei der 
Polizeiverwaltung für 50 Pf. zu haben ſei. Ein junger 
Mann nun, der keine ſolche Karte bei einem Maskenaufzuge 
vorweiſen konnte, war auf Grund jener Verordnung angeklagt 
und auch in zwei Inſtanzen zu 3 Mk. Strafe verurtheilt worden; 
der Strafſenat des Kammergerichts aber ſprach den An⸗ 
geklagten frei, indem er die Koſten des Verfahrens der Staats⸗ 
kaſſe auferlegte. Inſofern allerdings, als die Verordnung die 
Führung einer Erlaubnißkarte anordnete, ſei ſie rechtsverbindlich 
geweſen, allein der Zuſatz wegen der 50 Pf. mache ſie un⸗ 
giltig. Die Polizeiverwaltung ſei nicht berechtigt, derartige 
Beſtimmungen zu erlaſſen. 


Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Int ereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 

Die weſtpreußiſche Körordnung und die Landwirthe. 

Zu den Artikeln im Sprechſaal des „Geſelligen“ vom 10. und 
13. Oktober und dem Kampf gegen die Körordnung möchte ich 
bemerken, daß nach meiner Rechtsauffaſſung nicht eine noch ſo 
vorſichtig kombinirte Polizeiverordnung, ſondern nur die Ge⸗ 
ſetzgebung (nicht Landw⸗Kammer und Oberpräſident, ſondern 
nur die Krone unter Zuſtimmung des Landtages) im Sinne 
der preußiſchen Verfaſſung das Recht hat, derart in die 
freie Verfügung über das Eigenthum einzugreifen, wie es die 
Körordnung und die Entſcheidung des Kammergerichts thut. „Die 
Rückſicht auf das öffentliche Wohl“ iſt ein außerordentlich weiter 


in Kalamata eingeholt. Ein Advokat in Athen will aber ſeine 


Begriff, deſſen Anwendung gegen das Eigenthum doch nicht nag 


willkürlicher Auslegung, ſondern nur in den Grenzen, welche die 
Geſetzgebung definirt, erfolgen kann. 

Die Hoffnung, daß die Landwirthſchaftskammer dabei helfend 
eintreten ſollte, erſcheint mir vollkommen trügeriſch. Grade die 
(von den Kreistagen gewählten) Landw.⸗Kammern vertreten das 
Prinzip einer gewiſſen Bevormundung der Landwirthe (im 
Gegenſatz zu den früheren freien Centralvereinen); die Majorität 
und die leitenden Perſönlichkeiten in denſelben gehören zu den 
Anhängern der Körordnung (ſie wünſchen bekanntlich auch deren 
Ausdehnung auf die Rindviehzucht). Helfen gegen dieſen für 
viele Landwirthe ohne Zweifel höchſt nachtheiligen Zwang kann 
und wird nur die Abkehr der Landwirthe von den konſervativen 
Wahlvereinen und die Wahl liberaler Abgeordneten zum Land⸗ 
tage. Mir ſelber wäre dies aus vielen anderen politiſchen Gründen 
durchaus nicht erwünſcht, aber es iſt die nothwendige Folge jener 
Bevormundung und das einzige Mittel, um dieſe zu * 


22 2 dd 
Nicht nur „Wer wagt, gewinnt 
gewinnt, welcher ſich gegen Einſendung von 
ſondern Jeder 10 Mark von den Lotterieburean der 
5 5 VII. Internationalen Kunſt⸗Aus⸗ 
ſtellung in München, Königl. Glaspalaſt“, 10 Looſe & 
1 Mark mit fortlaufenden Nummern kommen läßt. Bei dieſer 
außerordentlich chancenreichen Lotterie, bei welcher Haupttreffer 
von 15900 Mt., 10000 Mt., 5000 Mk. 3000 Mk., 2000 Mt., 
1800 Mk., 1500 Mk. ꝛc, zur Verlooſung kommen, entfallen 
nämlich auf 200006 Looſe 20000 Gewinne, Durch die Ziehung 
wird beſtimmt, welche Nummer durch alle Zehner gewinnt. 
Wer aljo 10 Looſe mit fortlaufenden Nummern beſitzt, iſtmindeſtens 
eines Treffers ſicher. Gegen Einſendung von 20 Mark werden 
21 2ooje (1 Freiloos) mit mindeſtens 2 Treffern (garantirt) 
zugeſandt. Einzelne Looje gegen Einſendung von A 1 Mark. 


Ziehung am 15. November 1897. ug 


Für Frankozuſendung (bis zu 10 Looſen in Dentſchland 
10 Pfennig — Ausland 20 Pfennig) Lorto erbeten. Wird die Loos⸗ 
Senung un dug Sehn 12 I fernere 20 Pfennig 
ntirte Zuſendung der Ziehungsliſte jofort nach der Ziehun 
weitere 20 Pfennig beizufügen. ” * 
Ausführlicher Proſvektmit Gewinnplan auf Wunſch Aratis u. franko. 


[4 — * 
Zwangsverſteigerung. 
3523] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Mlewo, Kreis Brieſen Weſtpr., Band VI, Blatt 144, 
auf den Namen der Beſitzer Auguſt und Anna geb. Oderowski 
Wronkowski'ſchen Eheleute eingetragene, in der Gentarkung 
Mlewo befegene Grundſtück (Wohnhaus mit Hofraum und Haus⸗ 
garten, Gänſe⸗ und Hühnerſtall, Torfſtall und Keller, Pferde-, 
Vieh⸗ und Schweineſtall, zwei Scheunen — Rentengut mit An⸗ 
erbengutseigenſchaft) 


am 1. Dezember 1897, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 7, verſteigert werden. . 
Das Grundſtück iſt mit 73,21 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 14,95,61 Hektar zur Grundſteuer, mit 210 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebändeſteuer veranlagt. 
Thorn, den 1. Ottober 1807. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
3421] Die Nachlaßgläubiger des hier anſäſſig geweſenen 
pract. Arztes Otto Schawaller werden aufgefordert, ihre 
Forderungen ſpäteſtens im Aufgebotstermine, den 1. Febr. 1898, 
Vormittags 10 Uyr, bei uns anzumelden und die Forderung 
nach Grund und Gegenſtand zu bezeichnen, widrigenfalls ſie die 
im $ 10 des Geſetzes betr. Aufgebot der Nachlaßgläubiger vom 
28. März 1879 angedrohten Nachtheile treffen. 

Hohenſtein Oſtpr., den 30. September 1897. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 2. 


Die Weſtpreußiſche 


Lund ſchaftl. Darlehns⸗Kaſſe 
zu Danzig, Hundegaſſe 106407 


zahlt für Baar-Depositen 2% jährlich frei von allen Speſen 
beleiht gute Affekten, 11754 


die Koſten für Kourtage ꝛc. enthalten ſind) und Erſtattung 
der Börſenſteuer, 


löſt fällige Koupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 


Verthpapieren 50 Pf. pro 1000 Mark, für Werth- 
packete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. Dieſe Depots 
werden getrennt von allen anderen Beſtänden aufbewahrt 
und liegen in beſonderen feuerſicheren Schränken in Einzel⸗ 
mappen, letztere überſchrieben mit dem Namen der be⸗ 
treffenden Hinterleger als deren ausſchließliches 
Eigenthum, 

übernimmt bei landsehaftlicken Beleihungen reſp. Ab- 
lösungen die Regelung der voreingetragenen Hypotheken 
Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 


Allgemeine Renken⸗Auſtalt 


Gegründet 1833. ZU Stuttgart. Reorganiſirt 1855. 
Lebens⸗,Renten⸗ u. Kapitalverſicherungs⸗Geſellſchaft 


auf Gegenſeitigkeit, unter Auſſicht der Königl. Württ. 
Staatsregierung. Alter Gewinn kommt ausſchließlich 
den Mitgliedern der Anitalt zu gut. 
Verſicherungsſtand ca. 42 Tauſend Policen. EB 
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsſoxmulare koſtenfrei 
bei den Vertretern: in Graudenz: Wilh. Jager, 
Hauptagent, Marienwerderſtr. 16. 


{ 7 1 77 — 07 7 Nee 
Die National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Beſellſchaftin Stettin 
beleiht unter günſt Beding ＋ 2 ſtädtiſche wie ländliche Grund⸗ 
ſtücke entweder kündbar auf 10 Jahre oder unkündbar auf Amor» 
tifation. — Darlehne für Communen, Kirchen⸗ und Schulgemeinden. 
Genoſſenſchaften ꝛc. vermitteln 

General⸗Agentur zeug. Langenmarkt Nr. 23. 

Uhsadel Lieran. 

Vertreter: Jacob Robert in Graudenz, 


Königl. Gewerbe Ind Haus hallungsſchule 


für Mädchen 
verbunden mit Penſionat 


In Posen. 


Der Lehrplan umfaßt: Kochen und Haushaltskunde, Wäſche⸗ 
anfertigung, Schneidern, Handarbeiten, Pußmachen, Plätten, 
Handelswiſſenſchaften, Zeichnen und Malen. 11886 


Eröffnung der Schule und des Penſionats 
am 15. November 1897. 


Programme nebſt Schulordnung und Hausordnung für das 
Penſionat überſendet auf Wunſch koſtenfrei die Leiterin a 


Koebke. 


beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten |: 
Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark (worin |: 


erechn et pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten]! 


5 


Gr. duntelbr., vi furze Ruthe, links da» 
krzbaariger Hühller hund, von ein Gewächs, vor 
14 Tagen entlaufen. Wiederbringer bezw. für Nach⸗ 
— richt gebe gute Belohnung. 3864 


8 Ä irjchte, Schaltendorf bei Dt. el 
Ein schwarzer Hühnerhund "Schr amt gepvehte 


u 
entlaufen. Weber feinen Aufent⸗ nitzel 


halt erbictet Nachricht Beſitzer H. hat billig abzugeben 
Jiſcher, Niederzehren. 3637 Zuckerfabrik Schwetz. 


a 


berförſterei Krauſenhof. 
3624] In dem am Donnerſtag, den 21. Oktober d. Js., 
Vormittags 10 Uhr, im Gaſthof „Zum Eichenhafn“ zu Kl. Krug 
beginnenden Holzverkauftstermine kommen vom vorjährigen Ein⸗ 
ſchlag zum Ausgebot: 
135 rm Eichen Kloben, 2 rm Buchen⸗Kloben, 4 rm Buchen« 
Stöcke, 11 rm Birken⸗Kloben, 1 rm Espen⸗Kloben, 89 rm Erlen⸗ 
Schichtnutzholz II. Kl. in Rollen, 89 rm Kiefern⸗Kloben, 6 rm 
Fichten⸗Reiſer I. Kl. 
Der Königliche Oberförſter. 

Oberförſterei Lorenz (Poſt Berent Wypr) 
, Das Kieferniangholz bis 14 cm: Zopf aus nachſtehend aufge⸗ 
führten Schlägen ſoll im Wege des öffentlichen Angebots vor dem 
Einſchlage verkauft werden. 


Ge⸗ 
ſchätzte 
Holz⸗ 
maſſe 


Zu Anfor- 
ſtellendes] derungs⸗ 
preis für 
den fm 


Namen 
des Belaufs⸗ 
beamten 


Schutz⸗ 


bezirk Sicher⸗ 


heitsgeld 


Abtheilung 


Mk. Pf. 


[Gluchiborf 13] b | 200 400 
Dunaiken | 39] d | 200 400 
2 200 f 


Förſter Wunn 
Gluchibor 


| Förſter Vogel 


Dunaiken 


— — 


— 


* 
Vorſchthal 1861 a 250 500 
PB 5 


i Schwerdt⸗ 
bat „ 1131 a | 200 400 ig 


feger 
5 Borſchthal 
50 2 Thie⸗ 
deke Debrino. 


50 

50 

50 Förſter 
50 

* 

50 


6K Debrino 146 5 250 500 | 


> am 12. November 1597, Nachmittags 4 Uhr 
im Peglow'ſchen Gaſthauſe zu Berent in Gegenwart der arte 


Die Gebote müſſen auf volle 10 Pfennige abgerundet fein, fie 
müſſen die Erklärung des Bieters enthalten, daß ihm die Ver⸗ 
kaufs bedingungen bekannt find und er ſich denſelben unweigerlich 
unterwirft. Dleſen Bedingungen nicht entſprechende Gebote find 
ungültig. Die Ertheilung des Zuſchlags erfolgt nach den Be⸗ 
ſtimmungen der Verkaufsbedingungen. 

3690] In der Oberforſterei Landeck, Stat. Rabebudr i. Y. 
ſoll das im Schutzbezirk Schönwerder anfallende Kiefern⸗Langnußz⸗ 
. a dem Einſchlage im Wege ſchriftlichen Aufgebots verkauft 
werden: 

Jagen 197 bl Loos En W geſchätz. Maſſe ohnechew. 
* * * — * 


” * " 3 V. 
„ 198 bs „ 41.—III. 
5: EV, 


* * * 


* — * 1 * * 


15 „ " „5 
* * * 

V 4% 8 5 
Die Aufarbeitung erfolgt in revierüblicher Weiſe; die Schläge 
werden auf Verlangen vom Belaufsbeamten gezeigt. Die Gebo 
welche poſtmäßig verſchloſſen, mit der Aufſchrift: „Holzkaufsgebo 
verſehen ſein und die ausdrückliche Erklärung enthalten müſſen, 
zdaß Bieter ſich den ihm bekannten Verkaufsbedingungen ohne 
Vorbehalt unterwerfe“, ſind für jedes Loos getrennt nach ganzen 
11 enten des Anforderungspreiſes (für Kl. I 14, II 


UN 


13, III 1 
V9, V6 Mk.) bis zum 29. d. Mts., Nachm. 6 Uhr ae 
einzureichen. Die Eröffnung der Gebote erfolgt am 30, d. Mt s., 
Vorm. ½10 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer, wo auch vorher 
die Bedingungen eingeſehen bezw. gegen Schreibgebühr bezogen 
werden können Die in den Jagen 39 (700 fm) 115 00 
fm), 128 (300 fm), 140 (800 fm), 175 700 fm) eut- 
fallenden Kiefern-Nutzhölzer werden nach dem Einſchlage 
verkauft und darüber Mittheilung in dieſem Blatte ge⸗ 
macht werden. 


Forſthaus Landeck Wpr,, den 13. Oktober 1897. 
Der Königliche Oberförſter. Schultze, 


Holzverſteigerung 
in welcher Brennholz ſämmtlicher Sortimente aus Schönwerder, 
1 Peterswalde, Prützenwalde ſowie 500 Kiefern⸗ 
Stangen VI. 


Kl. aus Landeck zum Ausgebot kommen, findet am 


20. d. Mt., 10 Uhr Vormittags, in Peterswalde ſtatt. 
Landeck, den 12. Ottober 1897. 
Der Königliche Obesſörſter Schultze. 


D 
2 


een rds u. Loos ⸗Nr. 


2 — 12 — 


N 


ww... 


Fe 


Holzverkaufs⸗Bekauntmachung. 


1 Marienwerder. 

Oberförſterei Schönthal (Poſt Schönthal Weſtpreußen). 

3508] Das in den nachſtehend aufgeführten Schlägen ſtehende Kiefern⸗Derbholz und zwar ad 
Loos Nr. 1 bis 4 und 6 bis 8 bis 16 cm Zopfſtärke und ad Loos Nr. 5 bis 20 em Zopfſtärke ſoll 


im Wege des jchriftlichen Angebotes vox dem Einſchlage verlauft werden. 
= 


Ges 


& Kae 

Fr a Bemerkungen 
E maſſe 

E fm 


der Pilow. 


Im Sid ſtarke Bauhölzer 
m Süden 


Bauhölzer 


1 Kouliſſe Gute Schneidewaare 
2 Dreieck zu 2 Wegen Feinring. u. kernig, m. glatt 
3 143 | Im Süden Wie vor, theilweiſe äſtig 
4 152 | Im Süden Wie vor 
5 197/198 | Auf beiden Seiten Feine Schneidewaare 
des Zwiſchengeſtells 
6 Ganze Abteilung a. Meiſtens ſtarke und extra 
7 
8 


> 2885 | Mittlere Kouliſſe Zieml. feinring. u. m. glatt 
Vorſtehende Schläge enthalten an Stämmen nach Durchmeſſerſtärke in Bruſthöhe 


Loos 24 28 32 3040 44 48 52 5660646872 
Nr. Centimeter 

1 22 51, 5 4 10 

2 20 77 108 T U 55 35 

3 143 3915523 1192 138] 75 26 

4 152 [112196307 157 100 40 

5 197—198 J J 561104, 91 : 

6 241a 9 32| 731103137 80) 52 

7 275 11 9 12 75 26] 32] 37] 22 

8 288 b 1627 54, 7 


N A } X ung der Königlichen Re⸗ 
gierung erbötig, das in den Schlägen etwa fallende, zur Verkaufsmaſſe gehörige Klobenholz zurück⸗ 


. Die Oeffnung der rechtzeitig eingegangenen Offerten erfolgt in Gegenwart der erſchienenen 
Submittenten am 


Montag, den 25. Oktober, Vormittags 10 Uhr, in Briess' Hotel 


(Inhaber Napp), zu Dt. Krone. 

Nach Ertheilung des Zuſchlages hat Käufer binnen 8 Tagen 209% des für jedes Kaufloos 
aus der geſchätzten Derbholzmaſſe und dem gebotenen Einheitspreiſe ſich ergebenden Geldbetrages 
in kaſſenmäßigem Gelde oder fautionsfäbigen Werthpapieren an die Regierungs⸗Hauptkaſſe des Be⸗ 
zun als e zu zahlen. Die Zahlung kann auch ſofort an den im Termin anweſenden Nene 

anten erfolgen. 

Die ſpeciellen Bedingungen können im hieſigen Bureau eingeſehen, auch gegen 1,00 Mk. 
Schreibgebühren von hier bezogen werden, desgleichen auch Revierkarken zum Preiſe von 1,50 Mk. 

Es kommen außerdem im Januar oder Februar k. F. noch Kiefernlanghölzer nach dem 
Einſchlage aus hieſigem Revier zum Verkauf, und zwar aus Belauf Buchwalde ca. 1200 fm, Ma- 
xienbrück ca. 750 fm, Friedenshain ca. 500 fm, Rederitz ca. 1000 fm, Jägerthal ca. 800 fm, Hunde⸗ 
fier ca. 80 fm, Kronerſier ca. 400 fm. 


Schönthal Wpr., den 10. Oktober 1897. Der Forſtmeiſter. Ahlborn. 


Regierungsbezirk Danzig. 
3591] Aus nachſtehenden Schlägen vom Einſchlage des Wirthſchaftsjahres 1897/8 der Königl. 
Oberförſterei Mirchau ſoll folgendes Holz vor dem Hiebe im Wege des ſchriftlichen An⸗ 
ebots verkauft werden: 


Gegenſtand des Angebots | 


& 2 N An⸗ 

5 => | Geſchätzte forde⸗ 

8 — „Schaft: Stärke. _ 

2] Shuk- E holzmaſſe forderten rungs⸗ 

= bezirk s [Sol TE | 15 Sicher⸗ preis Bemerkungen 

8 3 ee S dünnen | heits⸗ für die 

8 8 E Ende geldes Einheit 

= | fm | rm em Me. Pf. 

1JGlinoſee 45e Kiefer 250 | 14/20 400 8 00. Die Eichenſtämme werden auf 

21 Wygoda 32 „ 150 14/20 260 8 50 0 in . 

5 W Albezw. ein vielfaches derſelben 

2 Mirchan 1210. Eiche 25 27 520 2 ausgehalten, DasEichengruben⸗ 

4 = 1924 „ 300 27 750 2 holz wird in denüblichen Längen 

5 = 172 | Kiefer 280 | 14/20 480 8 5% [mit 13—20 cm bezw. 13—22 cm 

6 5 178b]0 „ 350 ı 14/20 560 8 Zopfſtärke ausgehalten u. auf 

71 Hagen 184 „ 480 14/20 770 8 Wunſch der Käufer räumlich 

8] Glinoſee 1 gan. aufgeſetzt. * 5 
Staniſchau |! Schb] Eiche 200 200 4 Die Kiefernſtämme bis zu 
Mirchau bez. 1 fm Inhalt werden auf 14cm 

9 Hagen \ 200 |». [3opfitärfe und die über 1 fm 
Steine 1% " „ 200 4 Juhalt auf 20 em Zopfſtärke 


abgelängt. 


en „Die ſchriftlichen Gebote müſſen verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Holzſubmiſſion Mirchau“ 
berſehen ſein, auf das Feſtmeter bezw. beim Grubenholz auf das Raummeter für jedes einzelne 
Kaufloos abgegeben werden, die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den ihm be⸗ 
kannten Bedingungen unweigerlich unterwerfe und bis ſpäteſtens zu der am 30. Oktober d. Js., 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer der Königl. Sberförſterei Mirchau in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgenden Eröffuung in die Hände des unterzeichneten Ober⸗ 
förſters gelangt ſein. Angebote, welche den vorſtehenden Vorſchriften nicht entſprechen, ſind un⸗ 
gültig und werden nicht berückſichtigt. Die Bedingungen können hier eingeſehen, auch gegen Be⸗ 
zahlung von 5 Pfg. für das Stück von der Forſtkaſſe in Carthaus Weſtpr. bezogen werden. Die 
zuſtändigen Forſtſchutzbeamten find angewieſen, jede gewünſchte Auskunft an Ort und Stelle zu ertheilen. 


Mirchau, den 10. Oktober 1897. Der Königliche Oberföriter. Philippi. 


im Winter 1897/98 zum Hiebe kommende Kiefernderbholz bis zu den unten angegebenen Zopfſtärken 
npebots verkauft werden. 
— — 


& des ſe gage , e dobe 

2 Ab- | Ver⸗Schaft⸗Zovf⸗ des gefor⸗ 

5| Schutzbezirk [Jagen thei⸗ kaufs⸗ — 1 durch Eicher. A 
> lung looſes] Stamme [NET | heftsgeld. 

2 Nr. Namen | Wohnort. 


1] Eibendamm 21 — — 700 2000 Kniep Eibendamm 
2 Scharnow 79 a — 900 2500 Meisner Scharnow 
3 * 121 d — 350 1000 * 8 

Bruchwalde 29 a — 800 2500 Sieg Bruchwalde 
5 Haſenwinkel 168 b — 400 1000 Grunow Haſenwinkel 
6 Hammer 881 — — 650 2000 Zuleger Hammer 

= 111 la — 600 2000 * 7 

8 . 115 4 — 350 5 1000 


1 — d derben es Fele ele e Fi 22 von — unge Börftern 
j 8 ufarbeitung des Holzes erfolgt au en der Forſtverwaltung unter mögli - 
Berü . der beſonderen Wünſche der Alufer. r es De NO 
ür die geſchätzte Holzmaſſe wird keine Gewähr geleiſtet. 
ie Gebote ſind für das tm in vollen 10 Pf. für das Loos getrennt abzugeben. 
Der Zuſchlag erfolgt an den Meiſtbietenden, ſobald das Angebot angemeſſen erſcheint. 
Die ſonſtigen Verkaufsbedingungen können im hieſigen Geſchäftszimmer eingeſehen, auch gegen 
3 von 5 Pfg. für das Stück von der Königl. Forſtkaſſe zu Sturz in Empfang genommen 
Die Angebote müſſen mit der Aufſchrift: „Angebot auf die in der Oberförſterei Wil . 
walde zum Verkauf en Holzmengen“ portofrei bis zum 1. November 5 l Ber Yalen 
zeichneten Forſtmeiſter überjandt ſein und die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß Bieter die 
3 * ug und ſich denſelben unterwirft. Gebote, welche dieſer Bedingung nicht 
Die af der eingegangenen Gebote erfolgt am 3. November d. J., Vormittags 


10 Uhr im Hotel de Danzig zu Skurz in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. 


Wilhelmswalde. den 12. Oktober 1897. Der Forſtmeiſter. Kohli. 


* 2 I. 
Regierungsbezir“ Danzig 
Kreis Nenfto'pt in Wpr. 
Oberförſterei Kielan. Verkauf von ſtehe dem Holz im schriftlichen Angebotsverfahren. 


Gegenſtand des Angebots 
ul lie 


Höhe | An⸗ 


2 © Eingeſchlagen. des ge⸗ forde⸗ 
& Ge⸗ Lelz fordere. rungs⸗ 
8 2 ät 8 een res Bemerkungen, 
2 Schutzbezirk = Holzart Schaft⸗ Si Sicher für die [Name des Förſters 
5 E bo» | 8 | 31 8] & Ficsrſbei 
— = =12]2]5 !heits-| Ein⸗ pp. 
= 2 mal SS geldes] beit 
> I oS1512 geldes 
. 3 Sn 
= Simm I Lb Marti 4 


a. Eichenlangholz. 

1] Wittomin b fm Förſter Lenſer 

Kielau 2 Förſter Schmalz 

b Eichen | 300 13 800 13 — [. 

Jägerhof 2 | Förſter Neumann 

Cießau b Förſter Brandt 
2] Gloddau 1 b . N a Förſter Moritz 

Buchwald 24 > } a Task 600 13 — | Fürfter v. Qesti in 

\215| b \ Abb. Lenſitz 
3 Altmühl 2 a f Eichen 350 13 1000 13 — Förſter Kramp 
4J Eichenberg 285 a Eichen | 50 13 200 13 — Förſter Samolewitz 
b. Buchenuntzholz II. Klaſſe 
Grubenholz 

5| Witten = 
ö d } Buchen 400 I 300 | 4 50 

Jügerho « 
| m I Buchen | 400 300 | #150 

oddau 
emal N Buchen | 600 500 | 4150 
mi 
©. Siefertian holz 


Wittomin 15 
Jägerhof 115 


m 
8 Kiefern | 120 | 14 
9 1 
10) Giep 14 7 | e 
11 Budhnald 201 A x 700 | 8/50 | norböftl. Theil 
12 8 201 B 8 400 | 14 700 | 850] ſüdweſtl. Theil 
13) Altmühl | 215] b 5 120 | 14 300 10 — 
14 8 2200 b 1 400 14 700 | 9 3 
15 Eichenber 268 K F 250 14 250 öſtlicher Theil, 
16 8 e 268] a] B 9 1250 14 400 | 7 50] weſtlicher Theil 


A. Faſchinen 
17a. d. Durchforſtungen u. Wegeaufhieben im ganzen Rev. 200 1000 
Die für jedes Loos beſonders und frir die Verkaufseinheit abzugebenden Gebote, welche auf 
volle 10 Pfg. abzurunden find, müſſen verſiepſelt und mit der luſſchrift „Angebot auf die in der 
Königlichen Sberförſterei Kielau zum Verkauf geſtellten Holzmengen“ uerſehen und bis 
u dem am 27. Oktober d. J., Vormittags 0 Uhr, im Amtszimmer der Oberförſterei ſtatt⸗ 
indenden Termine in meine Hände gelangt ſein. Die Gebote müſſen die Erklärung enthalten, daß 
Bieter ſich den ihm bekannten Holzverkaufsbedingungen, welche die Forſtkaſſe zu Oliva gegen Zahlung 
von 5 Pfg. verabfolgt, unterwerfe. 3595] Der Oberförſter. 


Drenßifhe Benlen-Derfihernuas- Anfatt | | — 100 — 
1838 gegründet, unter beſonderer Staatsaufſicht ſtehend. Kreuzungslämmer 


200 | 9 — 
200 8 — 
5 


Bermögen: 100 Millionen Mark. Reutenverſicherung zur Er⸗ 

Kapitalveriherung (für Ausſkeuer, Militärdienſt, Studium), zur Weitermaſt und 

Deſſentl. Sparkaſſe. Geſchäftspläne und nähere Auskunft bei 

Heitmann in Grandenz, Deren M. Puppel in Marienwerder, perkauft Dom. Schiros 8 
Lerrn. Radolph Döhler in Löbau Weſtbr. 8 Sehirostam. m Rune 


höbung des Einkommens. 1896 gezahlte Renten: 3713000 Mk. 

9 [ Ar 
Herrn P. Pape in Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 6, I, Herrn Wilh. 6 Ochslinge 
ERELTLEIIIRLITITT TI TS 3577180 


5 Deulſches Thomasſchlackenmehl 8 


garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke en 


mit hoher Citratlöslichteit, 


14931 


2 8 
® Deutsches Superphosphat @ 
Schilisalpeter, Kainitg 


Sean 
Jan 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate Buds 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


5 
GODO90883:HR2NE22289 


Holzberkauf, 


3598] Ein Posten 
Birken⸗Bohlen 
2½ zöll. u. 3 zöll., ſowie Halb⸗ 
holz und Schwarten werden 
täglich verkauft. 
Niederzehren, d. 12. Okt. 1897 
Grunwald. Gaſtwirth. 


Stubben! 


3589] Einige tauſend Meter 
geſunde Stubben, größtentheils 
Kiefern, hat abzugeben und er⸗ 
bittet Offerten 

Gutsverwaltung Gaydi 
bei Strasburg Wpr. 


Geldverkehr. 


Ca. 16000 Mark 


ur 2. Stelle, hinter 36000 Mk. 

aukgeld. auf ein. größ. Gebäude⸗ 
komplex in lebh, aufblüh. Stadt 
Oſtpr. v. gleich od. ſpät. geſucht. 
Taxe 75000 Mk., Feuerverſicher. 
89500 Mk. Meld. brfl. m. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 3482 a. d. Geſell. erb. 


10 000 Mark 


werden auf ein hieſiges Geſchäfts⸗ 
grundſtück von gleich oder 1. No⸗ 
vember geſucht. Gefl. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3500 d. d. Geſelligen erbet. 


5000 Mark 
von ſofort, [3604 
3000 Mark 


per 1. April 1898 zu vergeben. 
Näh. darch Joh. Fr. Lindner, 
Danzig, Neugarten. 


10000 Mark 
zu ſof, zur 2. Stelle auf längere 


Jahre geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 8626 au ben Öejeln gen erb. 


12 Aktien 


der Zuckerfabrik Schwetz find in 
Bre tenthal p. Thorn verfäuh- 


5 Viehverkäufe,. N 


3629] Ein kräftiger 
dunkelbrauner Wallach 
von edler Abſtammung 4½ Jahr. 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, fehlerfr., 
geeignet zum Reit oder Wagen⸗ 

pferd, ſteht zum Verkauf bei 

F. Günther, Mareeſe 
bei Marienwerder Weſtpr. 
3618] Zum Verkauf: 


2 Napppallache 


4 u. 5 Zoll groß, 5 u. 

6 Jahre alt, Halb⸗ 

ſchlag Percheron, ſehr kräftige 
Rollwagenpferde. Näheres bei 
Koch, Rhein Ditpr. 


N Nulſchpferde 


ſehr edle, vornehme 

Pferde, Rappen, 
4 jährig, 4, geſund, ohne Fehler 
und ohne Untugend, ruhig und 
nicht ſcheu, 1- auch 2ſpänn. gef., 
uuch geritten, ſtehen billig zum 
Verkauf. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3248 
durch den Geſelligen erbeten. 


3448] 12 Stück zweijährige 


Rinder 


6—7 Ctr., verkauft 
Dom. Sieinni bei Kenſau, 
Kreis Tuchel. 


Juchtbulle 


reinblütiger Holländer, ſchön ge⸗ 


formt, 1½ Jahre alt, zu verkauf. 
Oberförſterei Ruda 
bei Görzuo Wpr. 


10 ſchw. w. Ochſen l 


2½ Jahre alt, verkauft 3231 
von Altſtutterheim, 


Dom. Abbarten Oſtpreußen. 


Verkauf von: 


a Yührlings- 
Hammel 


und 


ra. 80 Pfd. ſchwer, verkäuflich in 
Zuilenwalde bei Rehhof. 
3520 8n Trank⸗ 
vis bei Budiſch, 
Station Troop, 
find verkäuflich: 
29 Stück 8 Mo⸗ 
5 nate alte 
Eugl. Halbbl.⸗ 


Cämmer. 


1450] 250 Stüf 


Maſtſchafe 


ſtehen zum Verkauf auf Dom. 
Kroexen b. Marienwerder. 
Ebendaſelbſt iſt eine größere 
Anzahl eins, zwei⸗ u. dreijährig., 
ſprungfähiger, geſunder 


Rambonilletͥ⸗ Böcke 


von ſchönen Figuren z. verkauf. 


30 fette Schweine 


verkauft Dom. Klouowo per 


Lubiewo. __ 13265 
Zucht⸗ 

ſchweine 

Verkauf 

„arohe Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, fort 


laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 
ver Barteuſtein. 618 
3480] Eine echte 


Ulmer Dogge 
Hündin, zweijährig, ſchwarz, aus⸗ 
gezeichneter Hofhund, ſof. zu ver⸗ 
kaufen. Offert. unter II. G. 100 
poſtl. Dönhofſtädt erbeten, 


„Cüsar““ 


Bernhardiner Rüde, kurzhaari 
85 em hoch, 2 ½ Jahre, hat hill 
abzugeben [363 
R. Schwanke, Schwetz a. W. 


3688] Verkaufe 


für die Krähenhütte. Preis 25 Mk. 
HN 
jeden Alters 


zu mässigen Preisen. 


Luther, 
Abscherningken, 


-bei Trempen. 


Bitte ausſchneiden und eimyenden! 


die dung Gustav Gondrom Solingen 


ſendet dem Einſender diefer Annonce auf Wunſch portofrei 


3 Tage zur Probe: 


Gegründet: = 8 1853. 
Thuringia 
Verſicherungs-Geſellſchaft in Erfurt 


Grundkapital: 9 Milliouen Mark, 
Wermögensbeſtand Auſang 1897: 46% Millionen Mark, 
zahlte an n ſeit Gründung: 

124 Millionen Mark, 
gewährt: 


Eine Cemenkwaaren⸗Fabrik 


im Oſten Deutſchlands, in unmittelbarer Nähe der Provinzial⸗ 
hauptſtadt, nicht weit von einem ſchiffbaren Fluſſe und von einer 
Eiſenbahn⸗Station gelegen, iſt eingetretener Verhältniſſe wegen 
preiswerth zu verkaufen. Zu dem Fabrikgrundſtück gehören 
60 Morgen Areal, wovon 20—25 Morgen zu Fabrikations⸗ 


Zwecken vorzüglich geeignetes Material liefern Angebote 


unter Chiffre R. 100 an die Expedition von Haasenstein & Vogler, 
3706 


A.-G. Berlin SW. 19, zu richten. Vermittler verbeten. 
3700] Eine gut gehende 


= ſiche n auf Gebäude, Mobjlien, Waaren, 
Feuer ft ) t l Vorräthe, Maſchinen, Fabrikge⸗ 
räthſchaften 2c.. > 
h 5 kſicherun (Verſicherungsbeſtand Anf. 1897: 
E klls-Ye N 100 Millionen Mark, Policen un⸗ 
anfechtbar, unverfallbar und gebührenfrei. 
Steigende Dividende, nach Wahl baar oder zur 
Erhöhung der Verſichern as⸗Summe), Begräb- 
nissgeld-, Aussteuer-, Alters versorgungs, 
Wittwenpensions- und Renten versicherung, 
ferner Jerſicherung einzelner ne Pran gegen ® 
Unfälle aller Art (mit u. ohne Brämienrüdgewähr), 
jowie gegen Reise- Unfälle allein, außerdem 
Seeunfall-Versicherung für Paſſagiere nach allen 
Ländern der Erde, auf Wunſch auch mit Einſchluß der 
Fandreiſen, Einzel- u. Kollektiv⸗Verſicherung von Schiſſe⸗ 


Gaſtwirthſchaft 


mit ca. 13 Morg. gut, Niederung.⸗ 
Boden, 5 Morgen Wieſen, gut. 
Gebäuden, komplet. Inventar, 7 
Klm. v. d. Stadt, 18 Klm. v. e. 
groß. Kreisſtadt entfernt, für 
Kaufmann j.eignend, iſt umſtände⸗ 
halb. für 28500 Mk. b. e Anzahl. 
von 12000 Mk. ſof. zu verkaufen. 
Näh. zu erfahr. b. A. Stolpe, 
Bromberg, Poſenerſtr. 14. 


Ein gangbares 


und Verſandt 
vonne 2301109 zu 


2 1 Raſirmeſſer Nr. 120, wie Zeichnung, gut hohlgeſchliffen, 
= aus beſtem Silberſtahl, mit feinem, ſchwarzen Heft, fertig 2 
S zum Gebrauch, ver Stück, inkl. feines Etuis, Dit. 1,95. 2 
S Unterzeichneter verpflichtet ſich, innerhalb dieſer Zeit vor⸗ „ 
Z ftebenden Betrag einzuſenden oder das Meſſer unfrankirt 2 
5 zurückzuſchicken. 11591 

er Name (bitte recht leſerl.): Wohnort u. Poſtſtat. (b. recht deutl.): 8 


nn — —ů—̃ Da2» 


demannungen der Kriegs⸗ und Handelsmarine, ferner 


Tranusporl-Verſicherung 


zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien 
ohne Nachſchußverbindlichkeit für die Verſicherten. 
Verſicherten Beamten gewährt die Thuringia Kautionsdarlehne 
Auskünfte ertheilen und Anträge nehmen entgegen in: 
Brieſen: A. Zielinski für Feuerperſicherurg, = 
Waldemar Brien für Lebens- u. Unfallverſicherung. 


Preislagen. 


Tiſchmeſſer und Gabeln, Raſir } 
Fernrohre, Feldſtecher, Operngucker ze, ꝛc. in allen 


E 
= 
5 
84 und portofrei verſende an Jedermann meinen 
Umſonſt reichhaltig illuſtrirten Prachttatalog über 
ſämmtliche Solinger Stahlwagaren, wie Taſchenmeſſer, 


meſſer und Scheeren, ferner 


Mehr wie ein Stück wird nur per Nachnahme verſandt. 
Riſito ausgeſchloſſe. xxx 


Die besten 
gebrauchsfer t. extrala.Hartkopf 
Glühkörper 
direkt a. d. Glühstrumpffabr. v. 
Paul E. Droop, Chemnitz, 
viel billiger 


10 Stück M. 5.—, 50 Stück J. 21.—. 
franko Nachn.. 2 St. geg. M. 1.20. 
zriefmark. Wiederverk Rabatt. 


Vortheilhaft, Verwerthung 


alter Wollsachen Hd 
bei Entnahme von: Hand WB 
fieider-, Unterrock⸗Stof⸗⸗ 
fen, Damentuchen, Loden, EZ 


* 
A Eduard Wendt. b 
Flatow: W. Steinke für Feuerverſicherung, . 
8 Josef Burkat für Leben“ und Unfallverſicherung. 
reijſtadt Weſipr.: H. Schlabkowski. 
randenz: D. M. Mannheim f. Feuer- u. 8 
5 Carl Gerike für Lebeus⸗ und Unfallverſicherung, 
— Landgeſchworener Dieckhoff. 
ee Rob. Nuppenau. 
autenburg Weſtpr.: S. Karo. 2 
Leſſen: Rud. Wegener für Lebens- und Unfallverſicherung. 
Margonin: Otto Rohr. 18443 
Mewe: Ed. Schmul für Feuerverſicherung, 
„ Jul. Liebert für Lebens⸗ und Unfallverſicherung. 
Neuenburg Weſtpr.: Edm. Kledzinski f Fenerverſicherung. 
„ Gust. Wollenweber für Leb. u. Unfallverſicherung. 
Nieſenburg;: A. Unselt. 
Roſenberg Weſtpr.: Ferd. König 
„ II. v. Mülverstedt für u 
Samotſchin: J. Steir. a “ 
Schlochan: S. Jaks für Lebens- und Unfallverſicherung, 


nfallverficherung. 


5 en N Nantelſtoffen Flanellen 
Abban Lichtenhagen: W. Saenger. 3 14 ee) 
HER: in ecken, Teppichen, Bortieren 
Schwe: B. Schmoll. Strickwolle, Waſchtleſder⸗ 


Strasburg Weſtpr.: L. Pick, 

„ S. Preuss für Lebens- und Unfallverficherung. 
Thorn: Eduard Kohnert für Feuerverſiche rung, 

" „ Rausch für Lebens- und Unfallverſicherung, 

1 Otto Guksch für Lebens- und Unfall verſicherung. 
Tuchel: F. B. Frydrychowicz für Feuerverſicherung, 

P Otto Raczkowski f. Lebens- u. Unfallverſicherung. 
uin: Otto Albrecht. E 
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37151 Habe hier am Orte ein 


Haupt⸗Vermittelungs⸗ Bureau 


ſämmtl. Hilfsperfonal der hottl⸗ u. Gaſtwirths⸗Branche 


ſowie 


ſämmtliches Privat⸗Dienſtperſonal 
eröffnet. Indem ich mich den Herren Geſchäftstreibenden hiermit 
beſtens empfehle, bitte ich, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen 
zu wollen. Hochachtungsvoll 


Julius Blenkle 


Graudenz, Getreidemarkt 7. 
Verkauf reſp. Verpachtung von Hotels, Reſtaurauts, Leſchloſſen. 


ſowie ländlichen und ſtädtiſchen Grundſtücken. R NNR‚ N NN 
NNNTTNTTNN NNTNNXNNTN NN 7 Kaufmann, evangel., 


5 78 Inhaber eines Manu⸗ 95 
— 


ſtoff. Barchend, Handtücher, Bi 
Hemdentuche, Bettzeuge; WEB 
ferner Herxenſtoſſe in 
Kammgarn, Cheviot, Bucks⸗ 
kin ꝛc. Näh. durch Proſp. 
Muſter ſend. frf. [3205 8 
R. Eichmann, Ballenstedt. 
Nr. 212, N, 
Vertreterin a. all. Ort. ge). 


| 
1 


Nis dnn 
7 


3716] Die auf den 15. d. M. 
angeſetzte Verſteigerung der 
Zirtuspferde findet nicht statt. 
Weichert, Gerichts 
vollzieher, Inowrazlaw. 


Hlelrathenn 


| 


3569| Für j. Wittive, angenehm. 
Aeuß., Jüd., wird paſſ. Partie 
geſ. Herren, welche auf dies Ge⸗ 
ſuch eingehen wollen, belieben 
ihre Adreſſen unter Chiffre G. M. 
100 poſtiagernd Graudenz ein⸗ 
zuſenden. Handwerker nicht aus⸗ 


fakturgeſchäfts, ſucht 
% zwecks baldiger 


1 Heirath 2 


Bekanntſchaft mit ver⸗ 


& Religſon gleichgiltig. 
Um Zuſ. von Photogr. 
u. Angabe der Verhält⸗ 
niſſe briefl. unter Nr. 
3456 an den Geſelligen 2 
N gebeten. Anonym unpe⸗ 
rückſichtigt. 
zugeſichert. 


NSAR 


... .. nenn 

Geſchäftsm., m. eigen. gutgeh. 
Geſch., 28 J., ev., w. ſich bald m. 
anſt., tücht. Frl. (Wu. n. ausgeſchl.) 


jellig.erb. Anonym bl. unbeantw. 


Ein junger Kaufmann 


29 J. alt, mittl. Stat., 6000 Thl. 
Verm., ſucht in eine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, am liepſten Landwirthſch., 
einzuheirath. (Diskret. Ehren⸗ 
ſache.) Offert. unt. A. 24 poſtl. 
Elbing Weſtpr. [3652 | 


2 
ZINN 


Cspene Zollbretter 


trocken, in div auch kurz. Längen, 
ver baldige Lieferung zu kaufen 
eſucht. Meldung. frei beliebiger 
Bahnſtation brieflich unter Nr. 
677 an den Geſelligen erbeten. 


sind die Holländer Specialitäten 
der Firma 


— —— Weißbuch. ⸗ 


Rollen 


2 Meter lang, 20 cm u. darüber 
ſtark, kauft zu hohen Preiſen frei 
jeder Bahnſtation oder im Walde 


F. Teppich, 
Holzhandlung, 
Königsberg i. Pr. 


— Giro-Conto bei der Reichsbank — 
5 Sorten von M. 4.— bis M. 8.— pro 100 Stück, 
je 50 Stück = 250 Stück nur Mk. 15.— franco 

mit 20/0 Sconto gegen Casse ! 


Zahlreiche Anerkennungen treuer Kunden. 
Analyse des chem. Untersuchungsamtes zu Giessen gerne 
zu Diensten. 


Kipp⸗Lowris 


und einige 100 Meter 


Schienengeltis 


falls noch gut erhalten, wird von 


baldigſt gegen Caſſazahlung zu 
kaufen geſucht. Offerten mit Be⸗ 


ſchreibung unter Nr. 3693 an den 
Geſelligen erbeten. 


Speisekartoffeln 


Daber und magn. bonum, kauft 
ab allen Stationen 13336 
Guſtav Dahmer, Brieſen Mv. 


tauft u. erbittet Anſtellungen 1 
L. Gaſiorowski, Thorn. 
. ER BEER 7 


Gebrauchte Wein 
uud Laneur⸗Fiſſer 


M. Heinicke & Co., 
Grandenz. 


Gerſte 


kauft. Off. briefl. mit Aufichrift 
Nr. 3586 d. d. Geſelligen erbet. 


Jeden Poſten Gerſte 
kauft ab allen Stationen u. er⸗ 
bittet bemu erte Offerten [678 
Herm. Brann, Breslau, 
Nikolaiſtadtgraben 19. 


Fabril⸗Kartofeln 


kauft Albert Pitke. 
9800] Thorn. 


1 N * wa 
Tilſiter Magerkäſe 
röß. Quantum, ſuche zu kaufen. 
tieferung gleich. Offerten nebſt 

Preis erbittet 3471 


C. Seefeld, Czerwins! Wyr. x 


36 Bine mi Alain 2 Geſundes autteritvoh | 


und Hen 


kauft Dom. Bialutten Oſtpr. 
3463] Die Gutsverwaltung. 


iskretion N DD 
| Speiſt⸗Kartoffeln 


Daber'ſche, Magnum bonum, 


Imperator, Profeſſor Märker 


owie alle Sorten Fabrik 
Kartoffeln kauft 13262 
Otto Hartmann, Krolanke 


Seite g. e. CODE co EIn. Tiegend, ranpanng 


nebſt Umlauf und Mühleiſen 
ſucht zu kaufen. Preisangabe 


Eine Bäckerei 


mit feſter Kundſchaft, in proben 
Y 


Kirchdorf, an zwei Chauſſeen u. 
Bahnhof gelegen, mit neu erbaut., 
maſſiv. Hauſe, am Orte 4 Gaſt⸗ 
häuſer mit groß. Fremdenverkehr, 
ſofort bei 3000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Meld. unt. Nr. 3579 
an den Geſelligen erbeten. 


Hotel⸗Verkauf. 


In ein. Stadt des Oſtens, mit 
Sitz ſämmtl. Behörd, bob. Schul., 
Knotenpunkt, bin ich willens zu 
verkaufen. Pr. 62000, u 200 
Mark. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 3657 d. d. Geſelligen erbet. 


Bierverla 


iſt Todes halber für 700 Mark 
10 verkaufen. Meldungen unt. 
00 an die Annoncen⸗Annahme 
des Geſelligen in Bromberg. 


ſchäft, Ausſchank mit Ausſpann. 
betrieben wird, beabſichtige ich 


1 


Reſtaurationsgeſchüft 


mit gut. Kundſch., Bierumſ 90 To. 
jährl. in ein. Stadt Weſtpr. an der 
Oſtbahn geleg., mit 13 Morg. gut. 
Gerſtenbod., am Hauptmarkt der 
Stadt, Miethef. überflüſſige Ober⸗ 
wohnung 180 Mk., Hypothek feſt, 
12000 Mk., iſt F milienverhältu. 
halber billig zu verkaufen. Den 
Nachweis liefert 358 
Guſtav Liejad, Flatow Wyr. 
Gelegenheitskauf. E. reutir. 
Gaſtwirthſch., einz. i. Dorf, angr. e. 
Dampfſchneidem. m. v. Arb., 2 Km v. 
Bhuh. Z Ml. m.d. Bhn b. Tuchel, miſſ. 
Gebd. (9000 M. Feuerk.), m. 22 Mrg. 
Ack. u. Torf, k. jährl. f. 3000 Mt. Torf 
verkauft werd. iſt m. lebend u. todt. 
Juvent. u. Erntef. 3700 Thl. m. ein. 
Anz. v. 1000 Thl., Reit f. Hyp. z. verk. 
Gerſon Sehr, Tuchel Weitpr. 
3478] Mein in der Hauptſtraße 
von Mewe gelegenes, für jede 
Brauche ſich eignendes, großes 
Geſchäftsnaus 

iſt bei geringer Anzahlung ſofort 
zu verkaufen. Eugen Birth, 
UÜhrenhandlung, Mewe. 


Mein Grundſtücke 


in befter Lage Thorns, worin 
ſeit 25 Jahren Kolonial⸗Ge⸗ 


unter günſtigen Bedingungen 


u verkaufen. Meldungen sub 


3708] Mit ſchon ca. 8000 mk. 
Anzahlung iſt ein ſchönes 


Gut 


275 Morgen Weizen bod., 
hart an Bahn, Stadt u. 
Chauſſee, komplettes Bus 
ventar, ſeſte Hypothek, zu 
verkauf.durch v. Heyne. 
Danzig, Kaſſub. Markt 1. 


Ein Grundſtück 


in Widminnen, großes Kirch⸗ 
dorf mit lebhaftem Markt, bin 
ich beauftragt, ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Das Grundſtück iſt faſt 
neu, verzinſt ſich gut, hat auch 
Ladenlokal und bildet für 
Rentiers oder Kaufleute ein 


0 äußerſt günſtiges Kaufobjekt, zu⸗ 


ma[Widminnenbillige Steuern, 
ſehr ſchöne Lage und Bahn⸗ 
verbindung hat. Der Verkauf 
geſchieht, weil Beſitzer ander⸗ 
weitig wohnt. — Reflektanten 
wollen get Anfragen richten an 
Aug. Wiemer, Maurermeifter, 
Inſterburg. 1881 


Wirthſchaften. 


Mehrere in der Nähe einer 
verkehrsreichen Stadt belegene 
Wirthſchaften (17 bis 70 ha 
groß) find gegen Baar od. gegen 
Rente (4—5 Mark pro Morgen) 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkgufen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3037 
durch den Geſelligen erbeten. 

Mit 1012000 Mk. Anz. ein 

Hotel geſucht. 
Meld. u. Nr. 3475 a. d. Gef, erb. 
Suche ein 


Grundſtück 


von 3— 400 Morgen mit 


utem 


Größe, Lage, Viehſtandes, Aus» 


H. 16 an Rudolf Moſſe, Boden. Angebote mit Angabe der 
257 


Thorn. 


Wegen Todesfall mein. Mannes 


beapſichtige ich mein in Glogan 
(Schleſien) in beſter Straße beleg. 


Grundſtüek 


wor. ſeit 20 Jahr. eine Fleiſcherei 
mit koſcherer Wurſtfabr. m. beſtem 
Erfolge betrieben wird, preis- 
werth zu verfanfen. 13950 
Wwe. Pauline Aſcher, 
Gr. Glogau, Mälzſtraße 40. 


Gute Brodſtelle. 


3402] Ein in der hieſigen Stadt 


ſaat, Grundſteuer-Reinertrag, Hy⸗ 
pothekenverhältn. briefl. m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3585 d. d. Geſell. erb. 
5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Haus-und rundbeſitz 


empfehle mich angelcgentlichſt. 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 

Ernst Muck, Danzig, 


gelegenes Grundſtück, worauf Vorſtäd t. Graben Nr. 44, 


ſelt vielen Jahren eine Bäckerei, 
ein Schmiedehandwerk u. ein kauf⸗ 
männiſches Geſchäft mit gutem 
Erfolg betrieben wird, iſt bei ge⸗ 
ringer Anzahlung von ſofort 
billig zu verkaufen. 

Guſtav Strauß, Pillkallen. 


Gulsbkauf. 


3368] Sicherſte Exiſt. biet. 
d. Ankauf des hier offerirt. 
Gutes. Daſſelbe iſt ein 


hochherkſch. Sitz 


bat 700 Morg. ſehr guten, 

durchw. rothkleefäh. Boden, f 
60 Morg. 2ſchnitt. Wieſen, 
ow. 30 Morg. Torf u. Holz, 
unw. Bahn u. 2 Meilen von fe 
Danzig, brill. maſſ. Geb, 
hochherrſchaftl. Wohnh., gut. 


n. Landſchaft. Preis bill., b. 
mind. 20000 Mk. Anz., zu 
verk. Näh. d. von Heyne, 
Danzig, Kaſſub. Markt 1. 


72 ha gr., in einem Stück. 15 km 
von Bahn Wehlau, Chauſſee im 
Dorf. Kauſpreis 55000 Mk., / 
Anzahlung. Selbitfäufer wollen 
ſich melden bei Schulz, Ilms⸗ 
dorf, Kr. Gerdauen. 13578 
Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 
3632] Die Reſtbeſitzung des Herrn 
Pauly in Wudzynek, etwa 1 
Kilometer von der Bahnſtation 
Klahrheim entfernt, beſtehend 
in noch einem ſchön arrondirten 
Hauptgrundſtück mit ca. 95 Mg. 
(eventl, auch größer) nur Weizen⸗ 
und Rübenboden, nebſt guten 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgehäuden 
und komplettem todten u. lebend. 
Inventar werden wir am 
Mittwoch, den 20. Oktober er. 
von Mittags 12 Uhr ab 
im Gaſthauſe des Herrn Roeder 
daſelbſt mit denkbar günſtigen 
Kaufbedingungen verkaufen. 
Hermann —.— II, Culm, 
Moritz Friedlaender, Schulitz. 


Ein Grundſtüc 


in Oſtpr., 300 m: m. Boden, 
e J deer e Der. OR. 
9 9081 an den Geſell. erbet. 


Inv. u. brill. Jagd. Hypoth. ME! 


Eine Bäckerei 


Feruſprechanſchluß 330. 


= Pachtungen, 
BAUTEN TEE * 
Gute Brodſtelle. 
3649] Die Gemeindeſchmiede 
nebſt neu gebautem Wohnhauſe, 
bier, it unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen an ein. ordentl. Schmied 
von ſofort zu verpachten. 
Kirchdorf Orlowen Oſtpr. 
Der Ortsvorſteher. 


5 N TR ühle 
E. Wallermahlmühle 
(Stadtmühle) mit großer Lohn⸗ 
kundſchaft iſt unter günſtigen 


Bedingungen zu verpachten. Off. 
unt. Nr. 3696 an d. Geſellig. erb. 


Meine Väckerei 


13258 


Liſſewo per Kornatowo. 


iſt ſofort zu verpachten. 


* | Carl Teßmann, 


iſt von gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
pachten. Selbſtabnahme für zwei 
Bataill. oder 20000 Mk. Auch 
können ſich tüchtige 
Werkführer 
melden. A. Liedtke, Pächter der 
Kantine Regt. 18, Oſterode Opr. 
3694] Die hierorts belegene 


N 90 5 2 

äſerei 

welche auf Schweizerkäſe⸗Fabrik. 
eingerichtet iſt, wird zum 1. Ja⸗ 
nuar 1898 pachtfrei. Reflektaut. 
erfahren das Nähere bei dem 
unterzeichnet. Molkereivorſteher. 
H. Tornier, Altmünſterberg. 


Eine gangbare 


Molkerei 


wird von einer Dame (langjähr 
Meierin) zu pacht. 1 Sefl 
Off. u. Nr. 3481 an den Geſell. 


Suche z. 1. April 1898 e. gutg. 


Haſtwirthſchaſt 
mit Baterinlunntenae fi). 


gute Gebäude und. mögl großer 
Länderei £ pachten. Acker kann 
bis 150 Morgen ſein. Meldung. 
mit genauen 8 werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2704 
durch den Geſelligen erbeten. 


3577] Ich ſuche eine 
Mühle 


gu pacht., 500 — 1000 M. jährl. P. 
Gaßkowski, Neu Kiſchau 
p. Alt Bukowitz, Kr. Berent Wyr. 


Graudenz, Freitag! 


Mutterſohn. 
16. Fortſ. ]] Roman von Arthur Zapp. Nachdr. verd. 


Die Mutter hatte ſich bis jetzt ganz paſſiv verhalten. 
Auf der einen Seite empfand ſie Karls Begehren wie einen 
Eingriff in die Rechte ihres Jüngſten. Sie hatte die 
dunkle Empfindung, daß Otto noch einmal das Geld des 
Vaters bis zum letzten Pfennig benöthigen würde. Und 
nun kam Karl und wollte den Reſt für ſich in Anſpruch 
nehmen. Auf der andern Seite aber beſaß ſie Gerechtig⸗ 
keitsgefühl genug, um nicht gegen Karls Verlangen direkten 
Einſpruch zu erheben. Erſt ſeine höhnenden Worte ver⸗ 
anlaßten auch ſie, ſich in den Streit zu miſchen. 

„Du ſollteſt Dich ſchämen“, ſchalt fie, „Dich immer an 
Deinem Bruder zu reiben. Kann denn Otto dafür, daß 
Du jetzt in der Bedrängniß biſt? Weil er Gaben hatte 
und Du nicht, deshalb haben wir ihn auf die hohe Schule 
eſchickt und Dich nicht. Hab' ichs Dich 1 empfinden 
lasen, daß Du nicht mein rechter Sohn biſt? Hab' ich 
Dich nicht mit Liebe gepflegt und großgezogen wie den 
andern? Hab' ich nicht an Deinem Bett gewacht wie Du 
krank warſt? Und nun kommſt Du mir jo? Vater, wird 
wohl wiſſen, was er thut, wenn er Dir das Geld ver⸗ 
weigert. Mit Otto iſt das ganz was anderes. Da iſt 
kein Riſiko, keine Spekulation. Jeder Groſchen, den wir 
für ſeine Ausbildung hergeben, trägt einmal ſeine ſicheren 
Zinſen. Du ſollteſt Dich ſchämen, ihm jede Mark zu neiden 
und uns jeden Groſchen vorzuhalten, den wir an ihn wenden.“ 

In Karl flammte brennende Entrüſtung empor. Statt 
der erwarteten Hilfe bittere, ſcheltende Worte. Er ſchnellte 
herum und ſchritt zur Thür. Da drehte er ſich noch ein⸗ 
mal um und 15 voll bitteren Zornes zurück: „Meinet⸗ 
wegen, wickelt ihn doch in Watte, den Mutterſohn, und 
vergoldet ihn Euch und macht Euch zum Narren mit ihm. 
Er wird's Euch ſchon noch mal vergelten, wie Ihr's 
verdient!“ 


Otto befand ſich in verzweifelter Stimmung. Seine 
Wechſelſchulden waren mit Zinſen und den Koſten, die die 
mehrfachen Prolongationen verurſacht hatten, auf vier⸗ 
tauſend Mark gewachſen. err Holzapfel, der zuerſt die 
Gefälligkeit und Sanftmuth ſelbſt geweſen, zeigte ſich plötzlich 
hart und gefühllos wie ein Stein, und während er Er 
den leichtſinnigen Schuldenmacher immer in dem Glauben 
gelaſſen, daß er ſich gedulden würde, bis Otto eine An⸗ 
ſtellung erhalten hätte, erklärte er plötzlich, daß er noch 
vor dem Aſſeſſorexamen bezahlt werden müſſe. Vergebens 
war alles Bitten und Flehen, er blieb unerbittlich. Wenn 
Otto nicht zahle, ſo bleibe ihm weiter nichts übrig, als 
die Anzeige an den Herrn Präſidenten zu erſtatten, und 
dann ſei es mit dem Aſſeſſorexamen vorbei. Otto würde 
dann gar nicht äugeleffen, und mit der ſchönen Karriere 
ſei es ein für allemal aus. 

Otto war außer ſich. Er wüthete gegen den Wucherer, 
gegen ſich und ſeinen Leichtſiun, ja, ſogar gegen Kollegen 
von Markwald ließ er ſich zu heftigen Vorwürfen hin⸗ 
reißen, ſo daß es zwiſchen ihnen beiden zum förmlichen 
Bruche kam. Freilich, Ottos Situation wurde dadurch 
nicht im geringſten gebeſſert. Markwald konnte ihm über⸗ 
haupt nicht helfen, der hatte mit ſich ſelbſt zu thun. 

Die tiefſte Muthloſigkeit erfaßte den Leichtfuß. Wenn 
der Wucherer ſeine Drohung wahr machte und die Sache 
an die große Glocke hing, dann erfuhr auch der Kammer⸗ 
gerichtsrath Göring davon, und dann war es nicht nur um 
ſeine Karriere als Juriſt geſchehen, dann würde auch nie 
etwas aus der Verwirklichung der ſüßen Träume, mit denen 
ſich ſeine Phautaſie während der letzten Monate ſo lebhaft 
beſchäftigt hatte. Was er in Konſtanzes Augen bei jedem 
Beſuch deutlich las, was aus ihren Mienen, ja aus ihrem 
ganzen Weſen zu ihm ſprach, ließ ſein Herz in wonnigen, 
ſtolzen Schauern hoch aufklopfen. Und darum mußte er 
um jeden Preis verhüten, daß der Wucherer ihn vor be⸗ 
ſtandenem Examen verklagte. 

So . es ihm wurde, er entſchloß ſich, ſeinem Vater 
offen ſeine Lage zu entdecken. Freilich, der würde ſchelten 
und toben und ihm die ehrenrührigſten Dinge ins Geſicht 
ſagen, aber ſchließlich würde er doch wohl zahlen. Gewiß, 
das würde er. Soviel Einſehen und ſoviel Intereſſe für 
ſeine — Ottos — Zukunft würde er doch noch beſitzen. 
Aber trotz dieſer troſtreichen Verſicherung, die ſich der leicht⸗ 
ſinnige Schuldenmacher ſelbſt gab, verſchob er die Ausfüh⸗ 
rung ſeines Eutſchluſſes von Tag zu Tag. Schließlich 
machte er ſich dennoch eines Mittags auf den Weg nach 
der Rügenerſtraße. Seit acht Tagen hatte er es bei ſeinen 
gelegentlichen eh in der elterlichen Wohnung einzu⸗ 
richten gewußt, daß er dem Vater nicht begegnete. Er 
wie immer das Gefühl gehabt, wenn er den Augen des 

aters begegnete, ſo würde ihm der ſeine Sünden vom 
Geſicht ableſen. 

Die Zähne klapperten ihm wie im Fieberfroſt zuſammen, 
während er nun die Rügenerſtraße hinabſchritt. Mehr als 
einmal blieb er ſtehen, und die Idee ſchoß ihm durch den 
Kopf, doch lieber umzukehren und anderswo ſein Heil zu 
verſuchen. Der Alte wilrde ihm ja doch das Geld nicht 

eben. 4000 Mark! Davon ſollte der ſich mit einem 
uck trennen? Das brachte der Vater im ganzen Leben 
nicht fertig! 

Aber wohin ſich wenden, an wen? Auch hatte er keine 
Zeit mehr zu verlieren. Das Meſſer ſaß ihm an der Kehle. 
Morgen Mittag um zwölf lief der Fälligkeitstermin des 
Wechſels ab und dann kam der Wechſelproteſt und zugleich 
die Anzeige an ſeinen Vorgeſetzten. 

Otto biß die Zähne aufeinander und legte den Reſt des 
Weges in einer Stimmung zurück, wie etwa ein zum Tode 
berurtheilter Verbrecher, wenn er ſich zu feinem letzten 
Gange auſchickt. Auf der Treppe mußte er ein paarmal 
Halt machen. Wenn er nur exit die einleitenden Worte 
hinter ſich hätte! Da kam ihm pio ein Gedanke: Das 
mußte Mutter beſorgen — ja! ie mußte zuerſt mit 
Vatern ſprechen und den erſten Sturm beſchwichtigen. Und 
wenn ihn dann die Mutter einigermaßen beruhigt hatte, 
dann trat er — Otto — aus dem Nebenzimmer heraus 
und ſprach ein vernünftiges Wort mit dem Alten. Der 
Alte würde ſchon mit ſich reden laſſen. Und wenn er ihn 


Drittes Blatt Der Geſellig E. 


No 242. 


15. Oktober 1897. 


Führer bat die einheimiſchen Jnſaſſen, ihm beim Richten zu 
helfen, was dieſe auch mit der größten Bereltwillgkeit 5 
nahmen. Infolge der Unvorſichtigkeit des Führers erhielten ſie 
r n 1185 die Arbeit vollendet war, einen 
ı 2 ARD, = 4 en Schlag, jo daß fie größ i i 
wieder los. Die Aufregung trieb ihm den kalten Schweiß der Heftigkeit, als — der eee = 

Erde fielen. Ein Theil entfloh hierauf, um Hilfe schreiend, weil 
ihnen der „leibhaftige Gottſeibeiuns“ auf den Ferſen ſei; ein 
anderer Theil fiel dagegen über den Wagenführer und den 
Schaffner her, prügelte ſie nach Kräften durch und ſchrie ihnen 
zu: „Seht ihr's jetzt? Gegen Rechtgläubige, die auf Gott 
vertrauen, kann euch auch der Teufel nicht helfen.“ 

— Schnelle Hilfe bei Feuersgefahr zu bringen, gehört 
zu den hauptſächlichen Aufgaben einer „„ 
der Hauptfeuerwache zu Charlottenburg iſt jetzt eine Ein⸗ 
richtung getroffen, die das namentlich zur Nachtzeit ermöglicht. 
Ueber dem Pferdeſtalle befinden ſich dort in der erſten Etage 
die Aufenthaltsräume der Manuſchaften und Oberfeuerleute, 
ſowie das Telegraphiſtenzimmer; nach hinten, über dem Wagen⸗ 
raume, grenzt daran der Schlafſaal. Aus dieſem ſchnell in 
den Wagenraum zu gelangen, ermöglicht eine ſehr ſinnreiche 
Vorrichtung. Die 21 Betten der Wachmannſchaft ſind in drei 
Gruppen angeordnet; für jede derſelben, alſo für ſieben Schläfer, 
iſt ein Abſtieg vorgeſehen in Geſtalt eines auf dem Fußboden 
ſtehenden übermannshohen Schrankes mit nach innen auf» 
ſchlagenden Doppelthüren. Oeffnet man dieſe, fo ſieht 
man, daß im Schrank der Fußboden ſehlt; aus dem Erdgeſchoß 
reicht aber in denſelben eine aalglatte ſchlanke Eſchenholzſäule 
hinein, die bei zärtlicher Umſchlingung mit Arm und Bein 
einen raſchen Abrutſch ins Parterre vermittelt, allwo ein 
kräftiges Lederkiſſen um den Säulenfuß herumgelegt iſt und 
einen janften Puffer für den Hinabrutſchenden bildet. Selbſt 
bei einer nächtlichen Alarmirung vollzieht ſich der Abſtieg 
der ganzen Beſatzung fabelhaft ſchnell. Die in Kleidern — aber 
ohne Stiefel — ſchlafenden Feuerwehrleute ſind beim erſten 
Glockenzeichen von den dem Abſtiegſchrauke zugekehrten Fuß⸗ 
enden ihrer Betten aus im Nu in dieſem Schranke verſchwunden 
und unten, wo es ſchnell vom Kiſſen abſpringen heißt, um für 
den Nächitfolgenden Raum zu ſchaffen. Am Tage vollzieht ſich 
der Abrutſch der 21 Inſaſſen des Schlafſaales in 7 Sekunden. 
Unten ſind inzwiſchen durch das Alarmſignal ſowohl die Thor⸗ 
flügel zwiſchen Wagenraum und Pferdeſtall, als vom Pferdeſtall 
zur Straße elektriſch geöffnet worden; die Kutſcher ſtehen mit 
den Pferden ſo bereit, daß die Bedienungsmannſchaft nur ihren 
Wagen aus dem Wagenraum in den Pferdeſtall vorzuſchieben 
braucht, um alsbald die Pferde neben der Deichjel zu finden. 
Obgleich zur Zeit die Pferde ihr Geſchirr noch dauernd ſelbſt 
tragen, alſo ſowohl angeſträngt, wie auch vorn an der Deichſel 
angeſchirrt werden müſſen, ſind die Wagen etwa 25—30 Sekunden, 
nachdem die Schläfer im Schlafſaal geweckt wurden, beſpannt 
und beſetzt und ſtehen im Pferdeſtall bei offenen Thoren zur 
Ausfahrt fertig. 


ſtehen. Vom Schlafzimmer her, das am Ende des Ganges 
lag, drangen laute Stimmen. Sie waren es beide. Vater 
und Mutter. Der Lauſcher athmete auf. Auf den Zehen⸗ 
ſpitzen ſchlich er in die Küche hinein. Hier würde er warten, 
bis die Mutter herauskam, um abzuwaſchen, während ſich 
der Vater zu kurzem Schlummer niederlegte. 

Faſt eine Minute ſtand er ſtill mitten in der Küche, 
um ſich zu verſchnaufen und den tobenden Herzſchlag ſich 
mäßigen zu laſſen. Die Zunge klebte ihm am Gaumen. 
Er war innerlich wie ausgedörrt. Ah, wie erfriſchend der 
Trunk friſchen Waſſers wirkte, das er vorſichtig, jedes 
laute Geräuſch vermeidend, in eine ihm gerade zur 
Hand ſtehende Taſſe laufen ließ. 

Etwas ruhiger ließ er nun die Blicke umherſchweifen. 
Dort auf dem kleinen Tiſch am Fenfter ſtanden noch die 
Teller mit den Speiſeüberreſten vom Mittagbrot. Seit die 
Eltern allein waren, pflegten ſie in der Küche zu eſſen. 
Und da an einem Stuhl hing die Ledertaſche des Vaters, 
die er auf ſeinen Botengängen für die Firma um den Hals 
gehängt zu tragen pflegte. 

Eine ſichtliche körperliche Erſchütterung durchfuhr den 
jungen Mann, und das Blut ſchoß ihm ungeſtüm in das 
ohnehin erhitzte Geſicht. Wer die Tauſende beſäße, die 
ſchon in dem unſcheinbaren Lederwerk geborgen geweſen! 

Wie ein Magnet zog ihn die Ledertaſche au, und un⸗ 
willkürlich fuhr ſeine zitternde Hand taſtend daran herum. 
Ein wahnſinniger Gedanke blitzte ihm durch den Kopf. In 
jedem Vierteljahr kam es einmal vor, daß der Vater von 
den Verwaltern der großen Häuſer, die die Bank in der 
Hauptſtraße des Geſundbrunnens beſaß, die fälligen Miethen 
abhob. Um ſich Zeit zu erſparen, pflegte der Vater dieſes 
Geſchäft kurz vor ſeiner Mittagspauſe zu beſorgen, um nicht 
zweimal den weiten Weg von der Bauk nach dem Geſund⸗ 
brunnen machen zu müſſen. In der Regel geſchah dieſes 
Einkaſſiren der Miethsgelder zwiſchen dem dritten und 
ſechſten in jedem Quartal. Heute war der vierte April. 
Wenn es der Zufall fügte, daß gerade heute der Vater die 
Gelder abgeholt hatte? Dann brauchte er nur einfach die 
Hand ausguſtrecken, um ſich in den Beſitz der Summe zu 
ſetzen, deren er ſo dringend bedurfte. 

Der Grübelnde ſtieß ein kurzes, trockenes Lachen aus 
und fuhr ſich mit der Hand über die Stirn. Verrückt! 
Etwas ſo Unſinniges auch nur zu denken! Mit Dingen, 
die überhaupt außer dem Bereich der Möglichkeit lagen, 
ſollte ſich ein vernünftiger Menſch garnicht beſchäftigen. 
Etwas ſo Wahnſinniges, etwas ſo ſcheußlich Gemeines kam 
fen ihn überhaupt nicht in Betracht. Für ihn gab es in 
einer Lage nur eins: dem Vater offen zu bekennen, daß 
er wieder Schulden gemacht habe, und ihn herzlich zu 
bitten, noch einmal für ihn zu bezahlen. Der Vater würde 
wohl oder übel das Geld hergeben, und die Sache war 


Briefkaſten. 


. J. L. O. 1) Kommt der Vermiether ſeiner Kontraktspflicht 
binfichtlich vorzunehmender Reparaturen der Mletpswohnung acht 
nach, ſo iſt der Miether befugt, die bewilligten Reparaturen für 
Rechnung des Vermiethers ausführen zu Iafien. 2) In einem 
Holzgebäude kann das Bäckereigewerbe nicht betrieben werden. 


K. L. 10. Sie haben nur dann Anſpruch auf Invaliden⸗ 
rente, wenn Sie durch ein ärztliches Atteſt nachweiſen können, 
daß Sie nicht mehr im Stande find, ½ des ortsüblichen Tage⸗ 
lohns zu verdienen und außerdem 235 Wochen Beiträge für die 
Alters- und Invaliditäts⸗Verſicherung entrichtet haben. 

J. B. 1) Die Ihnen von den Behörden zur Erledigung über- 
ſandten Dienſtſachen haben Sle in den Ihnen für jede einzelne 
Sache geſtellten Friſten zu erledigen. Fällt der Endpunkt einer 
Friſt auf einen Sonntag, ſo können Sie in nicht eiligen Sachen 
die Sache am N erledigen. Bei eiligen Sachen kommt 
auch der Sonntag in Betracht; in dieſem Falle müſſen die Akten 
am Sonntag bereits in Händen der Behörde ſein. 2) Der Bote 


erledigt, ind 30 f. e lt r Pr 3 mut 
® ; 8 läten und! tn. pro Kilometer Landweg. Das demſelben feſt⸗ 
Die Bruft des jungen Mannes hob ſich unter einem | gejekte Botenlohn iſt daher ſehr mäßig. 3) Beſchwerden geben 


erlöſenden Athemzug, und er ließ ſich in den Stuhl fallen, 
die Hand vom Tiſche mit einer entſchiedenen Bewegung 
zurückziehend. Sein Blick richtete ſich wieder freier in 
die Höhe. 

Aber ſchon in der nächſten Minute ließ er den Kopf 
wieder auf die Bruſt ſinken, und in ſeinen Mienen ſowohl 
wie in feiner zuſammengeſunkenen Haltung begann ſich 
wieder die tieffte Muthloſigkeit auszudrücken. Ja, war es 
denn wirklich ſo ſicher, daß der Vater zahlte? Was hatte 
ihm doch der Alte damals bei ihrem erſten Zuſammen⸗ 
treffen nach der Einlöſung ſeiner Wechſel erklärt: „Wenn 
Du ein zweites Mal Wechſelſchulden machſt, dann ſind wir 
geſchiedene Leute. Wer zum zweitenmal Schulden macht, 
pumpt auch zum dritten und viertenmal, und mein Geld 
würde ja ſchließlich doch nicht reichen, die Schulden immer 
von neuem zu bezahlen. Zum zweitenmal zahl' ich nicht, 
das ſchwör' ich Dir! Von dem bißchen, das Du mir noch 
übrig gelaſſen, geb' ich keinen Pfennig mehr her. Das bin 
ich Mutter, das bin ich mir ſelber ſchuldig. Mag dann 
aus Dir werden, was will.“ (F. f.) 


an das kgl. Landrathsamt. 
„ „A. B. Die Eintragung der Schankgerechtigkeiten auf Grund⸗ 
ſtücke findet nicht mehr ſtalt. 

F. P. Sie können ebenſo wie jeder andere Ortseinnehmer 
zu Schul- und Kirchenabgaben herangezogen werden, auch wenn 
Sie in dem Orte keinen eigenen Haushalt führen. 

P. A. 23. Nach § 88 der Landgemeindeordnung hat der 
Gemeindevorſteher die Gemeindebeamten (Nachtwächter, Ortsdiener 
u. ſ. w.), nachdem die Gemeindeverſammlung (Gemeindevertretung) 
darüber beſchloſſen hat, anzuſtellen und zu beaufſichtigen. 


Bromberg, 13. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 170—174 Me., Auswuchs⸗Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120—126 Mt., geringe Qualität unter Notiz. — 
Gerſte 110120 Mk., Braugerſte nach Qualität 120 —140 Mk., 
feinfte über Notiz. — Erbſen ohne Handel. — Hafer 125 —140 
Mark. — Spiritus 70er 42,00 Mt. 


Poſen, 13. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
der Stadt Poſen.) 
Weizen Mk. 15,20 bis. 18,20. — Roggen Mk. 14,00 bis 14,20, 
— Gerſte Mk. 12,50 bis 14,20. — Hafer Mk. 14,50. 
Stettin, 13. Oktober. Getreide» und Spiritus markt. 
Spiritus bericht. Loco 43,50 bez. 


Magdeburg, 13. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92¾ —,—, Kornzucker eccl, 83% 
Rendement 9,40 —9,52½½, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
6,90—7,45. Ruhiger. — Gem. Melis I m. Faß 22,25— 22,3 7½ Ruhig- 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 12. Oktober. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 17,50, 17,75 bis 18,00. — Roggen 
Mk. 12,00, 12,75 bis 13,50. — Gerſte Mk. 11,50, 13,25 bis 15,00. 
— Hafer Mk. 12,80, 13,40 bis 14,00, — Thorn: Weizen Mark 
17,00, 17,50 bis 18,40. — Roggen Mk. 12,60, 12,75, 13,00 bis 
. 5 Gerſte Mk. 12,00 bis 12,50. — Hafer Mk. 13,00, 13,70 

is 14,00. 


Verſchiedenes. 

— [Ein natürliches Barometer] In Finland iſt 
kürzlich ein höchſt merkwürdiger Stein gefunden worden. 
Im Ausſehen unterſcheidet ſich dieſes Mineral nicht ſonderlich 
von dem gewöhnlichen braunen Baſalt, doch hat man ganz zu⸗ 
fällig eine eigenthümliche Eigenſchaft an ihm entdeckt. 
Bei gutem Wetter zeigen ſich auf dem Stein nach und nach 
immer klarer hervortretende weiße Flecken, die beim Anzuge 
von Regen oder Sturm allmählich verſchwinden, während der 
Stein ſelbſt eine dunklere Färbung annimmt, die dei andauernd 
ſchlechter Witterung in ein grünliches Schwarz übergeht. Man 
hat ſich nun davon überzeugt, daß dieſer eigenartige Stein ein 
ganz vorzügliches Barometer abgiebt, das jeden Witterungs⸗ 
wechſel mit größter Zuverläſſigkeit ſchon ſechs bis acht Stunden 
vorher zeigt. 

— [Ein „Teufelswerk“.] In Alexandrien (Egypten) 
wurde jüngſt die elektriſche Straßenbahn feierlich eröffnet. 
Der Khedive, die Miniſter, der türkiſche und franzöſiſche Ver⸗ 
treter u. ſ. w. nahmen an der Einweihung theil und fuhren im 
erſten Wagen. Das Staunen der Araber, als ſie zwar die 
Bahn durch die Straßen laufen, aber weder Pferde, noch Rauch 
ſahen, war einfach grenzenlos, alt und jung folgte brüllend und 
ſchreiend den Wagen. Man zerbrach ſich die Köpfe, um zu 
ergründen, auf welche Weiſe die — wohl in Bewegung 
gesetzt werden mögen. Während die Menge größtentheils der 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


— 


Das beſte Mittel gegen Kopfſchmerzen 
rt Re das von den Höchſter Farbwerken in Höchſt a. M. 
ar 


Anſicht zuneigte, daß die ganze Einrichtung doch blos ein 
„schugl el iblis“ (Teufelswerk) ſein könne, waren einige 
wenige der Anſicht, daß die Drähte oberhalb der Leitſtange von 
irgend einem Punkte aus auf- und abgerollt würden. An einer 
Stelle entſtand infolge einer Entgleiſung eine Prügelei. Ein 
Wagen war nämlich außerhalb der Schienen gerathen, und der 


In den Apotheken aller Länder erhältlich. Aerztliches Recept, auf 
„Migränin⸗Höchſt“ lautend, ſchützt vor Fälſchungen. 


für die öſtlichen Pr 


Reg.⸗Bez. 


Subhaſtations⸗Kalender 


un, Oſtpreußen, Voſen und Po 
* 2 lin. 


des Grundſtückes, 
bezw. des Subhaſtaten 


ovinzen Weſtpreuße 
Mitgetheilt von Dr. 


Name und Wohnort des Beſttzers 


oigt. Ber 


gericht 


Zuſtändiges 
Amts⸗ 


Marienwdr. Bauunt. W. Frank, Briefen. Brieſen 
Wwe. Kath. Stachnick, Blankwitt. Flatow 
Koloniſt Frz. Budnik, Wedelshof. 1 
W. Jul. Getſchmann, Oſſowo. = 
Guſt. Korff ꝛc., Neu⸗Blumenau. Graudenz 
Wwe. Mar. Stormowska, CTzersk. Konitz 
Arb. Jul. Plieth' Ehl., Schäferei. Marienwerder 
Mich. Orlowski' Ehl., Münſterwalde. Neuenburg 
Wwe. Hedw. Recki, (A.), Liſchin. Schwe 

Wwe. Conſt. Klewicz, Rudamüßl. Tuche 
Danzig [Paul Zywicki' Ehl., Ob.⸗Buſchkau. Carthaus 

Wwe. A. Dobrik, Danzig. Danzig 
Geſchied. Frau A. Hintz, Rammbau. n 
Kondit. Fr. Hagendorf' Ehl., Elbing. Elbing 


Bekr. Joh. Gttfr. Werner u. Mg. (A.), Lenzen. 
Wwe. A. Voigt, Boehmiſchgut 
Jieglbeſ Panknin u. Ng. AS 
Landw. K. Kober, Kölln. 
. Käthn. A. Mlodziaunowski'Ehl., Krampken. Pr. Stargard 4. 
KönigsbergſSchuhmch. A. Lombrutzki' Ehl., Allenſtein. 
Beſ. W. Frieſe Ehl., Spittehnen. 


Stellmch. J. Katjchir 


n 


Allenſtein 


ı3ti’ Ehl., Sauerbaum. 


chloßkalthof. [Marienburg 10. 
Neuſtadt Wp. 


Bartenſtein 19. 
Biihofsburgl20. 
Seilrmſtrfrau. H. S. Kratezyk, Braunsberg. Braunsberg |18. 
Schudmſtr. Andr. Müller Ehl., Tolksdorf. 


b . 1 
Anna Schöller, Guttſtadt. Guttſtadt 22. Okt 0,3480 


mmern. 
Nachdruck verboten. 


Größe d. | Grund- Gebäude 

une Grund» | fteuer- | ftener- 
ations⸗] ſtücks rein⸗Nutzgs. 
Termin (ha) ertrag | merth 


18. Dez. 

9 5,5075 
7 5,275 
19. Nov.] 12,1190 
— „16 
N 0,6310 
— ig 2 
Zee 9,2894 
— 4,5680) 
28. „ 1.9070 
18 „ 0,0055 
8 0,0165 
1. Dez. 0,021 
26. Nov. 0,24 


23. 0,37 
6. 


* 
” 
* 
. 
* 
„ 
* 


Gartn.⸗Ingen. Wichulla, Kalthof. Königsberg | 6. Novb.] 1,0645 
Frau Schröder, Medenau. 1 EN 0,5080 

O. Paprotta', EhL, Wyſtemp. Ortelsburg 15. „ 5,773 

Joh. Schiwy' Ehl., Jellinowen. = 20. „18,0058 
Wirth Sam. Lippet’ Ehl., Mensguth. 1 29. „ 15,9487 

Frz. Faraliſch Ehl., Oſterode Opr. OſterodeOpr[ 5. „20,1750 

M. Schirrmacher ꝛc., Oſterode Opr. Pr 12. D 
Wirth Gttfr. Neumann Ehl., Oſterode Opr. 1 EA 0,1250) 
Bauımt. Balent. Behrendt, Wartenburg.Wartenburg 15. 4,5569 
Wirth Jak. Piwek' Ehl., Kl. Ramſau. = 1 16,9790 
Wirth Ferd. Stoll’ Ehl., Derz. 2 e 2,5680 
Schudmſt. W. Bieber Ehl., Gr. Schiemanen.] Willenberg | 6. Dez. 1,2480 
- Färbmſtr. Fr. W. Ammon, Zinten. Zinten 22. Nod. 1,1620 
Gumbinnen Fr. Wermke' Ehl. Wenſowken. Angerburg | 6. Dez. | 4,1560 
Brieftr. Ed, Klimmeck, Kruglauken. 5 29. Nov.] 4.825. 

Mer. K. Kotzan' Ehl., Osczywilken. 7 1 7 0,2056 
Grdbej. Jul. Sombrowstr’EhL, Jafubben) Bialla 10. 7,2507 
Frau Minna Kaſimirx, Kulligkehmen. Gumbinnen 16. „ 0,2180 
Schuhmchr. F. Heldt Ehl., Hermannböhlen.] Heydekrug 13. Dez. | 4,0064 
Mrrmſtr. H. Hagemann, Inſterburg. Inſterburg 12. Nov 0,4659 
veinriette Schneider, Judzycken. Lyck 33 0,7940 
Immrm.Kundruweit'Ehl., Gr.Lenkeninken. Ragnit 809 1.9204 

Bei. Erdmann Rimkus Ehl., Ob.⸗Eiſſeln. * 8 6,1367 
Geſchied. Mar. Görke, Tilſit. Tilſit oe 0,2810 
Bromberg [Käthner Mart. Grubinskt Ehl., Szezutkiſ Bromberg 12. 0,9040 
R. Scharmer u. Mig. (A.) Schulitz⸗Feierland 7 1 0,5670 
Eſub.⸗Betr.⸗Sek.⸗Ww. P.Lünſer, Bromberg 2 18 0,0810 
Eigenth. Guſt. Rathke, Neukirchen Exin 22 2,4970 
Mich. Gorny' Ehl. Konk., Gneſen Gneſen 13. „ 0,0391 
Joſ. Bardzinski, Godziemba Inowrazlaw 18. „ 3,9190 
Wwe. Marian. Szezeszak, Inowrazlaw 7 1 0 2578 
Tiſchlermſtr. Joh. Kozlowski, Inowrazlaw „5 426. 0,0782 
Eigenth. Joh. Kemnitz, Heliodorowo Margonin 14. Dez 1,6582 

Poſen [Matheus Radom' Ehl., Kl. Poſemukel Bentiſchen 7. „ -- 
Ant. Szymaniak' Ehl., Lubnica Koſten 15. Nov.] 0,1331 

Kfm. Louis Silberſtein, Poſen Poſen 18. #15 — 

reigrinſohn. J. K. A. Geppert, Poln. Damme] Rawitſch | 6. Dez. 9,3840 

Wwe. Cäc. Gruszezynska, Bnin Schrimm 27. Nov.] 0,6450 

Frz. Banowski' Ehl., Alrkloſter Wollſtein 23. „ 0.388 
Wwe. Mar. Schwandt, Mauche = 19 F 5,216 


Zimmerm. K. Bergmann, Schwenten 4 


Konkurs⸗Tabelle von Weil und Opreußen und Poſen. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Er⸗ 
öffngs ⸗ 
Termin 


Amtsgericht 


Flatow 289, 
Graudenz 4/10. 
Königsberg ®Pri 1/10. 
Memel 30/9. 
Neutomiſchel] 4/10. 
Stallupönen | 27/9. 
Stuhm 1/10. [Zeitz, Mare 
Thorn 30 9. [Bry, Salo. 


Liedtke, E., 


Eichberger, 


Strohmenger, B, Kolouwh 


Schuldner 


Marquardt, Hermann, Gaſtwirth, Gurſen. 


Reſtaurateur. 


Auguſt, Kaufmann. 
ell, Hotelbeſitzer. 
Aiegele „daſelbſt. Brücke; 


dl. das, Sackh.r. Str. 85/801 II. 
Szonn, Rich. Dav., Kfm., daſ., Schlewiesſtraße 27.| 6/11. 
Swarzenski, Mannh., Kaufmann. 


uns 
meldes 
Termin 


23/10.|Dr. Pink, Rechtsanwalt. 
10/12.1Schleiff, Kfm.. Stdtrath. 


Konkurs⸗Verwalter. 


Schroeder, Sekret. a. D. 
Junkuhn, Ad. Kaufmann. 
Goldmann, K. Ed., Kfm. 


Förſter, Ad., Kaufmann. 
C M 
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l 


Da meine Tochter Katharine 
Schröder ſich ohne meine Er⸗ 
laubniß vom 1. Oktober in 
Graudenz vermiethet hat, jo 


bitte ich die Herrſchaft, bei der 


ſie in Dienſt ſteht, ſie ſofort 
zu entlaſſen. 13596 


Schröder, Hofmann, Debenz 
bei Wiewiorken. 


Für Wiederverkäufer! 
Geritengrügel, Centner 
Braupe Mt. 8,50 


Ia. Kartoffelmehl 
a Ctr. Mk 10,50 offerirt 
A. Wanner, Marienwerder. 


Junker & Ruh 'ſche 
Oefen 


Iriſche Oefen 
kiſerne Kochherde 


offerirt billigſt 13410 
Jacob Lewinsohn. 
Eine leiſtungsfähige Firma 

ucht mit 


ſuch 
Abnehmern 


für größere Poſten Breun⸗ 
Kartoffeln in Unterhandlung zu 
treten. Reflektanten belieben 
Adreſſen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3057 a. d. Geſell. zu ſenden. 


Hundekuchen 


Spratt's Patent) offerirt billigſt 
Wanner, Marienwerder. 


Kieferubretter 


ea. 15 Waggons, 1. Kl., 94", %, 
954% Ma", 9225 und 3 em, Jets 


altreines Stiten⸗ und 
Fichenſchnittmaterial 


ſtellt zum Verkauf 130 


b. Majewski, Strasburg, 


rn Tie nech. sitjekenten werden gebeten, die [ur oen 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt jo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Beberſchrifts⸗ 


eile ericheint, 


5 5 Ark ei ts markt. 5 


weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Amen als Ueberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


ie Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 W. 


Handeisstand“ 


Nout. Reiſender ? 


für Bürſtenfabrik, der Weſtpreuß. 
u. Oftpreußen mit Erfolg bereiſt. 
ſucht Engagement. Gefl. Off. sub 
K. 100 poſtl. Sunwrazlaw erb. 


Materialiſt 
der einfach. Buchf. vollſt. mächt., 
20 J. alt, kth., m. flott. Handſchr., 
gut. Zeugn., ſ. ſof. od. ſpät. Stell. 
(Lehrz. unlänaſt beend.) Meldg. 
werden brieflich mit Aufschrift 
Nr. 3655 d. d. Geſelligen erbet. 


Ig. Materialiſt 


19 3. alt, der deutſchen u. poln. 
Sprache mächtig, ſucht Stell. ver 
ſofort oder ſpät. Offert. erbitte 
u. M. K. 90 poſtl. Schneidemühl. 
Jung. Mann, 21 J. alt, ev., bisher in 
Mat.⸗ u. Deſt.⸗Geſch. hät, wün 
in ein. größer. Liqueurfabrik u. 
Deitillation en gros als 
Bolontar 
Be I. Januar 1898 einzutreten. 
eld. Unt. Nr. 1799 a. d. Geſell. 


364] Koſtenfreie 


lellenvermittelung vom 


erband Deutscher Handlungs- 
debe Woche enen l 
e en 
mit 500 ace 2 
aus allen 


nden Deut e 
* enden Deutſchlands 


elle Königsberg i. Pr. 
aſſage 2. II. 


wünſcht 8 


tellen jeder Art | j 


Gut empf. Material. empfiehlt 

J. Koslowski, Danzig, Breitg. 62,11 

3453] Ein gewandter 
junger Mann 


mit guten Zeugniſſen, der mehr. 
Jahre in einem größeren Kom⸗ 
toir gearbeitet hat und den ich 
ſehr warm empfehlen kann, ſucht 
eine Stelle als Komptoiriſt 
Hildebrandt, evgl. Pfarrer, 
Wartenburg Opr. 


Landwirtschaft 


3010 Erſah rener, verheirathet 


Candwirth 


Sachſe, ſucht bei guten Empfehl. 
ſelbſtſtändige Bewirthſchaftung 
eines mittleren Rübengutes zum 
1. Januar 1898. Offerten er⸗ 
beten unter M. L. poſtlagernd 
Sandersleben, Anhalt. 

Ein Wirthſchaftsinſpektor 
41 J. alt, unverh., ev., d. poln. Spr. 
m., i. Zuckerrübenb. u. Moorkult. 
erf, ſucht, geſt. a. langjähr. gute 
eugn., z. 1. 1. 98 dauernde Stell. 
efl. Off. erb. u. H. L. 46 poſtl. 
Straſchin, Kreis Danziger Höhe. 
Agenten verbeten. 13559 

3414] Suche zum 1. Jan. 1898, 
früher, dauernde Stellung 
für einen 


Adminiſtrator oder 
Oberinſpektor 


den ich in jeder Bezieh. empfehl. 
kann; auch ſtehen demſelb. lang⸗ 
— gute Zeugn. u. Referenz. 
zur Seite. 

E. Hülſe, Gutsbeſi 


3477] Suche Stell. als Zweiter 
auf größerem Gute, oder als 


Vorwerks⸗IJuſpektor 


am liebſten Weſtpr. oder Poſen. 


Bin 25 J. alt, Gardekavalleriſt 
geweſen, in jetziger Stell. 1½ J., 
worüber das beſte Zeugn. Gefl. 
Off. zu richt. an Inſpekt. Lucken⸗ 
bach, Raſchung, Poſt, Oſtpr. 


Inſpektor 


verh., Mitte 30er, evgl., polniſch 
prech., mit beſten Zeugniſſen u. 
mpfehlungen, ſucht vom 1. 11. 
Stell. als Erſter od. Vorwerks⸗ 
beamter. Gefl. Angebote u. Nr. 
3571 an den Geſelligen erbeten. 


Suche zum 1. November oder 
ſpäter Stellung als 


Volontärverwalter 


auf größerem Gute mit inten⸗ 
ſiver Wirthſchaft. Off. briefl. u. 
Nr. 3479 an den Gejell. erbeten. 


3658] Ein tüchtiger 


Candwirth 


25 Jahre alt, von Klein an beim 
Fach, ſucht von ſoſort od. ſpäter 
unter beſcheid. Anſpr. u. direkt. 
Leitung des Prinzipals Stellung. 
Meldungen unter Nr. 224 poſt⸗ 
lagernd Unis law erbeten. 


Ein Land wirth 


26 J. alt, 10 J. beim Fach, ſucht 
per ſof. Stellung als erſter oder 
alleiniger Beamter ohne Gehalt. 
Off. bitte u. X. P. 100 an die 
Geſchäftsſtelle d. Neuen Weſtpr. 
Mitth. Marienwerder einzuf. 
Suche von ſogleich auch fväter 
Stell. als Wirthſchaftsbeamter 
auf größerem Gut. ½ J. in Stell. 
gew., ev., 26 J. alt, Beſitzerſohn, 
von Kindh. an in der Wirthſch. 
meines Vaters, welche 200 Mrg. 
groß iſt, thät. Gardiſt gew., ge⸗ 
ſund u. kräftig, bewand. im Ge⸗ 
treidebau u. Viehhalt. Offert. u. 
Nr. 3404 an den Geſell. erbeten. 
3680] Förſter, 32 J. a. gut. Schütz., 
m. beſt. Zeugn., ſucht ſof. od. zum 
1. Jan. k. J. dauernde Stell. Auf W. 
perſ. Vorſtell. Näh b. B. Kroll, 
Sagerke per Zollbrück. 


Gewerbe Industrie 
Ordentl. Faßtellner 
ſucht Stell. v. 1. Novbr. ab am 


liebſt. a. Bahnh. o.Vergnüg.⸗Lokal. 
Adr. unt. 0. D. 70 voſtl. Elbing erb. 


Junger Mann 


akademiſch geb., ſucht Stellg. als 
Zuſchneider oder Leiter Fer 

Herten-Gard.-Heſchäſls. 
Off. u. J. H. 8561 an Rudolf 
Mosse, Dresden, erbeten. [3544 


Ein tüchtiger 


Brauer 


geſtützt auf gute Zeugniſſe, ſucht 
Stellung als Oberburſche oder 
Branmeijter in kleiner oder 
mittlerer Brauerei. Gefl. Offert. 
u. Nr. 3498 an den Geſell. erbet. 


Mühlenwerkf.,m. Kund.⸗ u. Ge⸗ 


ew. ſchäftsmüll., ſow. mit all. Maſch. u. 
kf. Holzarb. vertr., ſ. Stell. a. ſolch. od. 


Alleiniger bezw. Lohnmüll. Gefl. 
Off. u. Nr. 3662 an den Geſell. e. 


Ein Wagenlackirer 
d. ſelbſtſt. arb. kann, ſ. Stellung. 
Meld. unter B. K. poſtlagernd 
Driczmin, Kreis Schwetz. 


„ Uονας CI. unn, d. o. recht. Hand 
verl. hat u. h. Penſion bez., ſucht b. 
beſcheid. Anſpr Nebenbeſchäft. z.B. 

als Pförtner 
Bote, Aufſeher od. auch zu klein. 


ſchriftl. Arb. Offert. an R. Albert, 
Kawenczin bei Krupoczin. 


Offene Stellen 
Ein Kandidat 
reſp. Hauslehrer 
der zwei Knaben zum Einjähr.- 
Examen und ein Mädchen von 
6 Jahren zu unterrichten hat, 
wird geſucht. Meldungen mit 


Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 3449 
an den Geſelligen erbeten. 


Evgl. Hauslehrer 


welcher für die untern Klaſſen 
des Gymnaſiums vorbereitet u. 
muſikaliſch iſt, findet per 1. Nov. 
en genen kurzer Lebens⸗ 
lauf und Gehaltsanſprüche ſind 
zu richten an Forſthaus Fort⸗ 
brück bei Prechlau Wpr. [3512 


Agenten 

in allen Städten u. Ortſchaften 
ſucht d. Haupt⸗Agentur Danzig, 
Lauggarten 73, bei 25% Bro» 
viſion, Koſtenerſatz, für Regu⸗ 
— eines Schadenfalles Extra⸗ 
Vergütung u. koſtenfreies Loos⸗ 
antheil d. Königl. Pr. Klaſſen⸗ 
Lotterie. Die Prämien ſind die 
billigſten: bei Einzelverſicherung 
a Etr. ca. 22 Pf., bei Pauſchal⸗ 
verſicherung à Schwein ca. 40 Pf. 

Zeugniß. Die Trichinen⸗ und 
Finnen⸗Verſ.⸗Anſt. bezahlte uns 
3 finnige Schweine prompt, ohne 
eden Abzug; wir können die An⸗ 
talt, da auch die Prämien billig 
nd, nur empfehlen. 12821 

ohmann und Liedigk, 

Fleiſchermeiſter, Braunsberg. 


Tücht. Material. ſ. i. Auftr. p. 
erh ſpäter Sbdstenset, 


0 
Lengowo bei Wongrow 5 i. Poſ. ea Breitg. 62, 2 Tr. 


Ein gewandter Verkäufer 


der zugleich Schaufenſter geſchmackvoll zu detoriren ver⸗ 
ſteht, findet per ſofort in meinem Tuch., Manufaktus 


e-, Damen- u. 


r- 
Herren-Kon fektions-Geschäft 


bei genügender Leiſtung dauerndes Engagement. 
Y otograpbie, Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſprüche bei 
eten. [3617 


freier Station er 


L. Orbach, Mohrungen Opr. 
3356] Zum 1. November wird! 3428] Zur ſelbſtſtänd. Führung 


für das Johanniterkrankenhaus 
in Dirſchau ein > 

Krankenwärter 
geſucht. Nur beſtempfohlene Be⸗ 
werber wollen Ihre Zeugniſſe 
en Im Vorſtand nach Dirihau 
enden. 


Handelsstand 


Junger Buchhalter 


findet ſofort 8 bei [3592 
W. a rotſchen, 


Kolonialw.⸗ u. Spedit.⸗Geſchäft 


Ein Buchhalter 
(Chriſt), mit der doppelten Buch⸗ 
führung, polniſchen und deutſchen 
Korreſpondenz vertraut, welcher 
gleichzeitig kürzere Reiſen unter⸗ 
nehmen muß, wird von ſofort 
reſp. 1. Novbr. zu engag. geſucht. 

Herren, welche in der Kolonial⸗ 
waarenbranche engros gearbeitet, 
auch prima Zeugniſſe aufzuweiſen 
haben, wollen ihre Offert. nebſt 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
und Zeugnißcopien einreichen. 


Retourmarken verbeten. 
F. Lukiewski, Brieſen Wpr., 
Dampfdeſtillation und Kolonial⸗ 
waaren en gros. [3429 
3646] Für unſer Manufaktur⸗ 
waaren⸗ u. Konſektions⸗Geſchäft 
ſuchen per 1. November einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Photographie u. Zeugnißabſchr. 
erbeten. 
Gebrüder Jacoby, Graudenz. 
3564] In meinem Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft finden noch 
2 tüchtige Verkäufer 
polniſch ſprechend, bei hohem Ge⸗ 
halt dauernde Stellung. 
Auch ſuche ich e 
zwei Lehrlinge 
oder Volontäre. 
Bernhard Henſchke, 
Neumark Wpr. 
2943] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort reſp. 15 
einen tüchtigen 1 
Verkäufer. 
Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsauſprüche bei freier Station 
erbeten. Max Elias, 
Bartenſtein Oſtpr. 
3183] Zwei tüchtige 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche per ſofort oder ſpäter. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station, Zeugniſſen und Photo⸗ 
grapbie erbittet 
Neumann Leiſer, Erin, 
Manufaktur, Modewaaren und 
Konfektion. 
3606] Eintüdhtiger,jelbititänd. 
Berfänier 
findet zum fofortigen Eintritt 
in meinem Tuch⸗ und Manu⸗ 
ſakturw.⸗Geſchäft eine Stelle. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
erbittet Hermann Meyer, 
Biſchofſtein. 
3616] Zwei jüngere, fixe 
Verkäufer 
bei guten Leiſtungen dauernde, 
angenehme Stellung, werden zu 
möglichſt ſofortigem Antritt ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften und Gehaltsford. an 
J. Bernſtein, Braunſchweig, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren. 


2 ſelbſtſt. Verkäufer 
finden in unſerem Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft von ſofort oder 
1. Novbr. cr. Stellung. 3660 
L. Lipsty&Sohn,Diterode Op. 
Tüchtiger Verkäufer 
für Manufakturwaaren u. Kon⸗ 
fektion per ſofort b. hoh. Gehalt 
verlangt. 3684 

Hugo Gottſchalk, Stolp. 


EL 
Zwei — 


Verkäufer * 


% v. 
1 „ feed dec 1903 3 
& Siegmund Loeb, 2 
Bructhauſen a. Rh. 
Herten⸗Konfekſion und 


Schuhwaartk. 
RR una nnn 


3679) Zum ſofortigen Antritt 
wird fur d. Kleiderſtoff⸗Abtheil. 


ein Verkäufer und 
Dekorateur 
und ein Volontair 


eſucht. Den Meldungen ſind 
Gebel dare 2 — u. 
ehaltsanſprüche beizufügen. 
apt Thorn. 
Ein junger Mann 
ee Verkäufer, der polniſch. 
Sprache mächtig, findet von ſofort 
dauernde Stellung bei 134 
Salomon Eyck 
Tug⸗ Mannfakt.- u. Konfektiong- 
eſchäft, Freyſtadt Wpr. 


einer Filiale der Kolonialwaar.“ 
u. Delikateſſenbranche wird per 
1. Nopember ein älterer 


junger Mann 
der Kaution ſtellen muß, geſucht. 
Daſelbſt. findet auch 


ein Lehrling 

Sohn anſtändiger Eltern, mit 
guter Schulbildung, ſofort oder 
auch per 1. November Aufnahme. 
Reflektanten wollen Meldungen 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 3428 
an den Geſelligen einſenden. 

3511] Für mein Stabeijeu- und 
Kohlenlager ſuche per bald oder 
1. November einen gut empfohl. 


jungen Mann 
welcher auch etwas polniſch 
ſprechen kann. Gefl. Offert. mit 
Beifügung der Zeugniß⸗Copien 
u. Angabe der Gehaltsanſpr. erb. 

Eduard Borkowski, 
— . Ar ug 
3515] Für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft, das an Sonn⸗ u. Feſt⸗ 
tagen geſchloſſen, ſuche per 1. od. 
15. November einen 


jungen Mann 
moſaiſcher Konfeſſion. Photogr., 
Zeugnißabſchriften und Gehalts ⸗ 
anſprüche bitte beizulegen. 
B. Bluhm, Bruß Weſtpr. 
3472] In meinem Kolonial⸗ 
Material⸗ und Deſtillationsge⸗ 
ſchäft findet ein 
junger Mann 
welcher ſoeben ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, Stellung. 
L. Lewandowski, 
Neuenburg Weſtpr. 
3698] Ein jüngerer, 
tüchtiger Kommis 
mit beſcheidenen Anſprüchen, 
kann ſofort eintreten bei 
aul von Kalben, Skurz 
Material⸗ und Schank⸗Geſchäft. 
3675] Für mein Tuch⸗, Maun⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
(Sonnabend geſchloſſen) ſuche z. 
ſofortigen Eintritt 


einen Kommis 


oder Volontär. 


Adolph Neumann, 
Pr. Friedland. 
3604] Suche für mein Kolonial⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft p. 1. Jar 
nuar einen erfahrenen, tüchtigen 


Kommis 


und einen Lehrling. 
Bernhard Leß, Schwetz a. W. 

3581] Für m. Manufakturwaar.“ 
Geſchäft ſuche p. ſof. od. v. 1. Nov. cr. 


einen Kommis 


und einen Lehrling. 
C. Roſenbaum, Neuteich Wpr. 
3451] Suche zum baldigen Ein⸗ 
tritt * mein Kolonialwgaren⸗ 
geſchã t einen älter en, umſichtig. 
tüchtigen Gehilfen 
Abſchrift von Zeugniſſen erw. 
Otto Matthes jun., 
Biſchofsſtein. 
|Gewerbe u Industrie 
Ein junger, tüchtiger 
Brauer 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
8 brieflich mit der Auf⸗ 
1 


ſchrift 3469 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


3667] Suche ſofort einen tüch⸗ 
tigen, jungen Buchbinder, der 
auch Rahmen kann. 
Paul Müller, Neidenburg. 
Oberkellner 
Servirkellner 
Zimmerkellner 
Wirthin, Kochmamſells 
ſucht ſofort Blenkle, Agent, 
Graudenz, Getreidemarkt 7. 


Ein Konditorgehilfe 
welcher namentl. i. d. Marzipan⸗ 
fabrikation Tüchtiges leiſtet, find, 
ſofort Stellung. Geh. bis 150 Mk. 
pro Monat. 

A. Lindemann, Danzig. 


1 licht. Bonditorgehilſe 


von ſof. oder 1. Oktober geſucht. 
B. Kas zubows ki, Pr. Stargard. 
3489] Tüchtiger 

Barbiergehilſe 
kann von ſofort eintreten. 

G. Sonnenberg, Graudenz. 
Ein Barbiergehilfe 
kann vom 18. d. Mts. in Stellg. 
eintreten. 13474 

J. Odrowski, Culm, 
Waſſerſtraße 19. 
33] Einen tüchtigen 
Kürſchnergehilſen 
auf Pelzarbeit wünſcht 
Guſtav Neumann. 
Einen Kürſchnergeſellen 
für Pelze und Mützen (Winter⸗ 
arbeit), ſucht 3710 
F. Suchewicz, Pr. Stargard. 


IDantoffelmachergehilſen 
9 Lohn 


ſucht per ſofort bei gutem Lo 
und dauernder Jeſchäftigung. 
G. Petter ſ., Biſchofswerder Wp. 
3284] Ein älterer 


Uhrmachergehilſe 


46 wird zum 20. Oktober oder 1. 


November geſucht. 
A. 8 ank, Uhrmacher, 
Neu ft ettin. 


U 


2 mm u IE e im 5.4 


AAN 


“nn ao 


3 5 17, der ſeldſtſtändig arbeiten 
Ein Buchbindergehilfe, re ep 
gut Beſcheid weiß, findet bei 7—10 Mk. Lohn u. freier Station die 

er mit allen Buchbinderarbeiten vertraut iſt, ſofort 
dauernde Stell. Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr 3583 d. d. Geſell. erb. 


| ; Beſchlagſchmied, d. i. Militär⸗ 


Woche, aber nur 


Uhrmachergehilfe 


tüchtiger Arbeiter, findet a ge beichlag 


nehme, dauernde Stellung p. 
oder 1. November bei S. Lewpy, 
Uhrmacher, Danzig. [3416 


Uhrmachergehilſen 
ſauber und ſicher arbeitend, ſucht 
Dorban, Marienwerder. 

3282] Einen tüchtigen. 
Uhrmachergehilſen 


ſowie einen Lehrling 
evangel., ſucht 
M. N Tot. Uhrmacher, 
Dt. Ey lau Weſtpr. 


Malergehilfen 
bei gutem Lohn und dauernder 
Veſchäftigueg gefucht, [2515 


inde, Maler, 
Raftenburg Oſtpr. 


704] Ein tüchtiger 


Zimmerpolier 
wird geſucht. Altersangabe und 
Zeugnißa bſchriften erbeten. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 3704 a. d. Geſell. 


Tüchtige Maurer 
zum Lohuſabe von 34 Pfg. und 
Arbeiter 


zum Lohnſatze von 20—22 Pfg. 
Ben Stunde finden dauernde Be⸗ 


äftigung. 
8 M. Mielke, Baugeſchäft, 
Mrotſchen. 


Maurergeſellen 
eſucht nach Anſiedelungs⸗Gut 
Pembewale nia bei Brieſen. 
Baugeſchäft Mehrlein 
3681] in Thorn. 


10 Maurergeſellen 


und ebenſoviel 


Manrerarbeiter 
ftellt bei hohem Lohn u. dauernd. 
Arbeit ſofort ein 

Lentz, Maurermeiſter, 
35881 Argenau. 


Tüchtige Maurer u. 
Arbeiter 
egen hohen Lohn und dauernde 
rbeit nach Dirſchau geſucht. 
Graudenz, 9. Oktbr. 1897. 
Fr. Mirow, Maurermeiſter. 
"3335] Ich branche fofort einen 


guten Ofenſetzer 
auf Neubauten. Jan Pio⸗ 
trowski, Töpfermſtr., Strelno. 
3270] „Zwei tüchtige 

Tiſchlergeſellen 
bei hohem Lohn u. freier Fahrt 
finden dauernde Beſchäftigung 
von ſofort. 

J. Dalügge, Tiſchlermeiſter, 
Neidenburg Oſtpr. 


4—5 Bautiſchler 
können ſich melden bei [3703 
Tiſchlermeiſter Goertz, 
Zoppot, Wäldchenſtraße 23. 


Tiſchlergeſellen 
ſucht 6199 


1 16199 
Schroeder, Grabenſtraße 50/51. 
Suche ep 

und Lehrling 
auf Bau⸗ und Möbelarbeit zum 
ſofortigen Antritt. 13527 
Thorn, Schillerſtr. 7, Hof part. 


Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit verlangt [3437 
Dampftiſchlerei Wreſchen. 


Schneider 
und Schuhmacher 


als zweij Freiw. zum ſofortigen 

Eintritt ſucht [351 

10. Batterie Poſ. Feldart.⸗Regt. 
Nr. 20, Liſſa i. P. 


Tüchtige Zwicker 
mit hohem Lohn, bei dauernder 
Arbeit, verlangt Schuhfabrik 

Berlin, Frankenſtr. 9. 
3289] Ein tüchtiger 
Schloſſergeſelle 
auf Bauarbeit und Reparaturen 
ſofort geſucht. 
R. Knoll, Schloſſermſtr., 
Neutomiſchel i. Vol. 
35611 Echt. Schloſſer a. beſſere 
Gitterarb., kann ſof. eintret. bei 
B. Brettſchneider, 
Schloſſermſtr., Schneidemühl. 


Schloſſer 


als Vorarbeiter geſucht von 
Maſchinenfabrik Sobbowitz in 
Weſtpr. Lohnanſprüche und Zeng⸗ 
nißabſchriften erforderlich. 3494 


Err 
Ein tüchtig. Former 


der eine kleine Gießerei leiten 
kann, wird für dauernd geſucht 
von Th. Weitzmann, Soldin. 


Maſchiniſten 
fuße ich für meinen Dampfdreſch⸗ 
as für die Herbſtarbeit zum 
möglichſt baldigen Antritt. Mel⸗ 
dungen nimmt für mich entgegen 


Herr Rhone, Exin. — 13676 
2 Schmiedegeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung b. 
G. Redmann, S ns 
Schwetz a. W. 


abe 

Berheir. Gutsſchmied 
di d i 

5 rühren dee Tas 5 fre 

Ieh bei Schieß Roggen. 
haufen. 13445 


Arbeiter 


werden bei hohem Akkord, Mk. 3—3,25 pro Tag, ſofort geſucht. 
78 


Meldungen beim Schachtmeiſter Tietze, K esd Klein⸗ 

Raudtchen, Kreis Guhrau. [36 

Suche ſofort einen 
Junſpektor 


Anfangsgehalt 400 Mk. Meld. 
unter Nr. 3687 an d. Geſelligen. 


mied. gearb. hat, ſtellt ein Huf⸗ 
8 Ferien Marienwer er. 


Ein Schmied 


Diverse 


30—50 Drainarbeiter 


9 treten. 


und ein Stellmacher 
auch unverheirathet, find. Stell. 
om. osnitten 
34581 b. Reichenbach Opr. 
3230] Ein ordentlicher 
Schmiedegeſelle 

der auch einen Dampfdreſch⸗ 
apparat zu führen verſteht, kann 
ſich von ſofort melden. Stellung 
dauernd. 

Zimmermann, Schwetz 

(Kreis Graudenz). 

3572] Zu Martini iſt auf dem 
Dom. Damaslaw bei Elſenau 
die Stelle 


eines Schmiedes mit 


Hofgänger 
zu beſetzen. N n 
Führung einer Dampfmaſchine 
vertraut ſein u. den Hufbeſchlag 
genau kennen. Sehl macher. 
3430] Zwei tüchtige 
Klempnergeſellen 
nden von 2 dauernde Be⸗ 
chäftigung be 
Alfred Wegner, Klempner⸗ 
meiſter, Biſchofswerder. 


Klempuergeſellen 
für Winterarbeit ſucht 13334 
A. Litkowski, Culmſee. 


3663] 2 Stellm.⸗Geſ., 2 Lehr⸗ 


linge, ſucht ſof. Fenske, Stell⸗ 
nahen Freyſtadt Weſtpr. 


3640] Ein tüchtiger 


Stellmacher 


mit Scharwerker findet zu Mar⸗ 
tini d. Is. Stell. in Jankowitz 
bei Gilgenburg. 


50 Maurergeſellen 


werden bei hohem Lohn bei dem 
Neubau Kaſernement Inſterburg 
von ſofort geſucht. 13450 
Joh. Stropp, Bauunternehm., 
Inſterburg. 


Einen Glaſergeſellen 
ſucht von ſofort 3518 
G. Grönert, Glaſerei, 
Goldap. 

3671] Ein tüchtiger, älterer 


Müllergeſelle 
wird als Erſter geſucht. Eintritt 
von ſofort. C. L. Wolff, Schloß⸗ 
mühle, Gilgenburg. 


Müller⸗Geſuch. 
3642] Ein durchaus zuverläſſig., 
jüngerer, verheirath., katholiſch. 
Müller findet als Stein⸗ und 
Walzenführer ſofort Stellung. 
Derſelbe muß ein vorzüglicher 
Schärfer und mit elektr. Licht⸗ 


betrieb vertraut fein. Abſchrift W 


der Empfehlungen erbittet 
Kunſt⸗Mühle Seeburg. 
G. Do ſt. 
3470] Ein junger, ordentlicher, 
nüchterner 


Müllergeſelle 


guter Schärfer, kann ſof. eintret. 
Heyn, Werkführer, 
Noſſek per Lautenburg, 
Bahnſt. Kionowo 
3641] Ein ordentl,, tüchtiger 
Bäckergeſelle 
der bei mir, als Nichtfachmann, 
die Bäckerei auf dem Lande ſelbſt⸗ 
ſtändig führen kann, findet ſofort 
dauernde Stellg. H. Czigens, 
Geierswalde (Bahnſtation). 
3431] Zwei Steinſetzer, ein 
Rammer, können ſofort ein⸗ 
Sankewicz, Steinſetz⸗ 
mei ſter, Strasburg Weſtpr. 
37171 Die Stelle als Schmiede⸗ 
meiſter in Rattei iſt beſetzt. 
Rattei bei Kolmar i. P., 
den 13. 10. 97. 
Die Gutsverwaltung. 


3376] Stelle beſetzt. L. Richter, 
Werkführer, Bankauermühle. 


Juſpektor. 
Gehalt 750 Mk. Meldungen unt. 
Nr. 3415 an den Geſelligen erb. 
3502] Einen unverbeir., evang. 


Inſpektor 

von ſofort ſucht Dominium 
Pluskowenz bei Schönſee. 
Gehalt 400 Mk. p. a. 
DDD ETHFEER 
3084] Suche zum 1. November 
d. J. einen jungen, gebildeten 
Mann als 


Wirthſchaftsbeamten 
welcher ſeine Lehrzeit beendet 
hat. Gehalt 240 Mark bei freier 
Station exkl. Wäſche. 
Rehfeld, Wilhelmsort, 
Bromberg. 


EEE . 
3571] Zu jefortig. Antritt wird 
ein evangeliſcher 


Inſpektor 


unter perſönl. Leitung d. Prinzip. 
für Dom. Damaslaw b. Elſenau 
geſucht. Gehalt nach Uebereink. 
Perſönl. Vorſtellung erforderlich. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Sehl macher. 


Euerg. Wirthſchafter 
unperheirathet, mit guten Zeug⸗ 
1 1 e 
To 

halt 180-240 Mark 13567 


Derjelbe muß mit 


Mehr. Branntweinbreun. w. 
für die Campagne 1897/98 


ſucht. Dr. W. Keller Söhne, 


e 
8 erlin, Blumenſtraße 46. 


Brennereiführer 
für Dampfbetrieb, von 1013 Liter 
M., bei 36 — 45 


fofort geſucht. Offerten unter 


O. Paſſenheim Oſtpr. poſtlag. 


Brennerei⸗Verwalt. 
verh. u. unverh., f. große u. kleinere 
Betriebe ſ. A. Werner, landw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 
3252] Zuverläſſ., ſtets nüchtern. 
Hofmeiſter 
welcher ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 
weiſen, gut ſäen kann, Schirr⸗ 
arbeit verſteht und jede Arbeit 
mit angreift, findet ſofort, reſp. 
Martini, auf 800 Morgen groß. 
Gute Stellung. Angebote nebſt 
Gehaltsanſprüchen an 
Gutsbeſitzer Mattern, 
Schwoiken per Horn, Oſtpr. 
3243] Zum 15. November ſuche 
einen unverheiratbeten, tüchtigen 
Wirth 
Anfangsgehalt 200 Mk. 
Honigmann, Griebenau 
bei Unislaw. 

3608] Geſucht zu Martini ein 
tüchtiger Gärtner. 
Nur Bewerber mit beſten Em⸗ 
vfehlungen mögen ſich verſönlich 
vorſtellen bei Rittergutsbeſitzer 
Weisſermel, Döhringen bei 

Kraplau Dftpr. 
Verheiratheter älterer 


Gutsgärtner 
findet zu Neujahr Stellung a. 
Ritterg. b. Poſen. Geh. 180 Mk. 
p. a. und Deputat. Meldungen 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 3510 
an den Geſelligen erbeten. 

2523] Zum 15. Oktober oder 
etwas ſpäter ſuche einige tüchtige, 
junge Gehilfen 
welche ſich willig jeder vorkomm. 
Arbeit unterziehen. Zeugniß⸗ 
abſchriften ſowie jolide Gehalts- 

anſprüche ſind einzuſenden an 
Fr. Drahn, Molkerei⸗Inſpekt., 

Woynowo b. Wilhelmsort. 
NB. Ebenfalls finden junge 
Leute, welche das 


Molkereifach erlern. 
wollen, unter günſt. Bedingung. 
Aufnahme. D. O. 


Meiereigehilfe 
tüchtig, mit langfährigen Zeug⸗ 
niſſen, ſucht ſofort Meierei 

oydieten per Thierenberg 
Oſtpreußen. 13594 
3633] Zum 1. November d. Is. 
ev. auch 11. November findet ein 
zuverläſſiger, in Pflege des Viehs 
bewanderter 


Oberſchweizer 
der ſich durch Zeugniſſe über 
feine Brauch barkeit ausweiſen 
kann, mit dem nötbigen Per⸗ 
jonal, Stellung auf Rittergut 
Hohenhauſen. 
Schweizer. 

3 Oberſchweiz., 6 Unterſchw., 
2 Lehrburſch. werd. jof. u. ſpäter 
geſucht. Meld. nimmt an Weber, 
Sängerau bei Thorn. [3094 

Mehr. Oberſchweiz. mit nur 
gut, Zeugn. werd. z. J. Nov. u. 1. Jan. 
geſ.Viehbeſt.60—130 St. Kont. lieg. 
b.mir, Dsgl. . 3. ſof. 20 Unterſchweiz. 
welche Stil koſtenfr.erh. Meyer's 
Schweizerbureau, Kl. Gnie Oſtpr. 

3724] Unterſchweiz,, gute, ſolid. 
Melk. erh. ſof. u. ſpät. geg. monatl. 
30—35 M. St. Bes Unterſchw. ſt. St., 
total koſtenl. Beer, Oberſchw., 
Falkenthal b. Biſchofsthal (Poſ.) 


Einen Kuhfütterer 
mit Scharwerker ſucht gegen 
guten Lohn und Tantieme 

Rittergut Weidenhof bei 
2680] Kamlarken. 


Schäfer 
geſucht zu Martini d. Is. Zeug⸗ 
niſſe u. ſ. w. erbittet 13277 
Dom Draulitten 
ver Grünhagen, Oſtpreußen. 
3590] Suche für ſofort oder 
Martini unverbeiratd., ſoliden 
Kutſcher 
20 Mark Lohn monatlich, freie 
Wohnung, Koſt, Livree, gute 
Pferdepflege und Zeugn. verlangt. 
Landrath Engelhard, 
Johannis burg. 


Ein Kutſcher 
verheirathet und zuverläſſig, ge⸗ 
ſucht zu Martini in n b. 
Hohenkirch. 12932 


Reitknecht. 

3686] Auf dem Dominium 
Wieſe bei Hirſchfeld Opr., Kreis 
Pr. Holland, wird zu Martini 
d. 38. ein zuverläſſiger, nüchtern. 
Reitknecht, der junge Pferde 
ruhig aureiten kann, geſucht. 
3272] Dom. Kroexen bei 
Marienwerder ſucht 

einen Unternehmer 
mit den entſprechenden Leuten z. 
Ausheben v. ca. 50 Morg. Rüben. 
3634] Suche von ſofort noch 


5 Leute 
um Rübenroden, bei hohem 
ohn. Breuit, Dubielno 
bei Wrotzlawken. 


Mark Gehalt 


finden vom 20. d. Mts. dauernde 

aon bei hohem Lohn 

in Gawlowitz bei Rehden. 
Baliszewski. 


3025] Tüchtige 


Arbeiter 


finden ſofort lohnende Be⸗ 
ſchäftigung in der 
Zuckerfabrik Riesenburg. 


* 
Schiffer 
zum Zuckerladen, können ſich 
melden. 12678 


Euckerfabrik Schwetz. 


3267] In Adl. Schönberg bei 
Stati on Strelau & 

Rattenfänger 
ſofort geſucht. 


Lehrlingsstellen. 
3291] Suche von jofort einen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, für mein 
Drogengeſchäft. Koſt und Logis 

im Hauſe. 

Franz Fehlauer, 
Viktoria⸗Drogerie, 

Graudenz, Alteſtr. 5. 


3695] Suche für mein Fleiſch⸗ 
und Wurſt⸗Geſchäft einen oder 
auch zwei 


junge Leute 
welche willens ſind, das Fleiſch⸗ 
und Wurſt⸗Geſchäft zu erlernen, 
auch der poln. Sprache mächt. find, 
von ſofort, auch ſpäter, wenn es 
jetzt nicht möglich iſt. 
Guſtav Müller, „ 


Schönſee. 


3507] Für mein Kolonial⸗,Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Garderoben⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per ſofort 

einen Lehrling 
unter ſehr günſtigen Bedingung., 
ſowie per ſofort einen 2 
jüngeren Kommis. 
Zeugniſſe, Photographie u. Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. 
S. Arnholz ir., Beruſtein N.⸗M. 


Ein Lehrling 


für die Buchdruckerei kann 
3600 


eintreten bei [ . 
Franz Harich, Biſchofsburg 
3603] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche von ſogleich 
einen Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. 
Max Habann, Soldau Oſtyr. 
3281] Unter den günſtigſten 
Bedingungen ſuche von ſofort 
oder ſpäter einen 5 
Uhrmacher⸗Lehrling. 

A. Lachmann, Uhrmacher, 

Dirſchau. 
3558] Ein Gärtuerlehrl. wird 
für die Schloßgärtner. adinen 
bei Elbing von ſogleich geſucht. 
eterſohn. 
3622] Suche 1 
zwei Lehrlinge. 

Antritt 1. November, etwas Ge⸗ 
halt zugeſichert. 

. Mendler, Meiereibeſitzer, 

Adl. Liebenau b. Pelplin. 


3705] Für mein Tuch- Engros-, 
Versand- und Detail-Geschäft 
suche ich einen mit entsprech. 
Schulkenntnissen ausgerüstet. 


Lehrling. 


Meldungen schriftlich erbet. 
Hermann Korzeniewski, 


Danzig. 


3675] Für mein Kolonial- und 
Delikateß⸗Geſch. ſuche ich pr. ſof. 
einen Lehrling 

mit guter Schulbildung. 
Emil Leitreiter, Langfuhr. 


Stellen-Gesuche 

Ein geb. Mädchen a. achtb. 
Fam, erf. in all. weibl. Arbeit., 
wünſcht Aufnahme i. gut. Haufe z. 


Stütze der Hausfran 
od. Geſellſchaft ält. Dame, w. J. 
ſich nützlich machen kann. Gehalt 
wird nicht verlangt, liebev. Be⸗ 
bandl., Familienanſchl. u. ganz 
gering. Taſchengeld. Meld. briefl. 
u. Nr. 3401 a. d. Geſelligen erb. 


Im Komtoir ſucht 
Stelle junge Dame mit wirklich 
zuverläſſiger Ausbild. in Buchf., 
Stenographie, Maſchinenſchr. ꝛc. 
Off. an Direktor Mertinat, 
Königsberg i. Pr. erb. [3306 


Eine Wirthin 
alleinſteh., in geſ. Alter, wünſcht 
bald. Stell. in e kl. Haushalt, 
Stadt o. Land. Meld. u. Nr. B. 
50 poſtlag. Graudenz erb. [3342 
3308] Ein jung. Mädchen, welch. 
die Buchf. erlernt hat, ſ. Stell. a. 


Buchhalt. 59. Kaſſirerin 


bei beſcheid. Anſpr. Offert. unt. 
EK. S. poſtl. Rieſenburg erbet. 


Ein junges Mädchen 
ſucht Stellung als Geſellſchaft. 
bei einer alten Dame. Adreſſen 
Graudenz, poſtlagernd A. 2. 


E. ig., anſt. Mädchen 
w. mehr. Jahr. i. Manufakturw.⸗ 
Geſch. als Verkäuferin thät. w., 
ſucht Stell. Gefl. Off. an Bertha 
Bratkus, Aweyden (Maſur.) erb 


Ein tüchtig., zuverl. Müller, 
21 3. alt, ſucht Stell. v. jof., am 
liebſt. auf ein. Waſſermühle, als 
Alleinig, od auf ein. gr. Mühle 
als Zweit. Derſ iſt mit Walzen⸗ 
ſtuhl u. d. neueſt. Einricht. vertr. W. 
Schliszewski. Bartkengut 
bei Bialutten Oſtpr. 13584 


Ein Fräulein 

aus volniſch. Haufe, ſucht Stellg. 
zur Erziehung der Kinder. 
Selbiges iſt in allen Handarbeit. 
und Hauswirthſchaft bewandert, 
der deutſchen u. polniſch. Sprache 
mächtig. Meldung. werd brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3647 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Suche Stellung als Stütze od. 
K ſelbſtſtändigen Führung eines 
ürgerl. Haushaltes. Langjähr. 
Zeugniſſe vorhanden. Gefl. Off. 
unter R. R. an die Expedit. der 
„Thorner Preſſe“ Thorn. 

Ein junges, umſichtiges 

chen 

ſucht unter beſcheid. Anſprüchen 
Stellung als Verkäuferin oder 
Stütze der Hausfrau. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3719 d. d. Geſelligen erbet, 


Offene Stellen 


Erzieherin 
mit beſcheid. b per ſo⸗ 
fort oder 1. Novbr. Wa ſind 
unter Chiffre F. W. poſtlagernd 
Bronislaw zu ſenden. 


‚Frauen, Mädchen. | 


3725] Mach Belgien 
Gouvernaute BR 
engl. Spr. erf., ſucht Fr Haupt⸗ 
mann Marty, Königsberg i. Pr. 


Gepr. Kindergärtn. 


zweiter Klaſſe 


ſofort geſucht. Offerten unter R. 
100 poſtlag. Bromberg. [3648 


Tücht. Direktrice 


im Verkauf bewandert, zum 
baldigen Eintritt verlangt. Off. 
mit Photographie und Zeugniß⸗ 
abſchriften an P. Haberer, 
Eulmſee erbeten. 12935 


3340] Suche zum fofortig. An⸗ 
tritt für mein Reſtaurant und 
Materialwaaren⸗Geſchäft eine 
gewandte 


Verkäuferin. 


Gehaltsanſprüche erbeten. 
A. Littwack, Schneidemühl. 


Eine Verkäuferin 
welche der poln. Sprache mächtig 
iſt, findet per ſofort Stellung. 
Off. m. Photogr., Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchr. erbet. [3536 
Geſchw. Marcos, Culmſee, 
Putz, Kurz⸗ u. Weißwaar.⸗Handl. 


K NN NN NN 


Per ſofort oder 1. No⸗ = 
vember wird für ein % 
% Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
% schäft eine 5 8 
2 Verkäuferin 
bei hohem Gehalt geſucht. 
7 Zeuoniiie Bbotograpbie, 
Hehaltsanſprüche briefl. 
unter Nr. 3455 an den 
% Geſelligen erbeten, 
Ebenſo findet dort ein 


% 
junger Mann 8 


Stellung. 


* 
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3726] Verkäuferin f. Bäckerei⸗ 
u. Kölonialw.⸗Geſch., mit ca. 200 
Mk. Sicherheit, von ſof. geſucht. 
Meld. nebſt Gehaltsanſprüch. u. 
C. B. 300 poſtl. Neuſtettin erbet. 


3263] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
u. Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſoſort eine tüchtige 


Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbeten. 

D. Cohn, Tuchel Wpr. 
3565] Eine flotte a 


Verkäuferin 
volniſch ſprechend, für die Kurz⸗ 
und Galanteriewaaren⸗Abtheil. 
. 8 mr (Sonnab. geil.) 

e per ſogleich. 
8 Bernhard Henſchke, 
Neumark Wpr. 


Für Führung eines kleinen, 
ländlichen Haushalts und Er⸗ 
ziehung dreier Kinder im Alter 
von 3, 6 und 7 Jahren wird bei 
beſcheidenen Auſprüchen eine 
geeign., kräft. Perſon 
von liebevollem Charakter zu ſo⸗ 
fort geſucht. Offerten mit Zeug⸗ 
niſſen unt. Nr. 3682 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Geübte Stickerinnen f. Kreu 
u. Halbſticharbeit geſucht. [3722 
Näbe ck Hanke, Tapiſſ.⸗Manuf., 
Berlin C., Grünſtr. 25/26. 
3602] Eine branchekundige 
Verkäuferin 
ſucht für ſein Glas Porzellan-, 
Galauterie⸗ und Kurziwaaren- 
Geſchäſt p. 1. reſp. 15. Novbr. cr. 
Zeugniſſe, Photogr. u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbittet, 
Eduard Hermann, 
Oſterode Oſtpr. 
3684] Anft., tücht. ig. Mädchen, 
(Fam. Anſchl.), wird zur Stütze 
der Hausfrau und Hilfe im 
Reſt. v. ſof. geſ. Meld. m. Geh. 
anſpr. a. E. Bourbiel, Dt. Eylau. 


Geſucht als Stütze 
ig. geb. Mädchen, in Schneidern u. 
Handarb. exf., für Pfarrhaus auf 
d. Lande. Meld. m. Gehaltsanſp. 
u. Bild u. 3697 an den Geſell erb. 
3623] Junges, anftändiges 
Mädchen 
aus guter Familie, in Schneid. 
und Handarbeiten erfahren, wird 
zur Mithilfe im Haushalte auf 
einem Gute geſucht. Offert. erb. 
unt. S. S. poſtlag. Hardenberg. 
3615] Ein anſtändig., tüchtiges 
junges Mädchen 
findet in meinem Schank⸗ und 
Materialwaaren⸗Geſchäft ſofort 
Stellung. 
F. Czeslick, Kolmar i. Poſ. 
3638] Suche zum ſofortigen 
Antritt ein fol, anſt. 


Mädchen 

das die bürgerl. Küche verſteht, 
m. d. Aufzucht d. Kälber Beſcheid 
weiß, der auch Familienanſchluß 
gewährt wird. Geh. 150 Mark. 
Gefl. Offerten erb. 

Frau Helene Guttzeit, 

Sandhof bei Marienburg. 
3160] Ein tüchtiges, treues 


Laden mädchen 
wird von ſofort geſucht. 
Ribbe, Gr. Falkenau. 


Ein junges Mädchen 
welches mit der einfachen Buch⸗ 
führung vollſtändig _ vertraut 
ift und auch im Geſchäft thätig 
ſein muß, ſofort geſucht. Poln. 
Sprache Bedingung. Offerten 
mit Photographie erbeten an 

S. Stein, Inowrazlaw, 
Modewaaren- und Wäſchegeſchäft 


Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie findet 
in meinem Kolonialwgaren⸗ und 
Schankgeſchäft von ſofort Stellg. 
als Lehrmädchen oder auch Ver⸗ 
käuferin, dieſelbe muß der poln. 
Sprache mächtig 1 Gefl. Off. 
erbeten an Nathan Schaps 
Inowrazlam. [3509 
Anſt. j. Frl. f. m. Reit. Ad.m.PhHot, 
L. Schultz, Mewe, Konditorei. 
3666] E. einfache, ſelbſtth, ed 
Wirthin 
die kochen und plätten kann und 
auch das Melken beaufficht. muß 
(Milch zur Molkerei), findet vom 
15. Okt. o. 1. Nov. d. J. Stell. u. 
d. Hausfr. in Saffronken bei 
Neidenburg. Geh. 180 Mk. p. Jahr. 
3614] Suche zu ſofort oder 1, 
November unter Leitung der 
Hausfrau eine nicht zu 1 
einf. ſelbſtth. - . 
Wirthin 
welche gut kocht und in Feder 
viehzuchterfahren iſt. Dleſelbe hat 
das Melken 10 beaufſichtigen. 
Milch zur Molkerei. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Zeugniſſe 
bitte einſenden. 
Frau A. Schulz, Kegelsmühl 
bei Stöven a. d. Oſtbahn. 
2679] Zu ſofort oder z. Martini 
wird eine . 8 £ 
tüchtige Wirthin 
geſucht, welche in d. feinen Küche, 
im Schlachten u. in der Feder⸗ 
viehaufzucht erfahren iſt. Zeugn.⸗ 
Abſchriften nebſt Gehaltsanſpr. 
ſind einzuſenden an Rittergut 
Welden def bei Kamlarken. 


3593] Suche zum 1. Januar 
1898 eine kräftige, geſunde 
Wirthin 

die die feine Küche verſteht, das 

Melken zu beaufſichtigen hat, in 

Kälber⸗ und Federviehaufzucht 

erfahren iſt. Gehalt 210 Mark. 

r. P. Hanno, Brandau 

bei Gr. Krebs Wpr. 


Eine Wirthin 


ältere, anſtändige und ehrliche 
Perſönlichkeit, zur Führg. eines 
ſtädtiſchen Haushalts, wird ge⸗ 


ſucht. Auskunft ertheilt Frau 
Otto Kyſer, Graudenz, 
Herrenſtraße 13599 


Wirthin geſucht. 
Gehalt 270 Mk. und Tantieme 
auch Stubenmädchen. Näheres 
zu erfrag. Blumenſtr. 11, 1 Trp. 
3560] E. Köchin f ſof. Antritt 
bei gutem Lohn geſucht. 

Baurath Chudzyuski, 
Schneidemühl. 


Köchin 
die gleichzeitig Hausarbeit mit 
übernimmt, für ein. klein. Haus⸗ 
halt p. 1. Januar 1898 geſucht. 
Gehaltsanſpr. und Zeugniſſe ſind 
zu richten an 8 
Louis Gutmann, Vietz (Oſtb.) 


3452] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche ich eine 2 
perfekte Köchin oder 
jüngere Wirthin. 
Frau Kommerzienrath Goecke, 
Montwy bei Inowrazlaw. 


. 
ſof. Berkhan, Berlin, Friedrichſt. 48. 


20.000. 2 à 5000 = 10,000, 4 à 3000 = 12,000, 4 & 2000 = 8000 Mark ete., in Samma 


16,347 Gewinne, Werth 732,000 Mark. 


[3399 


Hokel Deutsches Haus 


Wormditt 


empfiehlt ſich einem hochgeehrten 
reiſenden Publikum 8 
lichſt. Table d’höte 1 Uhr, 
elegantezimmerausſtattung, 
vorzügliche Betten. Wagen 
zu allen Zügen am Bahnhof. 
6 Franz Paul. 


‚Wilhelm Ieyer |% 
N 
Brunnen- u. Bohr-Ingenieur ® 


Berlin N. W. befindet ſich v. 1. Oftober d. Is. 
Albrechtstrasse 16. = Neuſt. Markt 22 
Gegründet 1864. Fernsprecher III, 509. 1 neben dem Kgl. Gouvernement. 


Filialen Bromberg und Hamburg. H. Schneider, Thorn. 


| 
; a iin 
Atelier | 


empfehle speziell meine gesetzlich geschützten Dauer- 
brunnen, welche eine 10mal grössere Haltbarkeit haben, 
als schmiedeeiserne Brunnen und sich für Brennerei-, 
Brauerei- und andere industrielle Zwecke vortrefflich 
bewährt haben. 


Beschaffung grosser Wassermengen dureh eigenes Nyslem 
D. R. G. M. 


| 
| 
Be 
7 
Ligenes hydraulisches Bohrverfahren. | See. 


Drahtſeile nf 

’ als 2 1 e [1414 
hrke, Drahtſeilerei, 

Stolv t. Baum i. Pomm. 


Mittel Ratten — Mäuse ſchuell 
und ſicher zu tödten, ohne für Menſchen, 
Hausthlere und Geſlllgee ſchädlich zu 


Zum Einmachen fein. Packete a 50 Pfg. und 1 Mk 

Dr. Oetkers Salicyl à 10 Pf.! à 50 Pi. u. 1 Mk. bei Pritz Kyser. 
Sehr einfache Anwendung, Früchte Markt 12, Paulschirmacher, Ge⸗ 
verderben nie. Rezepte 5 5 treidemarkt 30 u. Marienwſtr. 19, 
Fr. Fehlauer, Biftoxia- D e Pottlitzer in Brieſen, 
gerie, Graudenz, Alte Straße 5, J. Schick in Zempelburg und 
J. Rybicki, Culm 1857 Karl Schmidt in Bromberg. 


gG99999 SSS 


Zur Serbite und 
Winter⸗Sgiſon 


empfiehlt ſich die 


Chemische Reinienngs- Anstll Und Kunst Färben 
J. I. Wagner, Marienwerder 


für 


. Herren-. Damenkleider, Meubleſtoffe, Sardinen i. 


Herſtellung derſelben erfolgt in 3—8 Tagen. [926 
... . — 


- — — — 

mit Fatentregulator 

die schönsten und solidesten aller Dauerbrenner. Ge- 
diegene Ausstattung, grossartige Auswahl in ge- 
— — vollen Formen; erhältlich von 50 bis 1000 ebm 
Heizkraft in amerikanischem und irischem System, 
auch als Einsätze zu Kachelöfen. Gesunde und 
sparsamste Zimmerheizung. Sichtbares 
Feuer obne direkte Strahlung, Fussbodenwärme 
keine Gasausströmung, dagegen Lufterneuerung und 
gleichmässige Wärmeabgabe 


automatisch regulirbar von Grad zu Grad. 

Der Patentregulator dieser Oefen ist die erste und einzige Vorrichtung 
rer Art, welche patentirt ist. Um den besten und wirklich echten Ofen 
„mit Patentregulator zu bekommen, achte man darauf, dass derselbe die volle 

Fabrikfirma C. Riessner & Co., Nürnberg trägt. Für vor- 
zügliche Leistung und Solidität jede Garantie; dabei sind diese Original. 22 
Riessner-Oefen durchaus nicht theuerer als Nachahmungen. 

— — ww.ä̃ —ẽ— —⅛—Zw — 2 
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Niederlagen in: 
Marienburg: Wilbelm Krause. 


| Graudenz: G. Kuhn & Sohn. 
| Bromberg: Neumann & Knitter. 
| Thorn: 2 ranz 22 19756 


Danzig: H. Ed. Axt. 
Elbing: Gebr. Ilgner, 


Osterode: Ernst Döring. 
2 Sohn. 


horn: J. B. Diezeh 


gür neue Gerätbe von ee 
wg Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft ausgezeichnet 


mit der 


Großen broncenen Denkmünge 1897 
Das Prafitiſchſte, Dauerhafteſte u. Billigfie 


e für Milchtransport und Molkereien iſt die in allen 397K 
Staaten patentirte 


Milchkanne aus Eicheuholz 


mit Metallverſchluß. 


Preisliſte, Proſpekt und amtliches Gutachten koſtenfrei. 
Geringe Zugkraft: 2 Pferde, 


lacob Lewinsohn, Graudenz, 
. Erſparniß an Arbeitslohn: 50 Prace 


paul Behrens 


Juckerrüben-Aushebemaschine 


(System L. Frennet- Wauthier) 


mit neuer, von den Bewegungen der Zugthiere ganz unab- 
hängiger Steuerung und mit Krautſchützer. 11065 


Große Leiſtung: / —1½ Hektar pr. Tag, 


Hauptgewinne, Prämie 150,000, Gewinne 100,000, 50,000, 40,000. 20,000, 2 à 10,000 


* 


gelangen in der .. 


Görlitzer Lotterie, 


deren erste Ziehung bereits 


20..21.0clober 


in Görlitz stattfindet, zur Aus- 
spielung. 


loose 6, 60, Halbe 23,30 
Porto und Liste 30 Pf. 
empfiehlt und versendet 


Car Heine, 


“ General-Debit, 


Berlin Luer inline; 


Loos-Versandt 
nuch unter Nachnahme, 


gg 250 600 Mark. Hautausschlag . Mebrertras an Rüben pr. Hektar: 1500 — 2000.80. Wurzeln, f 


empfiehlt und erbittet Aufträge 
Aue 20. und 21. Oktober 1897. 
heilt ſchnell und gründlich 


Görlitzer Klassen-Lotterie g sans eee | Albert Rahn, Marienburg. 


dem.: 150 000, 100 900, 30.000, ak. gie Retourmarke beilegen. 5 Lieferung, ſo lange der 8 reicht, ab Marienburg 1 
Originalloose: Vollleose 13 8.30 Hark, 3): 11,00 Hark. Dr. Hartmann reſp. ab Fabrik. 8 
Porto und Liste 30 Pfg., Vollloose 50 Pfg. extra S ezialarzt für Haut⸗ und 8 


Berlin W. Peter Löwe, Mohrenst.426| I” er > PFFTTTTTTIELTTITIIITT 
ne Klückspeter, Bein Gänfefedern h Verehrte Hausfrau! 


Trommel Häckselmaſchinen 


Dedbettf. Pfd. 26 N. Dicſelbe Wi 
Sorte, ein wenig kräftiger, nicht 
fed. io 8 2 N. Gäuf 
I dene g ie gerupft w 

für Panıpf: und Roßwerlbetrieb 

mit bewegl. Siachelwalze u. Zufuhrgürtel. 

Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11%“ und 

405 mm = 15%" Schnitt» 

fläche und find in der 

Mitte durch eine be⸗ 

ſondere Stellſcheibe ab⸗ 

geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


Hä äckſelmaſchinen 


für Roßwerk und Handbetrieb 


u. 1 — 15 beſter aigches ere von 305 mm = 115/s* bis 
„Schnittfläche herab in beſter ee und 
tabelle r Leiſtungsfähigkeit. 173 


A. P. Muscate, 


Hafepisien- Fabrik und Giſengießerei 
Danzig Dirschau. 


und 


Flechten 


W re wird in mein Fa 
b daher vollk. trocken, 
ir. Garantie Zurücknahme k 


„555 


SCHUTZMARKE. 
Unerreicht an Güte und Kraft, von 
hochfeinem Geſchmacke und größter 
Ausgiebigkeit, iſt der * 


.. > x 
ächte Frauck 
der allerbeſte Kaffeezuſatz! 
Kaufen Sie daher das Beſte, 
iſt und bleibt das Billigſte 711 


Nur „ächt“ mit 
Schutzmarke und Unterſchrift: 


di v. Budo wal ſgt 


Wallen-Nanmlune 


(100 Nummern) ſteht bei a 
zum Verkaufe — im Ganzen, 
auch * Sie enthält: 

a. Alte Waffen: Armbruſt, 
Musketen, Steinſchloß⸗, Rad⸗ 
ſchloß⸗Gew., Piſtolen, Säbel 

b. Milit.⸗Gew. der verſch. Syſt 

Jagdgew. desgl., darunter 

1 Fancaſter⸗ Doppelflinte ohne 

Hähne, 8 m. Ein⸗ 

legeröhren, 1 Drilling, Cen⸗ 

tralf.⸗, Lefaucheux⸗Gew. 

Scheiben⸗Büchſen mit Diopter 

und andere Büchſen. [2269 

Revolver vom Percuſſions⸗ bis 

modernſten R. 

f. Piſtolen au vor. 

5 Teſchings Stubenpiftolen, 
Alndbüchen, 8 

h. Tſcherkeſſiſche Waffen. 

i. 1 Gew.⸗, 1 Piſt.⸗Schrank. 
Alle Waffen ind — lich 

erhalten, die neueren von ſtem 

Material. 
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